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können nicht berückſichligt werden. 


Don den Berliner Feſttagen. 

Prinz Ernſt Auguſt, Herzog zu Braunſchweig 
und Lüneburg, iſt, wie das „Militärwochen⸗ 
blatt“ meldet, unter Beförderung zum Ritt⸗ 
meiſter zum Eskadronschef im Huſaren⸗Regi⸗ 
ment von Ziethen Nr. 3 ernannt worden. 

Am Sonntag beſuchte das Kaiſerpaar mit 
dem Cumberländer Herzogspaar ben Gottes⸗ 
dienſt in der alten Garniſonkirche in Berlin, 
das engliſche Königspaar wohnte dem Gottes⸗ 
dienſt in der engliſchen Kirche bei. Sodann 
empfing das engliſche Königspaar den Berliner 
Oberbürgermeiſter Wermuth in längerer Au⸗ 
dienz. Das Herrſcherpaar ſprach ſich überaus 
erfreut und befriedigt über ſeinen Aufenthalt in 
Berlin und über den Verlauf der ganzen Feſt⸗ 
lichkeiten aus und war voll des Lobes für die 
Schönheiten der Stadt. Nachdem der Oberbür⸗ 
germeiſter die Freude der Stadt Berlin zum 
Ausdruck gebracht hatte, die hohen Gäſte in 
ihren Mauern ſehen zu dürfen, erſuchte ihn der 
König, der Bürgerſchaft ſeinen und der Königin 
Dank zu übermitteln für die Zeichen herzlicher 
Anteilnahme, welche die Berliner Bevölkerung 
ihnen während des ganzen Aufenthaltes habe 
zuteil werden laſſen. Im Anſchluß hieran über⸗ 
wies der König der Stadt Berlin den Betrag 
von 10 000 Mark mit dem Wunſche, fie für 
wohltätige Zwecke zu verwenden. Nachmittags 
unternahmen das Kaiſerpaar und das engliſche 
Königspaar mit den andern Fürſtlichkeiten 
einen Ausflug im Automobil nach Potsdam, 
von dem Re nach 7 Uhr wieder zurückkehrten. 
Gegen 8½ Uhr reiſten der Herzog und die Her⸗ 
zogin von Cumberland mit Prinzeſſin Olga 
vom Anhalter Bahnhof ab. i 

Am Montag, dem Geburtsage der Königin 
von England, ſtattete das engliſche Königspaar 
dem Großherzog von Mecklenburg im Schloſſe 
Neu⸗Strelitz einen Beſuch ab. Zum Empfange 
hatten ſich auf dem Hauptbahnhofe der Groß⸗ 
herzog, die Großherzogin, die Großherzogin⸗ 
Witwe und der Erbgroßherzog mit Gefolge ein⸗ 
gefunden. Als erſter entſtieg dem Salonwagen 
der König. Ihm folgte die Königin. Die Bez 
grüßung zwiſchen den fürſtlichen Herrſchaften 
trug einen überaus herzlichen Charakter. Nach 
der Vorſtellung der beiderſeitigen Gefolge er⸗ 
folgte die Fahrt zum großherzoglichen Reſidenz⸗ 
ſchloſſe. Das Publikum begrüßte die Herrſchaf⸗ 
ten mit lebhaften Ovationen. Um 1,15 Uhr war 
war Frühſtückstafel im Gelben Saal des Reſi⸗ 
denzſchloſſes. Dabei ſaß die Königin zwiſchen 
dem Großherzog und dem Erbgroßherzog, der 
König zwiſchen der Großherzogin und der 
Großherzogin⸗Witwe. Während der Tafel 
brachte der Großherzog auf die Majeſtäten 
einen in herzlichen Worten gehaltenen Trink⸗ 
ſpruch aus und gedachte dabei beſonders des 
heutigen Geburtstages der Königin. Nach der 
Tafel fand Cercle ſtatt. Am 3,50 Uhr geleiten 
di großherzoglichen Herrſchaften ihren hohen 
Been zum Bahnhof, der um 6 Uhr wieder in 
Berlin eintraf. 

Der Kaiſer, die Kaiſerin, die Großherzogin 
Luiſe von Baden und die Prinzen Osbar und 
Joachim ſpeiſten abends bei den engliſchen Herr⸗ 
ſchaften in deren Gemächern. Der König und 
die Königin reiſen Dienstag Nachmittag 5,35 
Uhr vom Lehrter Bahnhof über Vliſſingen nach 
London ab. 

In Braunſchweig hatten aus Anlaß der Ver⸗ 
mählungsfeier faſt alle Häuſer der Stadt ge⸗ 
Haggt; zahlreiche Schaufenſter waren zu Ehren 
des Tages geſchmückt. Die Schulen und viele 
Geſchäfte, darunter ſämtliche Banken, hatten ge⸗ 
ſchloſſen. Die oberen Klaſſen der höheren Schu⸗ 
len hatten in der Aula einen Feſtakt, die niede⸗ 
ren Klaſſen wurden im Unterricht auf die Be- 
deutung des Tages hingewieſen. Die Zeitun⸗ 
gen der Stadt und des Herzogtums Braun⸗ 
ſchweig brachten Feſtartikel, die mit den Bildern 
des Brautpaares geſchmückt ſind. 

Ordensverleihungen. 

Der Kaiſer hat dem Leiter des ruſſiſchen 

Hofminiſteriums Fürſten Kotſchubei den Roten 


Brillanten zum Roten Adlerorden 1. Klaſſe, 


dem Flügeladjutanten des Zaren von Drenteln 
und Graf Nieroth den Kronenorden 2. Klaſſe 
mit dem Stern verliehen. 

Der König von Großbritannien und Irland 
hat dem Staatsſekretär des Auswärtigen Am⸗ 
tes von Jagow und dem deutſchen Botſchafter in 
London Fürſten Lichnowsky das Großkreuz des 
Viktorigordens, Se. Majeſtät der Kaiſer von 
Rußland hat dem Staatsſekretär von Jagow 
den Alerander Newskyorden, dem Unterſtaats⸗ 
ſekretär Zimmermann den St. Annenorden 
1. Klaſſe verliehen. 

Kaiſer Wilhelm hat ferner dem ruſſiſchen 
Botſchafter von Swerbejew das Großkreuz des 
Roten Adlerordens verliehen. Se. Majeſtät der 
Kaiſer von Rußland hat dem Botſchafter von 
Swerbejew fein Porträt mit eigenhändiger Wn- 
terſchrift in koſtbarem Rahmen verehrt. 
Glückwünſche und Preßſtimmen des Auslandes. 

Das „Wiener Fremdenblatt“ ſchreiht u. a. in 
ſeinem Glückwunſch⸗Artikel: „Der alte Gegen⸗ 
fag zwiſchen Hohenzollern und Welfen ift nun 
aus der Welt geſchafft, die Verſöhnung zwiſchen 
den beiden Häuſern, die einander ſo entfremdet 
waren, iſt durch die Heirat des liebreizenden 
Hohenzollernkindes und des hoffnungsvollen 
Welfenſprößlings beſiegelt. Es mag nicht un⸗ 
verſtändlich erſcheinen, wenn dem heutigen 
Tage über den Charakter eines Familienfeſtes 
hinaus noch eine gewiſſe politiſche Bedeutung 
beigemeſſen wird. In ganz Oſterreich⸗Angarn 
erwecken die Feſttage in Berlin frohen ſym⸗ 
pathiſchen Widerhall. Warmen Anteil nimmt 
die öſterreichiſch⸗ungariſche Monarchie an dem 
Glück und an dem Jubel im deutſchen Reiche, 
deſſen Herrſcher ein getreuer Bundesgenoſſe und 
erprobter Freund unſeres Kaiſers iſt. Auch 
das Haus Cumberland genießt in Sſterreich all⸗ 
gemeine Verehrung; es hat hier ſeine zweite 
Heimat gefunden. Seine Mitglieder gehören zu 
den angeſehenſten Perſönlichkeiten der Wiener 
Hofgeſellſchaft. And jo ruft denn mit dem deut⸗ 
ſchen Reiche auch Oſterreich⸗Angarn den Neu: 
vermählten ein herzliches Glückauf zu!“ 

Der Londoner „Daily Telegraph“ ` fagi: 
„Wenn König Georg nach Berlin geht, ſo geht 
er als Oberhaupt einer Nation, die den Glanz 
der Errungenſchaften Deusihlands mit ungez 
ſchmälter Bewunderung anerkennt. In wenigen 
Wochen wird Deutſchland den Abſchluß des 
25. Jahres der friedlichen und glorreichen Re⸗ 
gierung Kaiſer Wilhelms feiern. Mögen er 
ſelbſt und ſeine Nachfolger nie den Bruch mit 
dieſer ſtolzen Tradition erleben.“ 

„Popolo Romano“ äußert: „Wenn die an⸗ 
deren Herrſcher und Staatsoberhäupter an dem 
Feſt wegen ſeines intimen Charakters nicht 
perſönlich teilnehmen, ſo ſchließen doch ſie und 
ihre Völker ſich heute der Vaterfreude des Kai⸗ 
jers an, der um Europa den Frieden zu erhal: 
ten, ſoviel getan hat und weiter tut, daß er ſich 
in der Geſchichte den Beinamen, den er bei ſei⸗ 
ner Thronbeſteigung erſtrebte, Wilhelm der 
Friedliche, verdient hat. Die Teilnahme Ita⸗ 
liens iſt mit Rückſicht auf die intimen traditio- 
nellen Freundſchaftsbeziehungen zwiſchen den 
Häuſern Savoyen und Hohenzollern und auf 
die feſten Bande die Deutſchland und Italien 
vereinigen, beſonders warm und einſtimmig.“ 

„Daily Graphic“ führt aus: „Die Berliner 
Feſtlichkeiten haben dem deutſchen Volke Gele⸗ 
genheit gegeben, ſeine herzlichen Empfindungen 
für das britiſche Königspaar zu äußern, und 
das britiſche Volk hat dieſes freundliche Kompli⸗ 
ment alsbald angenommen und erwidert. Dieſe 
Imponderabilien haben in der internationalen 
Politik ganz entſchieden Bedeutung; denn die 


Familienbeziehungen der Herrſcherhäuſer find 


notwendig ein ſtarkes Element des internatio⸗ 


nalen Friedens, und alles, was jetzt neue Ber) 
rivaliſierenden 


rührungspunkte zwiſchen den 
Mächtegruppen ſchafft, und namentlich was die 
Schärfe in den deutſch⸗engliſchen Beziehungen 
vermindert, iſt beſonders willkommen.“ 

„Daily Chronicle“ ſchreibt: „Wenn man auch 


Adlerorden 1. Klaſſe, dem Chef der Kanzlei des nicht annehmen muß, daß der Beſuch des Königs 
Hofminiſteriums Generalleutnant Moſſolom die von England oder des Kaiſers von Rußland in 


Berlin von hervorragender internationaler Be⸗ 
deutung ift, iſt doch dieje überaus freund- 
ſchaftliche Begegnung der Häupter der drei 
größten Mächte von guter Bedeutung für Eu⸗ 
ropa. Nach den vielen Spannungen und Prü⸗ 
fungen der letzten acht Monate iſt ſie geeignet, 
uns an die Stärke der guten Abſichten zu erin⸗ 
nern, die ſich im ganzen ſtetig unter der Ober⸗ 
fläche der Unruhen und Schwierigkeiten ent⸗ 
wickelt haben. Das Blatt erinnert weiter an die 
Meldungen über die Verhandlungen über die 
Bagdadbahn und ſagt: Die Anzeichen mehren 
ſich, daß ein Abkommen zuſtande kommen wird, 
und das würde einen wichtigen diplomatiſchen 
Schritt in der Annäherung zwiſchen London 
und Berlin bedeuten.“ 
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Politiſche Tagesſchau. 

Eine deutſchfreundliche Kundgebung des 

Königs von England. 

König Georg ſagte in ſeiner Anſprache 
an eine Deputation der britiſchen 
Kolonie in Berlin u. a. folgendes: Ich 
bemerke mit Intereſſe, daß in ſo vielen verſchie⸗ 
denen Berufen meine Antertanen anzutreffen 
ind, die die Gaſtfreundſchaft und Annehmlich⸗ 
ara Berlins genießen. Durch die Förderung 
der Aufrechterhaltung der freundlichen Bezie⸗ 
hungen und des guten Einvernehmens zwiſchen 
Ihnen und der Bevölkerung dieſer von Ihnen 
erwählten Heimat, helfen Sie den Welt⸗ 
frieden fichern, deſſen Erhaltung mein 
innigſter Wunſch ift, wie et auch das Hauptbe⸗ 
ſtreben und Hauptziel im Leben meines teuren 
Vaters war. 


Die argentiniſche Sonderkommiſſion 
in Berlin. 

Der Führer der argentiniſchen Sonderbot⸗ 
ſchaft Dr. Carles Salas ſprach am Montag beim 
Reichskanzler von Bethmann Hollweg 
vor und ſtattete in Begleitung des argentini⸗ 
ſchen Geſandten Dr. Molina dem Staatsſekre⸗ 
tär des Auswärtigen Amts von Jagow 
einen Beſuch ab. Im Laufe des Tages machte 
der Botſchafter eine Reihe weiterer Beſuche, 
u. a. bei den oberſten Hofchargen und den hier 
akkreditierten Botſchaftern. Der Generalfeld⸗ 
marſchall Freiherr v. d. Goltz hat an die Son⸗ 
dermiſſion folgendes Telegramm geſandt: 
„Ich beehre mich, der hohen Miſſion meine herz⸗ 
lichſten Grüße zu überſenden, indem ich ſie in 
meinem Vaterlande warm willkommen heiße.“ 
Der Botſchafter hat darauf geantwor⸗ 
tet: „Im Namen aller Mitglieder der argen⸗ 
tiniſchen Botſchaft ſpreche ich Eurer Exzellenz 
meinen tiefgefühlten Dank für den Willkom⸗ 
mensgruß aus und übermittele Ihnen den Aus⸗ 
druck der herzlichen Gefühle, die Sie in unſerem 
Vaterlande zu erwecken wußten, und deren wir 
uns freundſchaftlich erinnern.“ 

Wiederbeginn der Plenarſitzungen des 
Reichstages. 

Heute, Dienstag, nimmt der Reichstag nach 
vierwöchentlicher Pfingſtpauſe ſeine Plenarbe⸗ 
ratungen wieder auf. Auf der Tagesordnung 
der erſten Sitzung ſtehen Petitionen. Verſchie⸗ 
dene Reichstagsfraktionen haben bereits zu 
Dienstag Fraktionsſitzungen einberufen, um 
zur Wehr⸗ und Deckungsvorlage Stellung zu 
nehmen. i 

Die Reichsſchulkommiſſion 

iſt am Montag in Hamburg unter dem Vor⸗ 
ſitz des Wirklichen Geheimen Oberregierungs⸗ 
rats Präſidenten Dr. Kelch zuſammengetreten. 
Die Kommiſſion wird nach Beendigung ihrer 
Beratungen verſchiedene Hamburgiſche Schul⸗ 
anſtalten beſuchen. 

Der Fall Borchardt. 


abgeordnete Julian Borchardt, der ſeinerzeit 
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe wegen gro⸗ 
ber Störung der Verhandlung von Schutzleuten 
ſtrampelnd und gröhlend hinausgetragen wer⸗ 
den mußte, hat ſich vor einigen Wochen ſchwer 
gegen die Parteidisziplin vergangen, indem er 


Der bisherige ſozialdemokratiſche Landtags⸗ 


Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt ift. 


bei einer Nachwahl ſich gedrückt hatte. Da er 
ſich aber herauszureden verſtanden hatte, wurde 
ihm verziehen und ihm erlaubt, ſich wiederum 
um ein Mandat zu bewerben. Nun waren ihm 
aber unflätige Außerungen gegen zwei aus ſei⸗ 
ner Königsberger Zeit ihm beſonders wider⸗ 
wärtige Parteihäupter entſchlüpft. Er hatte 
den einen der Anterſchlagung beſchuldigt, den 
anderen einen ehrloſen Verleumder geſcholten. 
Eine Kommiſſion, die ihn dieſerhalb zur Ver⸗ 
antwortung gezogen hat, iſt überzeugt geweſen, 
daß Borchardt wider beſſeres Wiſſen geredet 
habe. Trotzdem hat ſie den Antrag des Zentral⸗ 
vorſtandes von Groß⸗Berlin abgelehnt, der 
Borchardt die Fähigkeiten zu einer Landtags⸗ 
kandidatur aberkannt ſehen wollte. Ergebnis: 
Borchardt iſt gröbliche und unverantwortliche 
Leichtfertigkeit nachgewieſen und von der Kom⸗ 
miſſion ausdrücklich beſcheinigt, daß er wider 
beſſeres Wiſſen andere Leute ehrloſer Hand⸗ 
lungsweiſe verdächtigt hat. Aber das Recht zu 
kandidieren iſt ihm damit nicht genommen! 
Das iſt ſozialdemokratiſche Moral! — Heute 
liegt endlich aus Berlin die Meldung vor, daß 
im 5. Berliner Landtagswahlkreiſe anſtelle des 
Genoſſen Borchardt Paul Hoffmann von den 
Sozialdemokraten als Kandidat aufgeſtellt ift, 


Polenpolitik. 
Die polniſche Preſſe fühlt ſich durch die 
„hohen Hochzeitsbeſuche in Berlin“ 
beunruhigt und erwartet davon eine für 


die polniſche Sache ungünſtige Wirkung. So 


ſchreibt z. B. der volkspaxteiliche Dziennik 
Berlinski“: „Auf der einen Seite die un⸗ 
geheure Rüſtung Deutſchlands mit der gegen 
Frankreich gerichteten Schneide, eine provozie⸗ 
rende Stellung Deutſchlands gegen den weſt⸗ 
lichen Nachbar, die Ankündigung von Aus⸗ 
nahmemitteln gegen die Franzoſen Elſaß⸗Loth⸗ 
ringens, und auf der anderen Seite die offen⸗ 
ſichtliche Annäherung Englands, Rußlands zu 
Preußen⸗Deutſchland, — das ſind für Frank⸗ 
reich ſehr unerwünſchte Erſcheinungen, — für 
uns (Polen) aber auch.“ — 


Die ſtändige Kommiſſion der interngtionalen 
Zuckerkommiſſion 

it Montag Nachmittag in Brüſſel zu einer 
Sitzung zuſammengetreten, um die Frage zu 
erörtern, wodurch die Arſprungszeugniſſe des 
engliſchen Zuckers zu erſetzen ſind, nachdem 
England aus der internationalen Union aus⸗ 
geſchieden iſt. Der jetzigen Tagung wohnen 
die italieniſchen und die engliſchen Delegierten 
zum letztenmal bei. 

Die Unterſuchung der franzöſiſchen Armee⸗ ei 

Skandale. 


Aus Paris wird berichtet: Da die Nachfor⸗ 
ſchungen ergeben haben, daß die Anſtiftung zu 
den jüngſten Militärdemonſtrationen zumteil 
von Pariſer revolutionären Kreiſen ausgegan⸗ 
gen iſt, beauftragte die Staatsanwaltſchaft den 
Richter Drioux, eine ſtrafrechtliche Anter⸗ 
ſuchung einzuleiten. Drioux ordnete infolge⸗ 
deſſen eine große Anzahl von Durchſuchungen in 
den Lokalen verſchiedener Gewerkſchaften und 
revolutionärer Agitatoren an und ſtellte gleich⸗ 
zeitig eine Anzahl von Haftbefehlen aus. Es 
heißt, daß dieſe Durchſuchungen von etwa zwan⸗ 
zig Polizeikommiſſaren in Paris und Um⸗ 
gebung vorgenommen werden ſollen. Bei drei⸗ 
ßig in Paris und Umgegend wohnenden Anar⸗ 
chiſten wurden ebenfalls Hausſuchungen durch⸗ 
geführt, ferner bei 24 Anarchiſten in der Pro⸗ 
vinz. — Der Anterſuchungsrichter hat die Prü⸗ 
fung der bei den Hausſuchungen Montag Vor⸗ 
mittag gefundenen Dokumente begonnen. Dem 
Staatsanwalt liegen zahlreiche Anſichtskarten, 
Rundſchreiben und Propaganda⸗Broſchüren 
vor, welche die Mitſchuld verſchiedener revo: 
lutionärer Syndikate an den Vorfällen in den 
Kaſernen dartun. Beſchlagnahmte Soldaten: 
briefe beweiſen, daß eine Anzahl teils zum 
aktiven Dienſt, teils zu Ubungen eingezogenen 
Syndikatsmitglieder die antimilitariſtiſche 
Propaganda in der Kaſerne fortgeſetzt hat. — 
Faſt in ſämtlichen Garniſonſtädten haben poli⸗ 
zeiliche Anterſuchungen ſtattgefunden. Wenn 
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auch der Sicherheitsbehörde bisher noch nicht 
alle Ergebniſſe bekannt ſind, ſo glaubt man 
doch erklären zu können, daß die mit Vorbedacht 
auf die Anſtiftung zur Unbotmäßigkeit gerich⸗ 
tete Tätigkeit der Vereinigung „le ſou du ſol⸗ 
dat“ nunmehr durch zahlreiche Schriftſtücke feſt⸗ 
geſtellt jei. — Jaurds kritiſiert in einer Ertra- 
ausgabe der „Humanité“ die am Montag vor⸗ 
genommene Durchſuchung unter den heftigſten 
Ausfällen gegen die Regierung, insbeſondere 
gegen den Kriegsminiſter Etienne. Die Poli⸗ 
zei habe lediglich Liſten von Soldaten gefun⸗ 
den, welche Geldſendungen von dem Syndikat 
erhalten haben. Das ſei eine öffentlich be⸗ 
kannte und geſetzmäßige Tatſache. Die Polizei 
habe ferner Briefe von Soldaten gefunden, 
welche ſich darüber beklagen, daß ſie infolge des 
künſtlich hervorgerufenen Zufluſſes von Frei⸗ 
willigen jetzt ſchlechtere Lagerſtätten haben. 
Aber auch das ſei kein Vergehen. 
Der Zar 

it Montag früh 9 Uhr wieder in Zarskoje 
Sſelo eingetroffen. Im Laufe des Tages 


wurde der franzöſiſche Botſchafter Delcaſſs und 
der Generalſtabschef der franzöſiſchen Marine 


Admiral Lebris vom Kaiſer in Audienz em⸗ 


pfangen. 
Ein Thronwechſel in der Türkei? 

Die Nachricht, daß der oberſte türkiſche Geiſt⸗ 
liche von Konia in Konſtantinopel eingetroffen 
iſt, wird in politiſchen Kreiſen Londons dahin 
ausgelegt, daß die Abſetzung Mohammeds V. 
und die Einſetzung eines neuen Sultans bevor⸗ 
ſtehe. Es iſt eine alte Überlieferung, daß bei 
jedem Thronwechſel der neue Sultan durch den 
höchſten geiſtlichen Würdenträger von Konia 
mit dem Schwerte Osmans umgürtet wird. 
Nur zu ſolchem Zweck pflegt der Geiſtliche von 
Konia die Hauptſtadt zu beſuchen. 


Ermordung eines chineſiſchen Generals. 


Laut Meldung aus Schanghai ift Gene- 
ral Hſu Paoſan Sonnabend früh durch eine 
Bombe getötet worden. Der General 
war ein treuer Anhänger Puanſchikais und 
wurde von den Radikalen des Südens beſon⸗ 
ders gehaßt. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 26. Mai 1913, 

— Prinz Adalbert von Preußen iſt Montag 
in Wilhelmshaven eingetroffen und hat ſich 
mit dem Vorſtand des Flottenvereins mit der 
5. Torpedobootsflotille zur Flotte begeben, um 
den Manövern beizuwohnen. 

— Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 
meldet: Seine Königliche Hoheit der Großher⸗ 
zog von Mecklenburg⸗Schwerin, Seine Hoheit 
der Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg, 
Regent des Herzogtums Braunſchweig und 
Seine Königliche Hoheit der Fürſt von Hohen⸗ 
zollern ſtatteten am Sonntag Vormittag dem 
Reichskanzler von Bethmann Hollweg Beſuche 
ab. — Der Reichskanzler von Bethmann Holl⸗ 
weg empfing geſtern den japaniſchen Botſchaf⸗ 
ter Songtimonra. 

— In den Gärten des Reichsamts des In⸗ 
nern und des Auswärtigen Amtes fand heute 
Nachmittag zur Feier des 25 jährigen Beſtehens 


des Frauenvereins vom Roten Kreuz für die 


Kolonien ein Gartenfeſt ſtatt, deſſen Arange⸗ 
ments in den Händen der Frau Gräfin Gröben 
lagen. Anter den Gäſten, die trotz des unbe⸗ 
ſtändigen Wetters recht zahlreich erſchienen 
waren, befanden ſich u. a. die Frau Kronprin⸗ 
zeſſin, Prinz und Prinzeſſin Auguſt Wilhelm, 
die Großherzogin von Mecklenburg⸗Schwerin, 
der Regent von Braunſchweig, Herzog Johann 
Albrecht zu Mecklenburg, und ſeine Gemahlin, 
die beiden Schweſtern der Prinzeſſin Auguſt 
Wilhelm, die Prinzeſſin Max von Baden und 
die Fürſtin Pleß. 

— Der Andrang des Publikums, nament⸗ 
lich der Damen, zu den im Kunſtgewerbe⸗ 
muſeum ausgeſtellten Hochzeitsgeſchenken, nebſt 
Brautkleid und Brautſchleier der Prinzeſſin 
Viktoria Luiſe war geſtern ſo ſtark, daß gegen 
60 Schutzleute aufgeſtellt wurden und ſowohl 
im Kunſtgewerbemuſeum als vor dem gegen⸗ 


über liegenden Abgeordnetenhauſe eine Sani⸗ A 


tätswache eingerichtet werden mußte. Durch 
das Drängen und Stoßen der Menge wurden 
mehrere Ohnmachtsanfälle verurſacht, jedoch 
waren ernſtere Anfälle nicht zu verzeichnen. 

— Das preußiſche Staatsminiſterium iſt am 
Montag zu einer Sitzung zuſammengetreten. 

— Der bisherige erſte Bürgermeiſter Dr. 
Thoma wurde einſtimmig zum Oberbürger⸗ 
meiſter von Freiburg gewählt anſtelle des 
aus dem Amt geſchiedenen langjährigen Ober⸗ 
bürgermeiſters Winterer. — Die Prenz⸗ 
lauer Stadtverordnetenverſammlung wählte 
am Sonnabend Nachmittag in öffentlicher 
Sitzung den Bürgermeiſter Dr. Schreiber aus 
Hirſchberg i. Schleſ. zum Erſten Bürgermeiſter 
der Stadt Prenzlau. 

— Das erſte Bismarck⸗Denkmal in Amerika 
iſt im Riverview⸗Park in Chicago enthüllt 
worden. Das Denkmal iſt ein Geſchenk Wil⸗ 
helm Schmidts, des früheren Präſidenten des 
deutſchen Kriegerbundes. 

— Wie das „Lübener Stadtblatt“ meldet, 
iſt das annähernd 3000 Morgen große Ritter⸗ 
gut Braunau (Rittergutsbeſitzer Henry), das 


kat 


zur Zwangsverſteigerung kommen ſollte, von 
dem bekannten polniſchen Güteragenten Bieder⸗ 
mann für den Preis von 1000 000 Mark käuf⸗ 
lich erworben worden. Der Lübener Bürger⸗ 
verein hatte ſich an den Herrn Landwirtſchafts⸗ 
miniſter mit der Bitte gewandt, das Gut zum 
Zwecke der inneren Koloniſation durch den 
Staat anzukaufen. 

— Der verantwortliche Redakteur des „Vor⸗ 
wärts“ Alfred Wilepp wurde heute von der 
11. Strafkammer des Landgerichts Berlin I 
wegen Beleidigung der Göttinger Strafkam⸗ 
mer, der in einem Artikel des „Vorwärts“ nach 
Anſicht der 11. Strafkammer bewußte Rechts⸗ 
beugung vorgeworfen worden war, zu 200 Mk. 
Geldſtrafe eventuell 20 Tagen Gefängnis ver⸗ 
urteilt und dem Präſidenten des Göttinger 
Landgerichts die Publikationsbefugnis im 
„Vorwärts“ zugesprochen. 


Neue Steuern in Frankreich. 


Eine Note des franzöſiſchen Finanzminiſteriums 
betont die Notwendigkeit, daß die GE ſich 
unverzüglich über die neuen Abgaben äußern, die 
durch das Defizit des Etatsjahres 1913 bedingt 
find, umſomehr als das Etatsjahr 1914 durch die 
Ausgaben für das neue Militärgeſetz belaſtet ſein 
wird. In der Note wird ausgedrückt, es ſei un⸗ 
gerecht, den Landbeſitz zu ſtark mit Steuern zu be⸗ 
legen und neue direkte Steuern zu verlangen, wäh⸗ 
rend bereits die Einkommenſteuer von dem Senate 
beraten werd. Die durch die Teuerung der Lebens⸗ 
mittel hervorgerufene Kriſe verhindere es, daran 
zu denken, die Lebensmittel mit neuen Abgaben zu 
belaſten. Der Finanzminiſter hält es für das wich⸗ 
tigſte, an die Steuerobjekte heranzugehen, die augen⸗ 
blicklich am meiſten einbringen, und von den 200 
Millionen Mehreinnahmen, die er zu erzielen 
wünſcht gedenke er, 170 Millionen durch eine Be⸗ 
richtigung der Steuern aufzubringen. In der Note 
werden die verſchiedenen Quellen der im ganzen 
auf 195 900 000 Franks anzuſetzenden Mehrein⸗ 
nahmen erörtert. Eine Erhöhung der Alkohol⸗ und 
Abſynthtaxe ſoll zuſammen 36 Millionen Franks 
einbringen. Eine Erhöhung verſchiedener Ge⸗ 
bührenſteuern, darunter der auf Handelseffekten, 
ſoll 22 Millionen, der Verſicherungstaxe 4,8 Milli⸗ 
onen, der Erträgnisſteuer auf Wertpapiere, Los⸗ 
gewinne und Rückzahlungsprämien 26 Millionen, 
der Übertragungsgebühren auf Inhaber⸗Wert⸗ 
papiere 17 Millionen, der Stempelſteuer bei der 
Ausgabe ausländiſcher Wertpapiere 15 Millionen, 
der Gebühren bei Immobilienbeſitzwechſel 51,3 
Millionen tragen. Ferner wird eine zwanzig⸗ 
prozentige Taxe vom Reingewinn auf Kohlen⸗ 
ruben vorgeſehen, falls der Reingewinn 1,50 
ranks pro Tonne überſteigt. Das Erträgnis wird 
auf 9 Millionen veranſchlagt. Eine Fabrikations⸗ 
ſteuer auf elektriſche Lampen ſoll 1,5 Millionen 
und eine Taxe von 10 Centimes auf jedes Meter 
kinematographiſchen Films 5,5 Millionen erbringen. 
Dieſe Erträgniſſe ſollen u. a. dadurch erzielt wer⸗ 
den, daß die Steuern für Einkommen aus unbe⸗ 
weglichem Vermögen für Aktien und Obligationen 
von 4 auf 5 Prozent, für Losgewinne und Rück⸗ 
zahlungsprämien von 8 auf 10 Prozent, die (Der: 
tragungsgebühr auf Inhaberpapiere von 0,20 auf 
0,35 Proßheit und die Stempelſteuer bei der Aus⸗ 
gabe ausländiſcher Wertpapiere von 2 auf 3 Proz. 
erhöht wird., r , 


Provinzialnuachrichten. 

Strasburg, 25. Mai. (Wegen Aufhebung der 
Grenzſperre für Geflügel) durch die ruſſiſche Zoll⸗ 
kammer iſt unſer Bürgermeiſter, Herr Martius, ge⸗ 
legentlich ſeines Aufenthalts auf der Tagung des 
Reichsverbandes deutſcher Städte in Berlin im 
Reichsamt des Innern vorſtellig geworden. Dorr 
iſt ihm leider der Beſcheid erteilt worden, daß die 
ſofortige Offnung der geſperrten Grenze wohl nicht 
eintreten werde. Die Maßnahmen der ruſſiſchen Ke- 
ierung find zumteil aus veterinären Gründen er- 
olgt, welche die deutſche Regierung ſelbſt vor 
einiger Zeit verlangt habe. Obwohl im Reichsamt 
des Innern anerkannt werde, daß einige Städte 
an der Grenze hierdurch große Nachteile haben, ſo 
ließe ſich eine ſolche Sejam ang der ruſſiſchen Re⸗ 
gierung doch nur E chwierig rückgängig machen 
und nur auf dip omatift em Wege. Dieſes gehe 
aber nur lehr langſam. Gleichwohl hat das Reichs⸗ 
amt des Innern zugeſagt, alles zu tun, um die be⸗ 
troffenen Städte aus ihrer unerwünſchten Lage 
wieder herauszubringen; ja es ſeien ſchon auf die 
frühere ſchriftliche Eingabe hin die dazu nötigen 
Schritte unternommen. 

Marienburg, 25. Mai. (Das weſtpreußiſche 
Provinzial⸗Taubſtummen⸗Kirchenfeſt) fand heute 
hier ſtatt. Es waren dazu über 500 Perſonen, 
männlichen und weiblichen Geſchlechts, aus der Pro⸗ 
vinz erſchienen. Vormittag 9 Uhr fanden in der 

boliſchen Kirche, um 11.30 Uhr in der evan⸗ 
geltihen Kirche Gottesdienſte in der Laut⸗ und Ge- 
ärdenſprache ſtatt. Nachmittags 1 Uhr war ein 
gemeinſchaftliches Feſteſſen im Geſellſchaftshauſe, 
das den Feſtteilnehmern Au Koſten der hieſigen 
Provinzial⸗Taubſtummen⸗Anſtalt verabfolgt wurde. 
bends wurden Theateraufführungen in Laut⸗ und 
Gebärdenſprache, ſowie Tanzreigen von Taub⸗ 
ſtummen ausgeführt. Unbemittelte Feſtteilnehmer 
ne hieſigen Bürgerquartieren koſtenlos unter⸗ 

ebracht. 
S Elbing, 23. Mai. (Verkauft) wurden die El⸗ 
binger Dampf⸗ und Waſſermühlenwerke, Oskar 
Stedefeld, durch Vermittlung der Getreidefirma 
Guſtav Scharnitzky⸗Marienburg Weſtpr. an den 
Kaufmann Hilger⸗Dirſchau. IM 

Danzig, 26. Mai. (Eine Wagnergedächtnisfeier 
größeren Stils,) dem 100. Geburtstage des Alt 
meiſters (22. Mai) gewidmet, fand Sonntag Nach⸗ 
mittag bei herrlichem Wetter und vor einer viel⸗ 
bib Zuhörerſchar auf der Waldbühne 
des Gutenberghains zu Langfuhr ſtatt. Das 
Meiſterſinger⸗Vorſpiel und das Siegfried⸗Idyll 
wurde in dieſem von der Natur reich ausgeſtatteten 
Rahmen durch das aus zwei Militärkapellen ver⸗ 
ſtärkte Theater⸗ und Kurorcheſter Fee Ben Be⸗ 
teiligt an der Aufführung waren der Danziger 
Männergeſangverein und der Danziger Lehrer⸗ 
geſangverein (Dirigenten Frank und Schwarz), die 
den „Pilgerchor“ aus Tannhäuſer in der dem 
Wiener Männergeſangverein gewidmeten Be⸗ 
arbeitung, und „Das Liebesmahl der Apoſtel“, das 
einzige größere Chorwerk, das Wagner für Männer⸗ 
chor geſchrieben hat, ſangen. Das Feſtkonzert fand 
zu kleinen, volkstümlichen Preiſen ſtatt. 

‚Danzig, 26. Mai. (Verſchiedenes.) Der Kron⸗ 
prinz iſt heute früh 6.26 Ahr in Danzig einge⸗ 


troffen und fuhr im Auto nach der Kronprinzen⸗ 
villa in Va Die Rückkehr der Frau Kron⸗ 
el aus Berlin erfolgt vorausſichtlich am 

ittwoch früh. — Polizeipräſtdent Weſſel, der 
bereits über 20 Jahre in ſtädtiſchen Dienſten ſteht, 
begeht morgen feinen 70. Geburtstag. — Das 
Dienſtmädchen Cecilie Borg hatte vor drei Wochen 
ihr Kind hier in Pflege gegeben. Geſtern Nach⸗ 
mittag beſuchte ſie das Kleine und benutzte einen 
Augenblick, in dem die Pflegefrau fH entfernt 
hatte, um dem Kinde eine Quantität Salmiakgeiſt 
einzuflößen und dann die Flucht zu ergreifen. Da 
das Kind ſofort ein furchtbares Geſchrei erhob, eilte 
die hinzukommende Pflegefrau mit ihm zum Ze 
der auch ſofort Gegenmittel eingab und jo jede Ge- 
fahr beſeitigte. Die unnatürliche Mutter iſt ver⸗ 
haftet. — Das Dienſtmädchen Anna Fallentin hatte 
in einem hieſigen Hotel ein Kind geboren, das da⸗ 
bei durch ihre Fahrläſſigkeit zu Tode kam. Sie ver⸗ 
ſuchte die ganze Sache zu verbergen und vergrub 
die kleine Leiche im Heubuder Walde. Die Polizet- 
behörde erhielt aber von ihrem Verhalten Kennt⸗ 
nis und ſo wurde ſie verhaftet. — Am Sonnabend 
wurde aus der Radaune die Leiche eines unbe- 
kannten jungen Mädchens gelandet, die Stich⸗ 
verletzungen am Kopfe aufwies. 

Aus der Provinz, 26. Mai. (Zur Landtagswahl.) 
Im Wahlkreiſe Löbau den bisher der pol⸗ 
niſche Rittergutsbeſitzer v. Sikorski vertreten hatte, 

aben die Polen diesmal zwei Kandidaten aufge⸗ 
elli: Herrn von Sikorski und den Arzt Dr. Ram- 
ponski. Das polniſche Provinzialkomitee hat nun 
den Beſchluß gefaßt, den Arzt als Abgeordneten zu 
wählen. Damit hat die Volkspartei über die Adels⸗ 
partei geſiegt. 

Gumbinnen, 27. Mai. (Handwerkskammer⸗ 
pnan Dr. Pape vor der Disziplinarkammer.) 

nter dem Vorſitz des Oberregierungsrats Dr. Jo⸗ 
hannſen verhandelte die Disziplinarkammer der 
königl. Regierung zu Gumbinnen gegen den Syn⸗ 
dikus der Handwerkskammer Dr. Pape wegen 

ienſtvergehens. Der Anklage lagen die Diffe⸗ 
renzen zwiſchen dem Vorſitzer und dem Syndikus 
der Gumbinner Handwerkskammer zugrunde. Das 
Disziplinarverfahren ſchwebt annähernd ſchon zwei 
Jahre. Der Vertreter der Anklage beantragte 
Dienſtentlaſſung. Die Disziplinarkammer erkannte 
auf 90 Mark Geldſtrafe und Tragung der Koſten. 

Königsberg, 22. Mai. (Oſtpreußiſcher Rund⸗ 
flug.) In der geſtrigen Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung wurde dem oſtpreußiſchen Verein für Luft⸗ 
ſchiffahrt zur Veranſtaltung des im Auguſt d. Is. 
erfolgenden Se durch Oſtpreußen eine Bei- 
hilfe von 5000 Mark be (Aug S 

Schulitz, 22. Mai. (Ausflug.) Vom ſchönſten 
Wetter begünſtigt, unternahm die Gemeindeſchule 
Ausflüge nach Ninkau, Thorn und Grünſee. 

Bromberg, 26. Mai. (Der Ballon Bromberg) 
machte geſtern einen Aufſtieg. Führer war Leut⸗ 
nant Beyersdorff aus Braunsberg, Mitfahrer 
Stabsarzt Dr. Gruner von hier und die Oberleut⸗ 
nants Haſenbach und Kalcher aus Thorn. Der 
Ballon iſt nach vierſtündiger Fahrt glatt bei Ar⸗ 
genau gelandet. ZER 

Bromberg, 26. Mai. (Die ſtädtiſchen Arbeiter) 
haben wegen Aufbeſſerung ihrer Löhne zu den von 
ihnen im Dezember 1912 und Februar 1913 gemachten 
Eingaben an die Stadtverwaltung erneut Stellung 
genommen. Auch eine Verkürzung der Arbeitszeit, 
die jest 12 Stunden beträgt, wird angeſtrebt. Ferner 
ſei im Erkrankungsfalle ein Krankengeldzuſchuß ange⸗ 
bracht, der bereits in über hundert Städten ein⸗ 
geführt ſei. s 8 

Poſen, 26. Mai. e im Präſidium der 
Poſener Eiſenbahndirektion.) Sicherem Vernehmen 
zufolge beabſichtigt Eiſenbahndirektionspräſident 
Schulze⸗Nickel am 1. Oktober in den Ruheſtand zu 
treten. Er wird zum gleichen Zeitpunkt nach Halle 
a. S. überſiedeln. Johannes Schulze⸗Nickel E am 
21. Dezember 1840 in Fürſtenwalde (Spree) ge: 
Doren. Nach Ablegung der juriſtiſchen Staats⸗ 
prüfung war er zunächſt Kreisrichter in Löbau 
(Weſtpr.). Bei ſeinem Übertritt zur Staatseiſen⸗ 
bahnverwaltung war er (1879) dann in Thorn und 
Bromberg als Hilfsarbeiter tätig; 1883 kam er nach 
Koblenz als Mitglied des damaligen Betriebs- 
amtes. Zwei Jahre ſpäter erfolgte feine Ernennung 
zum Mitgliede der Eiſenbahndirektion Frankfurt 
a. M., von wo er in ain Eigenſchaft nach 
Königsberg (Pr.) ging. Dann wurde er zum Prä⸗ 
ſidenten der Eiſenbahndirektion Bromberg ernannt, 
welches Amt er nun ſchon ſeit etwa 10 Jahren bei 
der Poſener Direktion bekleidet. 

Nawitſch, 22. Mai. (Selbſtmord) durch Er- 
Get en beging geitern früh auf dem Holzhofe der 

iöbelfabrit von Labitzke der 38 Be alte Möbel⸗ 
polierer Karl Sauer von hier. Er hinterläßt feine 
Frau mit zwei unverſorgten Kindern. 

Aus der Provinz Poſen, 26. Mai. (Der 10. 
Poſenſche Provinzialſtädtetag) findet am 23., 24. 
und 25. Juni in Nakel ſtatt. Am Montag, den: 
‚23, gibt die Stadt einen Begrüßungsabend im 
Schützenhauſe. Dienstag, den 24, wird von 8 bis 
9 Uhr vormittags eine Feuerwehrübung auf dem 
Marktplatz vorgeführt, worauf um 9.30 Uhr die 
Verhandlungen beginnen, die am nächſten Tage 
fortgeſetzt werden. 

Lauenburg, 26. Mai. (Verhaftung wegen 
Veruntreuung.) Die Vorſteher der hieſi⸗ 
gen Depoſitenkaſſe der Danziger Privat⸗ 
aktienbank, Hinz und Milbitz, ſind unter 
der Beſchuldigung, Veruntreuungen begangen zu 
haben, verhaftet worden. l 

Schloppe, 25. Mai. (Die Mutterliebe der Eule) 
lernte in unliebſamer Weiſe der Hausbeſitzer B. 
von hier kennen. Als er die Tützer Chauſſee 
paſſierte, bemerkte er im Walde dicht an der 
Chauſſee eine junge Eule, die ſich bei feinem 
Näherkommen nicht entfernte. Es gelang B., das 
junge Tier zu ergreifen. Kaum hatte er es ſedoch 
erhaſcht, da ſaß ihm auch ſchon die alte Eule, die 
ſich auf den Bäumen in der Nähe befunden hatte, 
im Geſicht und verletzte ihn mit Schnabel und 
Krallen. Beinahe wäre ihm dabei ein Auge heraus⸗ 
geriſſen worden. 3 = 

Aus Pommern, 23. Mai. (Ein adventiſtiſcher 
Lehrer.) Der Lehrer Schmidt an der Präparanden⸗ 
anſtalt zu Triebſees, ein Adventiſt, weigerte fih, am 
Sonnabend Unterricht zu geben. Er wurde deshalb 
aus dem Amt entlaſſen. 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 27. Mai 1913. 

— (Perſonalien.) Verſetzt find: die Re⸗ 
gierungsbaumeiſter Blell, bisher Vorſtand des 
Meliorationsbauamts Marienwerder, in gleicher 
Amtseigenſchaft an das Meliorationsbauamt in 
Hagen und Damm, bisher beim Meliorations⸗ 
bauamt in Cottbus, nach Marienwerder als Vor⸗ 
ſtand des dortigen Meliorationsbauamts. 

— (Ankäufe der Anſiedlungs⸗ 
kommiſſion.) Blättermeldungen zufolge kaufte 
die Anſiedlungskommiſſton in den letzten Tagen 


im Kreiſe Graudenz drei 0 25 
Ki ungen an, die bisher ſtets in deutſchem g 
ike geweſen find, Schillingshorſt zum Preiſe 850 


Bodenfläche unſerer 
Fideikommiſſe ver me o 
4732,4 Hektar. Im richtsſfahte wurden 21 
ganzen 17 Fideikommiſſe neu ar n en 
nämlich 4 im Reg.⸗Bez. Oppeln, 3 im Bez. Bres a 
je 2 in den Bezirken Frantfurt und Marienmerder 
und je 1 in Königsberg, Danzig, Bromberg, ie 
burg, Münſter und Kaſſel. Die neu errichte 
Fideitommiſſe haben eine Geſamtfläche von 22 323, 
Hektar 5 
219 027 Mark; rechnet man die durch Erwe terne 
beſtehender Fideikommiſſe angeſchloſſene Fläche a 
2670,3 Hektar mit 20 705 Mark Grundſteuer⸗Rein 
ertrag hinzu, ſo erhält man für das Jahr 1910 aa 
Geſamtzugang von 24 993,5 Hektar mit 239,732 Mk, 
Grundſteuer⸗Reinertrag. Aufgelöſt wurden 
Fideikommiſſe, nämlich je 1 in den Reg- > 
Stettin und Münſter mit zuſammen 1127,7 Hektar 
Flächeninhalt und 9237 Mark Grundſteuer⸗Rein⸗ 
ertrag. Unter Hinzurechnung des durch Verkleine⸗ 
rung von Fideikommiſſen entſtandenen Abganges 
von 1675,9 Hektar mit 34 630 Mark Grundſteuer⸗ 
Reinertrag ergibt ſich ein Geſamtabgang von 
2803,6 Hektar mit 43867 Mark Grundſteuer⸗Rein⸗ 
ertrag. 

— (Der Turnkreis I Nordoſten det 
deutſchen Turnerſchaft) hielt am Sonntag 
auf dem Elbinger Jugendſpielplaz die Eni 
ſcheidungsſpiele in Schlag⸗ und Fauſtball für das 
deutſche Turnfeſt in Leipzig ab. Im Fauſtbali⸗ 
ſpiel ſiegte der M.⸗T.⸗V. Königsberg gegen den 
M.⸗T.⸗V. Bromberg mit 57 gegen 45 Punkte in einer 
Halbzeit von 15 Minuten. Im Schlagballipie 
zeigte der M.⸗T.⸗V. Königsberg ſofort feine Überlegen: 

eit gegen den M.⸗T.⸗V. Danzig. Königsberg leiſtete 
Vorzügliches im Hoch⸗ und Weitſchlagen der Balls 
während Danzig die meiſten Fangbälle zu verzeichnen 
hatte. Königsberg ſiegte mit 88 gegen 31 Punkte in 
einer Halbzeit von 30 Minuten über Danzig. Dann 
traten die drei Turnvereine Elbings mit 90 Turnern 
zur Vorführung der Stabübungen für das Leip⸗ 
giger Turnfeſt unter Leitung des Turnwarts Weiß an. 
ie Übungen wurden ſehr gut ausgeführt. Der Abs 
Deh erfolgte mit dem Liede „O Deutſchland hoch 
in Ehren“, Bei der 500 Meter⸗Staffette 
ſiegte der Elbinger Turnverein über den Turnperein 
Jahn“ mit 67,2 gegen 71,2 Sekunden. Die übrigen 
Vorführungen wurden aufgegeben, da viele der aus⸗ 
wärtigen Turner abreiſen mußten. Zum Schluß ehrte 
der Leiter der Veranſtaltungen, Herr Oberturnlehrer 
Wallerand⸗Danzig, die 15 Sieger aus Königsberg 
durch Überreichung des Eichenkranzes. Die Sieger 
werden auf Koſten der Kaie der Turnerſchaft nach 
Leipzig geſchickt. Die zahlreich erſchienenen Zuf auet 
verfolgten die Darbietungen mit großem Intereſſe. 

— (An die deutſchen Frauen!) Dis 
traurige Lage der Heimarbeiterinnen, auf die ſchon 
wiederholt in den letzten Jahren die öffentliche uf⸗ 
merkſamkeit gelenkt wurde, hat den Gedanken ange⸗ 
regt, zum Kegierungsiubiläum er 
Kaiſers auch für jenen Berufsſtand dur eine 
nationale Sammlung einzutreten. Die chriſt⸗ 
lich⸗nationalen Heimarbeiterinnen haben bereits in 
ihren eigenen Reihen Pfennige und Groſchen ge⸗ 
ammelt, um Se ein „Altersheim für Heims 
arbeiterinnen“ für ihren unverſorgten und meiſt recht 
ärmlichen Lebensabend Hilfe zu ſchaffen. Doc 
können fie mit ihren geringen Mitteln natürlich wenig 
ausrichten. Ein Aufruf, den wir heute veröffent⸗ 
lichen, und der von Frauen aller Kreiſe und Stände 
unterzeichnet iſt, wendet ſich daher an alle deutſchen 
Gees mit der Bitte, zu ihrem Teile zu biejei 
ogialen Spende beizutragen. Ge gilt es“ — jó 
wird darin gejagt —, „eine beſondere Frauenga 
darzubringen, eine Gabe von Frauen für Frauen. 
Und dieſe Gabe wollen wir nicht unſerm Kaiſer 
widmen, wie die anderen alle, ſondern unſerer ge⸗ 
liebten Kaiſerin, die durch Gottes Güte nun auch 
volle 25 Jahre uns allen Führerin und Vorbild war, 
— Für den wohltätigen Zweck iſt in Thorn bereits 
eine Sammlung begonnen, an der fih beiſpielsweiſe 
das Kollegium und die Schülerinnen der Haushal⸗ 
tungs⸗ und Gewerbeſchule für Mädchen beteiligen. 
Beikräge für dieſe „Frauengabe werden von der 
Vorſteherin dieſer Anſtalt, e Luiſe Staemmler, 
bis zum 5. Juni im Geſchäftszimmer, vormittags 
zwiſchen 10 und 1 Uhr, entgegengenommen. 

— (Zwangsverſteigerung.) Das in Thorn: 
Mocker, Graudenzerſtraße 106, belegene, auf den 
Namen der Frau Elſe Merkel, geb. SUREE in 
Thorn eingetragene Grundſtück, beſtehend in Wohn⸗ 


rten [ic 1910 um 3 mit 


EDY 


haus mit Stall, Hof und Garten, ift heute Vormittag 


an Gerichtsſtelle verſteigert. Das Höchſtgebot, 12 850 
Mark, gab ab Aach u Rudolf Sodtke⸗Thorn⸗ 
Mocker. Der Zuſchlag wurde ſogleich erteilt. 

— (Thorner Wochenmarkt.) Der Ge⸗ 
chäftsgang war auf dem Gemüſemarkt anfänglich be- 
riedigend, doch vertrieb der Regen, der gerade in die 
bejte Verkaufsſtunde hineinplatzte, die Kundſchaft, die 
eiligſt in die en flüchtete und davonfuhr, die 
Stände mit ihren Vorräten ſich ſelbſt über SE 
So wurde ſelbſt das Stauden: und Pflanzengeſchäft 
wider Erwarten verdorben. Schnittblumen, die noch 
wenig auf den Markt gebracht werden, wurden ſchon 
rüh von den Blumenhandlungen aufgekauft. 

euheit war Salat aus dem Freiland erſchienen, dem 
jedoch, da er etwas hart und herbe im Geſchmack i 
er Frühſalat vorgezogen wurde. Bei dem Mang 
an Nachfrage waren die Preiſe etwas gedrückt; nur 
Spargel würde nicht unter 60—75 Pfg. abgegeben, 
obwohl er in den großen Kolonialwarenhandlungen 
und der Verkaufsſtelle des landwirtſchaftli Hauss 
frauenvereins billiger zu haben ijt. — Der 
war reichlich beſchickt, doch war das Geſchäft matt, 
da auch hier das Gewitter die kaufkräftigſten Kunden 
verſcheuchte. Trotz ſinkender Preiſe blieb viel Übers 
ſtand. Aal koſtete 1 Mark, Zander 0,90—1,00 Mark 
Schleie und Karpfen 90 Pfg., Karauſchen 70—80 Pfg. 
Hecht 60—80 KE SCT e 40—60 Big Barbinen 
und Breſſen 40 Pfg. — Auf dem Geflügelmarkt wirkte 
der Platzregen wie eine Panik unter den Händle⸗ 
rinnen, ſodaß manches zu billigſten Preiſen weg⸗ 
graben wurde, nur um ſchnell damit zu räumen. 
o erſtand ein bekannter Gartenreſtaurantinhaber ein 
Paar prächtige junge Brathühner für 3,20 Mark, 
jedes faſt dieſen Preis wert. 

— (Zu dem geſtrigen Automobil⸗ 
unfall,) bei dem der Arbeiter Krampitz ſein 
Leben einbüßte, teilt uns der das Automobil 
lenkende Chauffeur mit, daß er mehrfach Signale 
gegeben und, als K. dieſe nicht beachtete, ihm au 
noch durch Zurufe auf die Gefahr aufmerkſam ge⸗ 
macht habe, leider ohne den gewünſchten Erfolg. 


und einen Grundſteuer⸗Reinertrag von 


iſchmarkt 


e 
a 


- (Der Kaap ` S 
einen 15 e ibericht) verzeichnet heute 
Stein ei EIN HD en) wurden ein Fingerreif mit 
Ithaltein Kontobuch, ein Portemonnaie mit kleinem 


(ab Gugela ufen) it eine Bernhardiner Hündin 
EE von Sobudzinski, Geretſtraße 22). 
der Mei on der Welch el.) Der Waſſerſtand 
er ift wech bei Thorn betrug heute + 1,20 Meter, 
G 00 geſtern um 2 Zentimeter geſtie gen. Bei 
auf 294 zo wice it der Strom von 2,92 Meter 
Meter geſtiegen. 


pig marken. Wenden Sie ſich an das Vorſtands⸗ 
errn A des Thorner Briefmarkenſammlervereins 
njat aufmann Kaczmarek (Adreſſe: Thorn, Mode- 
erteilen m Herrmann Seelig), der Ihnen Auskunft 


w Z k à 
F 10 15 05 die deutſchen uſw. Marken in Ihrem 
auft werden. 


ert haben und von welchen Stellen ſie 
— —̃ 
Eingeſandt. 


ür dieſen Tell übernimmt die Schriftleitung nur die 
preßgeſetzliche Verantwortung.) 


it E beliebte Ausflugsort Waldow (Suchatowko) 
Ausflüntags in den Sommermonaten das Biel vieler 
im Walder auch Familien, die hier den Nachmittag 
nahe ade verbringen und in den Abendſtunden das 
dient eſtaurant aufſuchen. Der geräumige Gaa 
eines un meiit einem Tänzchen, das bei den Klängen 
Reider f eſtrions leicht improviſiert werden kann. 
ee iſt dabei zu konſtatieren, daß blaſierte Stadt⸗ 
pochen und defekte Dämchen den unſittlichen 
Ge entanz in einer Form tanzen, die den letzten 
inder n Anſtandsgefühl vermiſſen läßt. Für die 
it Dë ie mit ihren Eltern im Saale anweſend find, 
bergies undeutſche Gebahren direkt gefährlich und 
er Aund. In den ſtädtiſchen Tanzlokalen iſt heute 
ba dent dank des Eingreifens der Polizei in 
leicht Dhiger Form nicht mehr möglich. Soll er viel- 
ehen let in die beſchauliche Ruhe des Dorfes ein⸗ 
um ei; das von den Städtern gerade aufgeſucht wird, 
am Hir Stunden den aufregenden Stadtmauern zu 
as) Es wäre ſehr erwünſcht, wenn auch die 
anſtö digen Behörden des Kreiſes Hohenſalza dem 
Bigen Treiben ein Ende bereiten würden. C. H. 


Fatum. 


E. Das iſt der Fluch: 
> möchten alle weibentſtammten Weſen 
Fon Sorgen frei und gottgleich leſen 
In der Natur weitaufgeſchlagnem Buch. 
Deöndeſſen treibt 
Das Lebens Not die einen wie die andern. 
Biss Haar ergraut, die jungen Jahre wandern, 
is nur der ſchnöde Reſt mehr übrig bleibt. 
e Prier vom Schweiß 
er rohen Arbeit wird der Götterfunken. 
o iſt aus Not, kaum erdentſproßt, geſunken 
D mancher Blütenflor, manch edles Reis. 
mass ift der Fluch: 
Die ir haſten, jagen, raffen und gewinnen 
1 unruhvollen Tage, fie zerrinnen, 
nd raſch bedeckt uns dann das Leichentuch. 
Nikolaus Lenau. 


Tse 


Luftſchiffahrt. 
in Der Flieger Daucourt, der Sonnabend Morgen 
ab Paris aufgeſtiegen war, landete kurz nach 7 Uhr 
sell? in e Er hat den Flug bei 
lich ſtarkem Wind zurückgelegt. 
ſte ugwoche Johannisthal. Der von Roth ges 
lerte Harlaneindecker landete am Montag zu et) 
A ging in Trümmer. Der Pilot, der unter dem 
und ent hervorgezogen wurde, erlitt leichte Bruſt⸗ 
Kopfquetſchungen. 


Mannigfaltiges. 


A [Das Geſchenk der Jungfrauen⸗ 
d eteine) Die evangeliſchen Jungfrauen⸗ 
Freine Deutſchlands haben der Prinzeſſin Vik⸗ 
Oria Luiſe als Hochzeitsgabe den Erlös einer 
ammlung übergeben, die von jungen Mädchen 
Fatſchlands veranſtaltet wurde und bei der 
000 Mark in größeren und kleineren Beträ⸗ 
pn zuſammenkamen. Mit Genehmigung der 
deinzeſſin Viktoria Luiſe ſoll dieſer Betrag zu 
Ben Bau eines Bundeshauſes in Dahlem bei 
erlin verwandt werden. 


d. (Ein Geſchenk des Cumberlän⸗ 
ers.) Der Herzog von Cumberland, der für 
i nterbringung und ſorgſamſte Pflege des durch 

ein Automobil verunglückten Schülers Arnold 
nede in der Charitee in Berlin Sorge ge- 
ragen hat, ließ Sonntag vor ſeiner Abreiſe 
em Knaben auf deſſen Krankenlager eine 
midene Uhr mit der Widmung „Zum 24. Mai“ 
it einem Gruß überreichen. Das Befinden 
es Verunglückten hat ſich weſentlich gebeſſert. 
a (Eine Delikateſſen⸗ und Kolo⸗ 
\ talwaren⸗Ausſtellung) wurde in 
erlin eröffnet. Das Plakat der Ausſtellung 
wt einen dicken Feinſchmecker, der mit ge- 
eßeriſchen Mienen Auſtern ſchlürft. Aber die 
p telung will nicht den Gaumen der Ber- 
unten kitzeln, ſondern die Bedürfniſſe guter, 
i it kräftigem Appetit geſegneter Bürger ſtillen. 
Ka durchwandert einen gewaltigen Kolonial⸗ 
Le en, in dem Geräuchertes, Gepulvertes, Ge- 
Irrtes, Gebackenes, Geröſtetes und Flüſſiges in 
fü engen aufgeſtapelt ift; da find Öle, Frucht⸗ 
SN Biere, Liköre, Waffeln, Würfel für Sup- 
dee Saucen und Puddings, dann Brote, Kaf- 
€ Tee, Kakao, Zucker, Nudeln, Käſe, Butter, 
Würze, Stahlwaren, Kältemaſchinen, Körbe, 
Seifen und vieles andere mehr. 
50 [Der Dampfer „Imperator“) traf 
n feiner großen Probefahrt am Montag um 
Uhr wieder in der Elbmündung ein, wo die 
itglieder der Verwaltung der Hamburg- 
alsdarka⸗Linie das Schiff verließen. Es ging 
en ann zur Vornahme weiterer Maſchinen⸗ 
manöver wieder in See. 


(Liquidatton eines ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Volkshauſes.) Wie die 
Elberfelder ſozialdemokratiſche „Freie Preſſe“ 
mitteilt, ſteht das dortige Volkshaus der ſozial⸗ 
demokratiſchen Partei und Gewerkſchaften in 
Liquidation. Mit dem Ablauf des 22. Mai 
habe es aufgehört zu exiſtieren. Der Geſchäfts⸗ 
gang ſei in dieſem Jahre ſo ſchlecht geweſen, 
daß eine Verdoppelung der Zuſchüſſe ſeitens der 
Partei⸗ und Gewerkſchaftsorganiſation not- 


wendig geweſen ſei, wenn das Unternehmen 


gehalten werden ſollte. Das haben die Organi⸗ 
ſationen abgelehnt. 

(Ein Luſtmord) liegt allem Anſcheine 
einem Leichenfunde zugrunde, der in Mülheim 
(Rhein) gemacht wurde. Sonntag Abend wurde 
dort die neun Jahre alte Tochter des Gaſtwirts 
Klein ermordet aufgefunden. Dem Kinde war 
die Kehle durchſchnitten, der Anterleib zeigte 
eine Schnittwunde auf. Der Täter konnte noch 
nicht ermittelt werden. 

(Aus der Unterſuchungshaft ent: 
offen) wurde in Dresden der 70 Jahre alte 
Hauptkaſſierer der Staatsbahn, Maſcheck, der 
kürzlich unter dem Verdacht, während ſeiner 


150 jährigen Amtstätigkeit einen Fehlbetrag 


von 100 000 Mark verſchuldet zu haben, verhaf⸗ 
tet wurde. 

(Niedergeſchoſſen) wurde von dem 
Aufſeher Webzelbach von den Höchſter Farb⸗ 
werken in Gerſthofen im Bureau der Chemiker 
Dr. Pauli. Dann verletzte ſich der Täter ſchwer 
durch einen Schuß in die Bruſt. 

(Trauriges Ende einer Schläge⸗ 
rei.) In Schwientochlowitz wurde am 
Sonntag Abend bei einer Schlägerei der 21- 
jährige Gelegenheitsarbeiter Kolodczieczik von 
dem 18 Jahre alten Kriſchnyck in den rechten 
Oberarm geſtochen. Hierbei wurde die Schlag⸗ 
ader durchſchnitten, ſodaß Kolodczieczik an Ver⸗ 
blutung ſtarb. Der Täter iſt entkommen. 

(Bei der Fronleichnams⸗Pro⸗ 
zeſſion in Wien) fuhr ein Motorwagen 
der Straßenbahn in eine Gruppe Zuſchauer 
hinein. 12 Perſonen wurden niedergeſtoßen 
und verletzt. 

(Selbſtmord eines öſterreichi⸗ 
ſchen Offiziers.) Der öſterreichiſche Gene⸗ 
ralſtabsoberſt Redl vom Generalſtab des achten 
Armeekorps in Prag hat ſich in Wien erſchoſſen. 
Die Motive des Selbſtmordes ſind vorläufig 
nicht bekannt. 
mehrfach als Sachverſtändiger der Kriegsmini⸗ 
ſteriums bei den großen Spionage⸗Prozeſſen 
genannt worden. 

(Ein Richter als Anſtifter einer 
Mordtat.) In der ungariſchen Gemeinde 
Macs hat nach einer Wahl der Richter Tede⸗ 
reszk aus Erbitterung über feine Niederlage 
feinen: Diener durch ein Trinkgeld von 8 Gul⸗ 
den gedungen, den Richter Buzdugan beiſeite 
zu ſchaffen. Der Diener ſchlich ſich nachts in 
deſſen Haus, legte eine Dynamitpatrone unter 
das Bett des Schlafenden und ſetzte eine Zünd⸗ 
ſchnur in Brand. Bei der Exploſion wurde der 
Schlafende in Stücke zerriſſen. Herr und Die⸗ 
ner ſind verhaftet. ; 

(Der Brand aufder Genter Welt⸗ 
ausſtellung.) Der Schaden, den der 
Brand in der Weltausſtellung in Gent ange⸗ 
richtet hat, wird auf eine viertel Million Fr. 
geſchätzt. i 

(Frau Pankhurſt wieder verhaf⸗ 
tet.) Die Führerin der Frauenſtimmrechtsbe⸗ 
wegung, Frau Pankhurſt, die am 12. April aus 
Geſundheitsrückſichten aus der Haft entlaſſen 
worden war, iſt Montag früh in Lon don wie⸗ 
der verhaftet worden, da ſie gegen die Bedin⸗ 
gungen, unter denen ſie aus der Haft entlaſſen 
worden iſt, verſtoßen hat. 

(Das Befinden der Königin von 
Rumänien) hat ſich verſchlechtert. Die 
Königin ſchwebt in Gefahr, ihr Augenlicht zu 
verlieren. i 

(Ein Zwiſchenfall auf der Pe⸗ 
tersburger Autoausſtellung.) Auf 
einem Bankett, das in Petersburg anläßlich der 
internationalen Autoausſtellung ſtattfand, 
hielt General Swetſchin eine Rede, in der 
er den Triumph der franzöſiſchen Automobil⸗ 
induſtrie feierte. Der Präſident der deutſchen 
Abteilung Noack proteſtierte gegen dieſe 
Worte. Darauf erklärte Swetſchin, daß 
ſeine Rede keinerlei Beleidigungen enthalten 
ſollte und daß er lediglich der Hoffnung habe 
Ausdruck geben wollen, daß die franzöſiſche 
Automobil⸗Induſtrie, die in der letzten Zeit 
gegenüber der deutſchen an Terrain verloren 
habe, ſchließlich doch den Sieg davontragen 
würde. Daß die Taktloſigkeit, die in der Rede 
des ruſſiſchen Generals liegt, durch ſeinen Ent⸗ 
ſchuldigungsverſuch gemildert wird, kann man 
nicht gerade behaupten. 

(Todesurteil gegen einen Sta⸗ 
tionsvorſteher.) Bei Saloniki ſtießen 
zwei Eiſenbahnzüge zuſammen, wobei beide 
Lokomotiven zertrümmert wurden. Auf Befehl 
des Bahninſpektors, Oberſten Iwanow, wurde 
der Stationsvorſteher, der die Schuld des Zu⸗ 
ſammenſtoßes tragen ſoll, erſchoſſen. 

(Die Kataſtrophe der „Nevada“ 
im Hafen von Smyrna.) Wie die letzten 
der Pforte zugekommenen amtlichen Tele⸗ 
gramme beſagen, befanden ſich auf dem Dam⸗ 
pfer „Nevada“ 123 Paſſagiere, von welchen 83 


Er iſt in den letzten Jahren 


gerettet wurden. In dem Berichte des 
Hafenkapitäns von Smyrna wird der Komman⸗ 
dant der „Nevada“ für das Unglück verant- 
wortlich gemacht, weil er den neuen behörd⸗ 
lichen Weiſungen zuwider gehandelt habe. 


Amtliche a Ee der Danziger Produkten⸗ 
örſe 55 


vom 27. Mai 1913. Se 


notierten Preiſe 2 ME. per Tonne ſogenannte Faktorei⸗Probſſion 
uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 4 
Wetter: ſchön. i $ 
Weizen geſchäftslos, per Tonne von 1020 Kgr. 
Regulierungs⸗Prels 211 Mk. 
per September —Oktober 204 Br., 203% Gd. 
per November — Dezember 204 Br. 203 ¼ Gb: 
rot 750 Gr. 208 Mk. dez. ; 
Roggen matt, per Tonne von 1000 Kar. 
inländiſch 697—714 Gr. 163—164 Mk, bes⸗ 
Negulierungspreis 165 Mk. Fer 
per Mai—Juni 164 Mk. bez. 
per Juni 164½ Br., 764 Gd. 
per Juni—Juli 164, Br., 164 Gd. 
per Juli 165 Br., 164% Gd. * 
per September — Oktober 164 Mk. bez. 
per November — Dezember 165 Mk. bez 
Gerſte unv., per Tonne von 1000 Mar, 
inländ. 155—159 Mk. bez. H 
Hafer ohne Handel, d K 
Roh zucker. Tendenz: ruhig. * 
Rendement 88 % fr. Neufahrw. 9,30 Mk. bez. inkl. S. 
Kleie per 100 Kgr. Weizen- 9,900 —10,30 Mi. bez. 
Roggen 9,80 —10,80 Mk. bez. 


Neueſte Nachrichten. 


Parade vor dem Kaiſer. 

Potsdam, 27. Lai. Heute Vormittag 
10 Uhr fand bei herrlichem Wetter die Parade 
über die Potsdamer Garniſon in Gegenwart des 
Majeſtäten und des engliſchen Königspaares 
ſtatt. Unter den geladenen Gäſten auf ber 
Rampe des Stadtſchloſſes bemerkte man zahl⸗ 
reiche Mitglieder der engliſchen Kolonie. 


Königlich preußiſch⸗ſüddeutſche Klaſſenlotterie. 
Berlin, 27. Mai. In der heutigen Vor⸗ 
mittagsziehung fielen folgende größere Ge⸗ 
winne: 
15 000 Mark auf Nr. 44 432, 163 867. 
10 000 Mark auf Nr. 43 850. Aë 
5000 Mark auf Nr. 136 496. 
3000 Mark auf Nr. 3063, 3831, 5920, 8856, 
10 474, 11963, 20545, 35 377, 42053, 45 062, 


Berliner Börfenbericht. 
Anz 27. Mai | 26. Mat | 


Oſterreichſſche Banknoten SC 84 i 
Ruſſiſche Banknoten per Kaffe KN 27075 210510 
40 


52 837, 55 998, 60 289, 68 831, 72 973, 78 677. Se ne a Mo 7. 8 86 
ulſe eichs Din Se vi — 
85 750, 92104, 104917, 120 348, 121027, Preußſſche Konſols 3½ 0% a Res 
121949, 124661, 128145, 136424, 138538, Preußiſche Konſols 3% „ . 
153 532, 159 452, 178 580, 179 381 189 623, Thorner Sladtanlelhe Slay Saas al 9480 
205201, 212 904, 213695, 228 518, 230 973, Poſener Pfandbriefe 4 9% en 9910 99.25 
233589. (Ohne Gewähr.) Poſener Pfandorleſe %% „ „ 88,80 | 89,10 
A Neue Wellpreufiiche Piandbriefe An, 94,10 94.20 
Fliegerunfall. Meltpreupliche andere %% e] 8520 | 85, 
Johannisthal, 27. Mai. Heute Mor: Rue Es SC 8 E Bien WE 


Ruſſiſche Staatsrente A’/, von 1902 

Rufſiſche Staatsrente 4½ / von 1905 29095 Ss 
Polniſche RE Op op ne 1 
Hamburg⸗Amerika Pakelfahrl⸗Akljen , 3 3 
Norddeuiſche Lloyd⸗Aktien 4 18510 172510 
Deulſche Bank. Aktlen 246,40 246,40 
Diskont-Kommandit⸗Antelle. < 1 188— 183,50 
Norddeulſche Kreditanftalt:lktien . . 118— | 116 
Oſtbauk für Handel und Gewerbe Mtt, 118,25 118,50 
Allgem. Gleklrizilätsgeſellſchaft⸗Atilen] 240,75 | 242,25 
Aumetz Friede⸗ Aktien 172. 175, 
Bochumer Gußſtahl⸗Akllen . . 214,90 215,25 
Luxemburger Vergwerks⸗Akllen , . 156,60 159,75 
Geſell. für elektr. Unternehmen⸗Aklien] 157,— | 158,10 
Harpener Bergwerks⸗Aktlen „ 190,75 | 192,50 
Laurahüllelklien. e. s. a s 5 


gen 5½ Uhr ſtieg der Flieger Michaelis auf 
einer Sport⸗Fliegertaube zu einem Probeflug 
auf. In 50 Meter Höhe rutſchte der Apparat 
ſeitlich ab und wurde vollſtändig zertrümmert. 
Michaelis erlitt einen doppelten Oberſchenkel⸗ 
bruch und anſcheinend auch einen Schädelbruch. 
Er wurde bewußtlos ins Hoſpital gebracht. . 
Hauseinſturz. ; 
Hagen, 27. Mai. Seute morgen ſtürzte 
ein in der Adalbertſtraße gelegenes Reſtaurant⸗ 
gebäude ein. Neben dem eingeſtürzten Haufe 


weiden Ausſchachtungsarbeiten für einen Wa- ` änt Bergwerks⸗Akllen . 1 „ 2387.25 | 258,50 

renhausneubau vorgenommen. Die Bewohner y Krk art.. 10860 | 165,26 
g Welze D a „ i 1 2 — DE: 

hatten in der Nacht das Haus verlaſſen, da ſie , i digi 11 2178 209.75 

ächtiges Geräuſch hörten. ; a 3 1 „ 214,— | 213,50 

WE ſch hörten. Verletzt wurde | s September, ? f f : C3 4 295.50 | 205,25 
niemand. ; í Roggen Mai. e s a i a aa i af 169,— | 107,5 

f Ertrunken. P ali. 12.5045 

„ Sepleude ?; ; E 170,50 170. 


Mühlhauſen i. E., 26. Mai. Zwei Her⸗ 
ren unternahmen mit einer Dame, Fräulein B. 
aus Mühlhauſen eine Nuderpartie auf dem 
Rhein. Bei Weisweiler unweit Markolsheim 
kippte das Boot infolge Anſtoßens an einen 
Brückenpfeiler um. Die beiden Herren konnten 
ſich retten, während die Dame in einen Wirbel 
geriet und ertrank. N 
l Franzöſiſche Disziplin. 

Paris, 27. Mai. Aus Vazzia auf Cor: 
ſica wird den Blättern gemeldet: Ein Soldat 
des 111. Infanterie⸗Regiments jang in Gejel- 
ſchaft mehrerer Ziviliſten die Internationale. 
Ein Offizicr verlangte von ihm die Nummer 
ab. Als ſich der Soldat weigerte, riß der Offi⸗ 
zier ihm das Käppi vom Kopfe. Ziviliſten 
nahmen es dem Leutnant wieder ab und bewar- 
fen ihn mit Steinen. Der Soldat entfloh. Als 
der Leutnant ihn verfolgte, wurde ein Schuß 
auf ihn abgegeben, der aber ſein Ziel verfehlte. fl 

Dampferzuſammenſtoß. 

London, 27. Mai. Nach hier eingegange⸗ 
nen Nachrichten ſtieß der Dampfer „Tainue“, der 
von Billington nach London mit 914 Paſſagieren 
fuhr, unterwegs an der ſpaniſchen Külte bei dich⸗ 
tem Nebel mit dem Dampfer „Inca“ zuſammen 
Ger 7 55 nn Schaden. Auf Sl e SÉ Sdt Mk.; 8 
entelegrap n Notſignale antworteten dr 4 m. e: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
ee 55 Teil der Paſfagiere wurde Ce SE et e ie- SE E 

d 5 t afe erzſchafe) 28— GG 
en bee e, welche B. Beibemaftihajer 2) Maftlämmer t, b) ert 


Lämmer und Schafe — Mk.; Schweine: a) Fettihweine 
Dann die Fahrt nach Coruna fortſetzte. über 150 Kilogr. Lebendgewicht 52—54 Mk, o vollfleifchige 
12 Perſonen ertrunken. 


Gerona, 27. Mai, Auf der See bei der 
Stadt Banalos ging ein Motorboot unter. 
12 Perſonen ertranken. l 

Der Zar lehnt das Schiedsrichteramt ab. 

Bukareſt, 26. Lai. Wie gemeldet wird, 
hat der Zar, da ihn die Balkanſtaaten als 
Schiedsrichter nur mit Vorbehalt annehmen 
wollen, die Annahme dieſes Amtes abgelehnt. 
Weiter verlautet, Bulgarien wolle leinen Krieg, 
würde ihn jedoch führen, wenn er ihm aufge⸗ 
zwungen wird. Als casus belli werde Bulga⸗ 
rien z. B. die Annexion der von den ſerbiſchen 
Truppen beſetzten Gebiete durch Serbien be⸗ 


Bankdiskont 6%, Lombardzinsfuß 7%, Privaldiskont 5 % 


bh 


An der Berliner Börſe traten geſtern auch ziemli 
ſeſter Eröffnung abſchwächende Einflüſſe hervor, jedoch gelle 
ſich die dadurch bewirkten Kursabſchläge in engen Grenzen. 

Danzig, 26. Mai. (Gelreidemarkt.) Zufuhr am 
Legetor 367 inländiſche, 288 ruſſiſche Waggons. Meuſahrwaſſes 
inländ. 60 Tonnen, ruſſ. — Tonnen. 

Königsberg, 26. Mal. (Getrelbemarkt.) ufuhr 
36 inländiſche, 56 it, Waggons, exkl. — Waggon Kiele und 
A Waggon Kuchen. 
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u fi i d) mäßig genährte junge, gut ge⸗ 
nährte ältere bis 38—42 Mk., e) gering genährte — M.; 
Bullen: a) altfteifihige, ausgewachſene höchſten Schlacht⸗ 


e) gering genährte Kühe und Färſen —27 Mk., 9 gering 
genährtes Jungvieh (Freſſer) —— Mk.; ülber: 
3 Doppellender, feinſte Maſt — Mk., b)feinjte Maſtkälber 


Kilo Lebendgewicht. 
ruhig. — Schafe: mittel. — Schweine: matt, 


„; ñ ñ ̃ —. ——. —ñññ%ẽ 

Meteorologiſche Beobadtungen zu Thorn 
vom 27. Mai, früh 7 Uhr. 

Lufttemperatur: + 13 Grad Cell. 

Wetter: trocken. Wind: Nordweſt. 

Barxrometerſtan d: 766 mm, 


+ 24 Grad Celf., niedrigſte + 10 Gra 


Waferfände der Weichſel, Brahe und che, 


tand des Waſſers am Pegel 


trachten. der Tag m aal m, 
Zum griechiſch⸗bulgariſchen Streit. Weſchſer Thorn . 10 26,1 1,18 
Saloniki, 27. Mai. Die noch in Serres Nee,, I en 
befindlichen griechischen i 11 5 nach Chwalomico 35128] 294 28. 806 
aza zurückbefohlen. Die griechiſche Regie akroczoun .. 21.] 12420. 16 
Lungaa 3 d ý 95 i gier Brahe bei Bromberg D.. Begel 24. 5,26] 23. 5,30 


rung erhob in Sofia gegen die Beſchießung der 
zwiſchen Orfano und Kawaka kreuzenden Kriegs⸗ 
ſchiffe durch bulgariſche Truppen Proteſt. 
Zu den Minenexploſionen im Hafen von Smyrna 
Konſtantinopel, 27. Mai. Eine tech⸗ 
niſche türkiſche Kommiſſion wurde nach Smyrna 
entſandt, um Maßnahmen gegen die Wieder⸗ 
holung von Schiffsunfällen zu treffen. 


Netze bei Czarnikau 


28. Mal: Sonnenaufgang 3.50 Uhr, 
Sonnenuntergang 8.05 Uhr, 
Mondaufgang 1.18 Uhr, 
Monduntergang 11.43 Uhr. 


Wahrte Nahrung. 
Ur Kitider und Krankes 


i gür Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer dem 


Der Vorſtand der PBroduktensBörje, _... 


Marktverlauf: Rinder: langſam, nicht geräumt. — Kälber: 


Vom 26. morgens bis 27. e höchſte Temperatur: 
Celj, \ 


U.-Begel 2. 234 28. 2,26 


unſer unvergeßlicher, lieber, guter 
Sohn 


Kasimir Pawlowski 


im Alter von 71 Jahren. 

Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Thorn den 27. Mai 1913 i 
Konstantin Pawlowski 
a nebſt Frau und Kindern. i 


den 28. Mai, nachmittags 4 Uhr, 


“Kirchhof 


es aus ſtatt. 


SC 


Für die mir in fo überaus 
reichem Maße erwieſene Teilnahme 
Frau 

Mathilde Radtke, 

geb. Glinki, 

G lage ich Allen meinen Dank, ins- & 
beſondere Herrn Superintendenten 
Waubke für die troftreichen E 


Thorn, im Mai 1913. 


Paul Radtke. 


DEELEN 


Für die vielen Beweiſe herzlicher 
Teilnahme bei dem Heimgange 
5 meiner lieben Frau, unſerer lieben . 


[Baſedow ſowie dem Geſang⸗ i 
und Bläſerchor der chriſtlichen Ge- 8 
meinſchaft zu Thorn unſeren her g= S 
S lichſten Dank. 5 
Ziegetwieſe, im Mai 1913. 

Eduard Wiese 


und Kinder. 


e 


In dem ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſe iſt eine eigene chirurgiſche 
Abteilung eingerichtet und die 
Leitung derſelben Herrn Ober⸗ 


ſtabsarzt a. D. Dr. Janz über⸗ 


tragen worden. 

Die Leitung der inneren Ab⸗ 
teilung hat 
Sanitätsrat Dr. Meyer, die der 
Röntgenanſtalt Herr Sanitäts⸗ 
rat Dr. Wentscher. 

Thorn den 26. Mai 1913. 

Der Magiſtrat, 
Kraukenhansverwaltung. 


Am Freitag den 30. d. Mis., mittags 
12 Uhr, ſoll ein etwa 11 Wochen altes 


Fohlen 
vor dem Stallzelt der Beſpannungs⸗Ab⸗ 
teilung des Fußartillerie⸗Regiments Nr. 
5 auf dem Schießplatz Thorn öffentlich 
gegen Barzahlung meiſtbietend verkauft 


werden. 
2. Bataillon 
Fußartillerie⸗negiments Nr. 5. 


Ich verteiſe vom 31. Mai 
bis Ende Juni. 
Dr. Zackenfelg. 


Großes Lager in 


Kutſchwagen 


aller Art, gebrauchte, neue, moderne 
Jagdwagen, Kupées, Halbverdeck, eles 
gante Selbſtfahrer, leichte Einſpänner, 
A auf Patent⸗Achſen offeriert 
illig 


W. Mikolajezak, Thorn, 
Araberſtraße 21 und Graudenzerſtraße 23. 
Kleines 


Koloniglwarengeſchäft 
ſofort zu verpachten wegen anderer Unter⸗ 
nehmung. Zu erfragen in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“, 


Geſichts⸗ 
ihia 


7 
Pickel, Miteſſer, Flechten verſchwinden meiſt 
ſehr ſchnell, wenn man abends den 
Schaum von Lucker's Patent- 
Medizinal-Seife, à Stück 50 Pf. 
15 % jg) und 1.50 M. (35 5, ig, ſtärkſte 
orm) eintrocknen läßt. Schaum erſt 
morgens abwaſchen und mit Zuckooh- 
Crême (à 50 u. 75 Pf. 2c.) nach⸗ 
ſtreichen. Großartige Wirkung, von 
Tauſenden beſtätigt; in der Ratsapothieke, 
bei Anders &. Co., Ad. Ma zer, J. M: Won- 
disch Nachf., M. Baralkiewiez, Paul Weber, 
H. Chass und K. Stryezynski. SE 
Herr ſucht kräftigen und guten 
mittagstiſch 
in der Nähe des Aliſtädt. Marktes. Auf 
Preis wird nicht geſehen. . 
Angebote unter &. 101 an die Ge- 
ſchäftsſtelle der Preſſe“ erbeten. 


Heri, gebt. Mühel: 


Eleg. Saloneinr., Nußbaum⸗Büfett, Stühle, 
Tiſche, Mahagoni⸗Zylinderbureau, Eis⸗ 
ſchrank, helle Schlafzimmereinrichtung, 
Sofa mit Umbau, Waſchtiſch mit Mar⸗ 
morplatte, Nachttiſch und anderes mehr 
zu verkaufen Bacheſtraße 16. 


Am Sonntag den 25. d. Mts., = 
nachmittags, ſtarb plötzlich infolge 
eines Unglücksfalles durch Ertrinken 


Die Beerdigung findet Mittwoch 


von der Leichenhalle des neuſtädt. = 


bei dem Hinſcheiden meiner lieben KM 


(ſowie für die vielen Kranzſpenden E 


x Worte am Grabe der Entſchlafenen. 


Mutter jagen wir Herrn Pfarrer D 


Herr Geheimer 


SS 


freut an 
Thorn den 27. Mai 1913 


günſtige Leuteverhältniſſe. 


Poſtlagerkarte 68. 


Achtung! 


Vi 
Ou 


lagernd Danzig melden. 


mit Brut, vernichtet radikal i 
Rademachers Boldgeist, Patentamtlich 


eschützt 


Nr. 75198. Geruch- 1 Reinigt 
die Kopfhaut v. Schuppen, befördert d. 
Haarwuchs, verhüt. Zuzug v. Parasit. 
Wichtig f. Schulkinder. Taus. v. An- 
erkennungen, Fl. à M 1.— u. 0.50 in 
den Drogerien und Apotheken. 
Depots : Anders & Co., 
K. Stryszynskı, Hlisabethstr. 12, 
Alfred Franke, Nenstädt. Markt, 
M. Baralkiewiez, Baderstr. 23. 
Hugo Claass. 


& Stellengfnde | * 
Puchhaſterin 


(Anfängerin) ſucht Stellung in einem 
Kontor. Kenntniſſe in Stenographie und 
Angebote unter E. 
D. an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


Maſchinenſchreiben. 


; Stellenangebote 


Lehrling 
kann ſofort eintreten. 


Drogerie zur Neuſtadt, Alfred Franke, 
Neuſtädt. Markt 14. 


Sägewerk Kurwien (Oſtpr.) ſucht et, 
4 


hneidemüller 


für Akkordſchnitt. Meldung 
Brombergerſtr. 46, pt. 


Zu Anfang Juni ſolider, tüchtiger, ver⸗ 
heirateter 


Hausmann 


geſucht. Hohes Gehalt. Zu erfragen in 
der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Laufburſche 


von gleich geſucht. Braun. 


wird geſucht Lindeuſtr. 45a. 


Junge Leute 


von 15—17 Jahren, mögl. mit eigenen 
Rädern, bei hohem Lohn werden v. fof. 
geſ. „Grüne Radler“, Baderſtr. 2. 


Empfehle Kinderfrau 


mit guten Zeugniſſen. Emma Baum, 
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, 
Thorn, Coppernikusſtr. 25. 


Empfehle ge). Amme. 


Auna Nowak, gewerbsmäß. Stellenver⸗ 
mittlerin, Thorn, Schuhmacherſtr. 24. 


Tücht. Waſchfrau 
wird verlangt. Schützenhaus, Schloßſtr. 
Ein ordentliches 


püjettiriulein 


zum 1. Juni d. Is. geſucht. Angebote 
unter L. 100 an die Geſchäftsſtelle der 
„Preſſe“ erbeten. 
Junges Mädchen 
mit guter Handſchrift geſucht. 

Optiker Seidler. Altſt. Markt 4. 


Dampfziegelei Michalowo bei Argenau 
ſucht 4—6 kräftige 


Mädchen 


zum Steine verladen und an die Ziegel⸗ 
preſſen. Meldungen an 


Dampfziegelei Michalowo, 


bei Argenau, Poſt Waldow. 


Singeres, fab. Dicſtädchen 
für ſofort geſucht. K 
Frau Helene Fucks, Mellienſtr. 80. 


Eduard Kittler und Frau 


Nr vecgiten für. Zielt 


bis auf weiteres: 
bei täglicher Kündigung 3, % 
„ einmonatlicher Kündigung 4 h 
„ dreimonatlicher Kündigung . 4 % 
„ ſechsmonatlicher Kündigung. 4½ o 


Norddeutſche Kreditanſtalt 


Filiale: Thorn. 
Ca. 1000 Morgen in Pommern, 


s km von bedeutendem Badeort, faſt durchweg guter Roggenboden, 65 Morgen 
gute Wieſen und Torf, 9 Morgen fiſchreiche Seen, 380 Morgen Wald, Reſt Garten 
und Weiden, verkäuflich. Das Gut ſoll von einer projektierten Eiſenbahnlinie durch⸗ 
ſchnitten werden, wodurch es an Wert noch ganz weſentlich gewinnt. 
hat guten Wachs, für ca 50 000 Mk. ſchlagbares Holz vorhanden, 
Geringe Abgaben und Laſten. 
Winterrogen, 150 Morgen Sommerkorn, Kartoffeln, Rüben uſw. Gute Gebäude, 
totes und lebendes Inventar und Vorräte reichlich vorhanden. 
Mark, bare Anzahlung 80 000 Mk., Reſtkaufgeld lange feft. Anfragen nach Danzig, 


2 Güter 


in ſchönſter Lage Weſtpreußens, zum größten Teil ebener Weizenboden, ſehr gute 
Gebäude, ſowie tot. u. leb. Invent, zuſammen ca. 1400 Morgen mit reichl. ſchönen 
Wieſen, ſollen ſofort in belieb. Größen verkauft werden. i 
nach Uebereinkunft. Zum größten Teil amortiſierbare Hypothek. Stempelkoſt. und Kreis⸗ 
umſatzſteuer bezahlt Käuf. nicht. Sehr ſichere Hypotheken und Landwirtſch. in 
Weſtpr. die ſich zum Parzellieren eignen, werden in Zahlung genommen. Käufer 
wollen unter Angabe ihrer Vermögensverhältnis ſich unter A. B. O., bahnpoſt⸗ 


NEEN 
Die glückliche Geburt eines Sohnes zeigen hocher⸗ 


Anna, geb. Dietz. 


Luftſchaukel. 


Der Wald 
Sehr gute Jagd, 
Ausſaat 170 Morgen 


Preis: 280 800 


Achtung! 


Kaufpreis und Anzahl. 


Ein größeres, ſauberes 


Schulmädchen 


wird für den Nachmittag verlangt. 
Gröger. Graudenzerſtr. 106. 


Aufwartefrau 


von gleich geſucht 
Culmerſtr. 18, im Laden. 

n Haart 7—11 U 
Jing. Aufzwärterin dere, Torr 9e 
ſucht Gerechteſtr. 30, 2, r. 


D 


BEER 


1000 mM an jofort oder 1 6. 
ar geſucht. Ang. unter 
S. H. 24 an die Geſch. der „Preſſe“. 
Alleinftehend. Fräulein, 20 Jahre alt, 
200000 Mi. Vermögen, 
hübſches Aeußere, wünſcht Heirat mit 
aufrich., charakterv. Herrn. (Vermögen, 
Religion, Stand gleichgiltig). 
„Ymen“, Berlin 18. 


5800 Mk. 


zur 1. Stelle, mündelſicher, z. 1. 7. 1913 
geſucht. Angebote unter O. S. an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


er ee 


Car kanfen weit, X 


Bu fanien wt 10—20 Morgen 


mit 2—3000 Mart. 
Hoffmann, Thorn, Araberſtr 9, 2. 


Mahagoni- Bettgestell 
zu kaufen gesucht, Angeb. u. A. 22 
an die Geschäftsstelle der „Presse“. 


Treppe, ea. 4 m lang 90 em breit, 


zu kaufen geſucht. 
E. Heuer, Rudak. 


Pferd 
zu kaufen geſucht. 
Filiale, Culmerſtr. 10. 


Kinderwagen 


zu kaufen geſucht. Ang. mit Preisang. 
u. „Baby“ an die Geſchäftsſt. d. „Preſſe“. 


Höcherlbräu⸗ 


mit 2 modern ausgebauten OI in der 
Hauptſtraße Thorns gelegen, iſt unter 
günſtigen Bedingungen fofort zu verkaufen. 
Reflektanten wollen ſich gefl. unter N. 
R. 15 an d. Geſch.der „Preſſe“ wenden. 


Verſchiedene Möbel 
wegen Umzuges zu verkaufen 
Schuh macherſtr. 5. 


4 gut angefükterte Schweine 


ſtehen von ſofort zum Verkauf. 
Joh. Paluchowski, Mocker, 
Lindenſtraße 58. 


Eleg. Nußbaum⸗Vertikow 


a und Trumen 

billig zu verkaufen 

Meyer, Friedrichſtr. 6, hochpt., r. 
= 3 gut erhalten, 

Nähmaſchine, bill. zu verkauf. 

Zu erfragen in der Geſch. der „Preſſe“. 


2 Meſſing⸗Gaskronen, 

1 Sportwagen 

fortzugshalber billig zu verkaufen 
Parkſtraße 27, pt., r. 
Habe einige Zentner guten, hieſigen 


Näucherſpeck 


abzugeben. 
Thorn, Mellienſtr. 59, Fleiſcherei 


Schönes Grundſtück 


mit Garten, beſte Lage, Mocker, kl. An⸗ 
zahlung, bill. zu verk. Anfr. u. S. K. 
W. an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Felske's Konzerigarten, Brad 


Sonntag den 1. Juni: 


Großes Militär⸗Konzett 


ausgeführt von der Kapelle des Pionier⸗Bataillons Nr. 17. 


Eintritt 30 Pfg. 
Verloſung von 


Kaiſerhoſpark Schießplatz. 


Mittwoch den 28. Mai, nachm.: 


Soliſten⸗Konz 


Kannen. 


Kaffee in Taſſen und 
Konzert frei. | 


Thorn⸗Mocker — Wollmarkt, 
Mitwoch E Mai: 


ID 


L 


v. m. 


Eine ſchwere, hochtragende 


terke 


verkauft Engel, Goſtgau. 


Sprungfäh. Bullen 


(holländer Raſſe) 


l ag 


zum Verkauf. 


Rittergut Wielub, 


bei Brieſen Wpr. 


Meine Grundſtücke, 


Thorn 3, Brombergerſtraße 92/94, mit 
2 Bauſtellen ſind ſofort fortzugshalber 
billig zu verkaufen. 


Größeren Poſten 


Sügeſpähne 


hat abzugeben 


Gustav Weese, 
Abt. Kiſtenfabrik, 
Fritz Reuterſtraße 22. 


Bücherſchrank, Ciſche, Büfett, 
Credenz (Anrichtetiſch), Leder⸗ 
ſtühle (alles Eiche), Herren: 
ſchreibtiſch, Trumeau (Muß: 


baum) und Sofa 
ſofort zu verkaufen Mellienſir. 35, 2, 
bei Amtsgerichtsrat Folleher. 


Ein fiarter Handwagen, 


zum Hundewagen geeignet, preiswert ſo⸗ 
fort zu verkaufen. Zu erfragen in der 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Zwei Cisſchränke, 


faſt neu, ſtehen ſpottbillig zum Verkauf. 
Näheres bei ; 
W. Conrad, Thorn III. 


Prachtvolle Zöpfe, 


ſtaunend billige Preiſe, Turbangeſtelle, 
Stück 50 Pfg., Unterlagen, Stück 40 Pfg. 
B. Araszewski, Culmerſtr. 24. 


Verkaufe mein neues Haus⸗ 
grundſtück 


in Thorn, gegenüber Gymnaſium, von 
2% 3- und 4 Zimmerwohnungen, gut ges 
regelten Hypotheken, umſtändhalber ſehr 
billig, Anzahlung 5—10 000 Mark, evtl. 
tauſche auch auf ein Qand- oder kl. Garten⸗⸗ 
grundſtück in Mocker. 

F. Jankowski, Thorn, Waldſtr. 15. 


Mein 


giga, 


Schillerſtraße 1, ift unter gün- 
ſtigen Bedingungen zu verkaufen 


Friedrich Thomas, 


Schillerſtraße 1. 


iverfe Chaifelongues, Plüſchſofas, Gar- 
nituren in elegant moderner Aus⸗ 
führung, Klubſeſſel und Sofas, ſodann 
ſämtl. andere Möbel ſowie ein faſt neuer 
Teppich, 2543 Meter, rot, billig zu ver⸗ 
kaufen. 
A. Bresslein, Tapezier, 
Schuhmaderlir. 2, 2. 


Aufpolſtern u. Moderniſieren 


alter Polſtermöbel 
billigſt bei A, Bresslein. Tapezier, 
Schuhmacherſtr. 2, 2. 


Rinderfhiele und Belnftigungen offer Met, 
Jedes Kind erhält ein Gejchenk. 
Konzert, Feuerwerk und Auftreten 


des Turmſeilkünſtlers als Radfahrer. 


Donnerstag: 


Gr rillntlenerwerk, Mim d.Turmseilkünstlrs, Ronzert 


u. Platz⸗Entree 10 Pf. 
Zu recht zahlreichem Beſuch ladet ein 


zu vermieten 


Anfang 3 Uhr. 
Pfefferkuchen. 


vt (Reef) 


Gutes Kaffee⸗Gebäck. 
Anfang 4 Uhr. 


Abel 


Ké 


M. Finke. 


Wegen Todesfalles ift ein 


Grundſtück 


im Kreiſe Thorn, etwas über 100 Morg. 
groß, beſtehend aus Wald, Wieſe und 
Acker, ſofort zu verkaufen. Ang. unter 
K. H. 24 T. an die Geſch. d. „Preſſe“. 


Möbliertes Zimmer, 
ungeniert, Wilhelmſtadt, per bald zu 
mieten geſucht. Angebote unter R. 


12 an die Geſchäftsſtelle der „Pre 


Möhl. Zimmer 
mit voller Penſion auf Bromberger Vor⸗ 
ſtadt von 2 Schülern höherer Lehranſtalt 
vom 1. 8. geſucht. Familienanſchluß er⸗ 
wünſcht. Angebote unter K. F. 2 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Zum 1. Juni geſucht 


Wohnung 


von 3-4 Zimmern, Badezimmer, Burſchen⸗ 
gelaß, Stall für 2 Pferde. Angebote mit 
Preisangabe an das Geſchäftszimmer 
III. / 21 erbeten. 


Möbliertes 3 immer 


zu vermieten Brückenſtr. 22, Hof, 2. 


möbl. Part.⸗Vorderzimmer 
mit ſeparatem Eingang ſofort zu ver⸗ 
mieten Bäckerſtr. 7, pt. 


Gemütaaches Zimmer 


im Walde, nahe am Bahnhof, paſſend 
für Sommerfriſchler, Ausflügler ꝛc. zu 
haben bei Wunsch, Penſau. 
M. Zim. z. verm. (15 Mk.) Culmerſtr. 11. 


Möbl. Zimmer, 
Ausſicht nach der Weichſel, von ſofort 
zu vermieten Baukile. 6, 2. 


Laden 


nebſt Wohnung von ſofort zu vermieten. 
Zu erfragen Waldſtraße 73. 


Wohnungen: 


4 Zimmer, Bad, Mädchenſtube, reichlicher 
Zubehör, 700 Mk., 

verſetzungshalber ſofort zu vermieten. 

Georg Doehn, Bankſtr. 6. 


Wohnungen, 


2 und 4 Zimmer, Entree, Ballon, Gas 
Bad ſofort zu vermieten 
Jablonski, Bergitraße 22 a. 


ilhelmſtadt: 


eine Aszimmerige Wohnung, Albrechtſtr., 


* 

Bromberger Vorſtadt: 

drei 5⸗zimmerige Wohnungen, Brom⸗ 

bergers und Talſtr.⸗Ecke, ſofort zu 

vermieten. 

Näheres der Portier oder Fritz Kann, 
Culmer Chauſſee 49, Telephon 688. 


2⸗ Zimmerwohnung 


mit großer Küche für 20 Mark monatlich 
Miellienſtr. 81. 


Schöne 2⸗Zimmerwohnungen, 
eventl. mit Badeeinrichtung und allem 
Zubehör, ſogleich oder ſpäter zu ver⸗ 
mieten. Näheres 

Neubau Brombergerſtr. 108, 
Eine Wohnung, 
2 Stuben, Küche, mit Waſſerleitung, zu 
vermieten Waldſtr. 79 b. 


Wohnung, 


7 Zimmer mit Gaseinrichtung, Balkon, 


K. 
He, 


el, 


KEE 


beggen 


. Neulſcher Verein 


Miß braug 
geiſtiger Getränke. 


General - Zeng 


am Sonntag den 1. Jun, 
um 4 Uhr nadmittagı e 

in der Aula der Gewerbeſchule. 

„Jahresbericht, 

5 ee 

. Kaffeepauſe, 72 u 
5 en de? Vorſteherin in dee 
werbeſchule Fräulein Slas Frauen 
„Die Beteiligung unſerer Go 
im Kampfe gegen den Alkohol; 

5. Vorſtandswahl. è D 

Eintritt 10 Pig; dafür wird Kaffee 9 

boten. Gäſte herzlich mett D 

Der Surft": 


LLG 


80½ Uhrt 


gegen den 


* Sg 


Donnerstag den 29. Mai, abds. 


Sitzung. 


Schützenhaus, kleiner Saal. 


Annindjen-Zumts Bertl 


Thorn und Umgegend. 


gung 
Donnerstag den 29. Mai 1015, 
abends 8½ Uhr, Culmet 
im „Preußiſchen Hos“, 


Chauſſee. 
Tagesordnung: 
1. Aufnahme neuer Mitglieder, 
2. Vorführung von Zuchttieren, 
3. Vortrag, ; 
4. Beratung über Kaninchenſleiſchverſo 


Müllers vereinigte 
Lichtſpiele. g 
Ab pente, den 27. Maik 


al 2 
Ankunft des engliſchen Königs 
paares anläßlich der Hochzeitsfeien 
lichkeiten der Prinzeſſin Viktor 
Luiſe und des Prinzen von Cumbe ái 
land in Berlin, Lehrter Bahnhof 

in Anweſenheit des deulſchen Kaiſer 
paares, des hohen Kronprinzen 
paares ſowie allerhöchſter Für 
S lichkeiten. 
Die Ankunft des ruſſiſchen Salt 
N paares in Berlin. 

Die Ankunft des Herzogs von 
Cumberland nebſt Gemahlin. 


NB. Die 


Meebn⸗Lichtſpiele 


bieten dem geehrten Publikum einen 
angenehmen, kühlen Aufenthalt. 


re 


Bifforin-Batl. 


Zeden Mittwoch und Sonnabend! 


Prima Vikttoria⸗Waffeln 
und Kaffee. 


Bei kühler Witterung angenehmer 
Aufenthalt in der Glasveranda. 


Garteureſtanrauk Wiese Kult, 


Jeden mittwoch: Schmant⸗ 
waffeln u. portions⸗Kaffee . 
Spargel mit Landſchinken. 
Anderer Unternehmungen halber Z. lg. 
4 Zimmer, Entree, Zubehör, ſofot 
zu vermieten. Jaworski 


Näheres beim Wirt Jakobſtr. 13, H 
eg 


EEDENUNDE 


zu vermieten. 


Ackermann, Weier. 3, 


Fernſprecher 9. 


Pferdeſtall 


zu vermieten vom 1. Juli d. Is. a 


Junger, jolider, ſtrebſamer 


Landwirt, 


evangeliſch, guter Charakter, gutſituiert 
im Beſitze eines 300 Morgen großen 
Niederungsgrundſtückes, ſucht wegen 
Mangel an Damenbekanntſchaft auf dieſem 
Wege die Bekanntſchaft einer wirtſchaft 
lich erzogenen jungen Dame (Landwirks⸗ 
tochter bevorzugt) mit angemeſſenem Ver- 
mögen zwecks Heirat. Nichtanonyme 
Anerbieten unter H. D. 100 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Ein brauner Teckel, 


auf den Namen „Strolch“ hörend, Hunde⸗ 
marke 12 tragend, wird feit Freitag ver” 
mißt. Gegen Belohnung abzugeben 

Seglerſtraße 16: 


Goldene Damenuhr, 


gezeichnet A. D., auf dem Wege von 
der Breiteſtr. bis luth. Kirchhof u. zurück 
bis zum ſtädt. Krankenhaus am Montag 
Nachmittag verloren gegangen. Gegen 
Belohnung in der Geſchäftsſtelle der 
„Preſſe“ abzugeben. 


Grünſeidener Schirm 
auf Stalion Barbarken verloren gegangen. 
Abzugeben Strobandſtr. 7, 1. 


— NN gl 
MER Meine Frau Emma hat 
mich böswillig verlaſſen und 


warne ich hiermit jedermann, derſelben 


Gartenbenutzung und Zubehör vermietet 
R. Vebrick, 
Brombergerſtraße 41. 


Bis Schlaftelle wit Morgenkaßſe 


zu haben 


vom 1. April 


Gerberſir. 13,15. 2, l. 


Aufenthalt zu geben oder etwas zu 


borgen, da ich für nichts aufkomme. 


A. Schmidt, Thorn, 
Kloſterſtraße 10. ` 
Hierzu zwei Blätter 


Schioßſiraße & ' 


` In dieſen Tagen wird die Budgetkommiſſion 
des Reichstags die Beratung der Wehrvorlagen 
abſchließen und den Entwurf an die Vollver⸗ 
lammlung zurückgeben. Dann beginnt im Yus- 
ſchuß die mit Spannung erwartete Erörterung 
der Deckungsfrage, an der ſchon ſeither alle Di⸗ 


plomaten und ſolche, die es werden wollen, ihr 


Können verſucht haben. Leider verſtärkt ſich die 
Befürchtung, daß die Linke gegenüber der Nach⸗ 
giebigkeit, die bei den Regierungen nach dieſer 
Seite hin oft bis hart an die Grenze der 
Schwäche herangeht, ihren Kopf durchſetzt, die 
Löſung der Deckung in den Herbſt verſchlepp; 
und fo gegen den früher oft überſehenen Grund- 
iag: Keine neue Ausgabe ohne gleichzeitige 
Deckung! bereits unmittelbar nach der nur 
unter ſtarker Erſchütterung gelungenen Neuord⸗ 
nung der Reichsfinanzen wieder gröblich ver⸗ 
ſtößt. Bei dieſer unerfreulichen Ausſicht beſtätigt 
ſich zunächſt die Richtigkeit des von der Rechten 
und dem Zentrum empfohlenen Vorſchlags, in⸗ 
nerhalb der Kommiſſion auf die erſte Leſung der 
Heeresvorlage zunächſt die erſte Beratung der 
Deckungsentwürfe folgen zu laſſen ſelbſt auf die 
Notwendigkeit hin, daß ſich das Plenum noch 
einmal eine Woche oder 14 Tage hätte vertagen 
müſſen, und ſo das geſamte Werk der Heeres⸗ 
verſtärkung noch im Frühſommer in einer für 
den Reichstag wie für das Reich gleich ehren. 
vollen Art endgiltig zu verabſchieden. Doch da 
die eigenſinnige Weisheit der Linken dieſen 
zweckmäßigſten Weg nicht beſchreiten wollte, hat 
es nicht viel Zweck, dieſe natürliche Regelung 
nochmals zu empfehlen. Amſo mehr ſteht frei- 
lich zu bedauern, daß auch durch die himmel⸗ 
ſchreienden Reichsfinanznöte der Vergangenheit 
die imgrunde doch jo ſelbſtverſtändliche Forde 
rung, beträchtliche Neuausgaben nicht ins 
Blaue hinein zu bewilligen, ſondern ſie ſtets 
auf die granitne Grundlage der gleichzeitig be⸗ 
ſchafften Neueinnahmen zu ſtellen, noch immer 
nicht von allen Parteien oder wenigſtens von 


allen bürgerlichen Parteien erfüllt wird. 


Für den Wehrbeitrag ſcheint ja die aus 
allen bürgerlichen Parteien beſteyende Mehr⸗ 
heit nach wie vor vorhanden zu ſein und die 
Abſicht wohl aller Fraktionen läuft weiter da- 
hin, die kleinen Vermögen mehr, als in der Re⸗ 
gierungsvorlage vorgeſehen iſt, zu ſchonen und 
dafür die großen Einkommen mit einer erheb⸗ 
lich herabzuſetzenden Steuergrenze zu bedenken. 
Es liegt aber auf der Hand, daß die Rederei. 
damit ſei ja vorläufig Geld beſchafft und der 
erwähnte Grundſatz ſolider Finanzgebarung ſei 
mithin nicht verletzt, als wertloſe Schaum⸗ 
ſchlägerei abzuweiſen iſt. Leider haben es 
aber die verbündeten Regierungen nicht im 
entfernteſten verſtanden, die einende Kraft, die 
für unſer innerpolitiſches Leben im Wehrbei⸗ 
trag ruht oder doch ruhte, angemeſſen hervorzu⸗ 


Ein tapferes Mädchen. 


Von A. R. 


(5. Fortſetzung.) 

Auf dieſen Weihnachtsabend folgte eine 
Reihe von ſchönen Tagen für die Geſchwiſter. 

Die Teiche in den Anlagen des kleinen 
Städtchens waren gefroren, und Käthe lief ein⸗ 
mal wieder Schlittſchuhe. — Es hatte ſi 
Überwindung gekoſtet, als Georg ſie aufgefordert 
hatte. Sie mußte an jene fröhliche Zeit den⸗ 
ken, die dem Eisſport allein gewidmet gewe⸗ 
ſen war. Wie war ſie doch egoiſtiſch und faul ge⸗ 
weſen in jenen Tagen und Wochen, — die meiſte 
Zeit fern von der Mutter, die doch ſchon damals 
der Pflege und Unterhaltung bedurft hatte! Zu⸗ 
hauſe hätte Käthe nichts anzufangen gewußt, 
— oft war die Langeweile über ſie gekommen. 
Sie ſchämte ſich jetzt über ſich. War ſie nicht 
glücklicher, ſeit ſie von früh bis ſpät arbeitete? 
— Sie mußte es zugeben, ſo unſympathiſch ihr 
dieſe Tätigkeit auch war, das Bewußtſein, Nütz⸗ 
liches zu leiſten, war köſtlich, und die Ferien ge⸗ 
noß ſie in vollen Zügen. — O, dieſe friſche, 
klare Luft, dieſe wohlige Empfindung, Hand in 
Hand mit ihrem Bruder dahinzufliegen, wäh⸗ 
rend irgendwo eine Militärkapelle luſtige 
Tänze ſpielte. — „Zu ſchön!“ jagte fie unwill⸗ 
kürlich vor ſich hin. 

„Ja, famos!“ entgegnete Georg, „da kommt 
mein Klaſſenlehrer Cato, der da, rechts, der 
große Blonde, er läuft brillant, ſiehſt du ihn?“ 

Des Knaben Augen leuchteten, während er 
Prod. Käthe wußte daß er für Herrn Ritter 
ſchwärmte, und folgte mit den Augen Georgs 
Unterweiſung. Da machte der bezeichnete Herr 
eine Schwenkung und befand ſich plötzlich an des 
Knaben Seite. Er lüftete ſeinen Hut und ſagte: 
„Willſt du mich nicht worſtellen, Schwab!“ 


(Nachdruck verboten.) 


heben. Es hätte gewiß nahegelegen, bei Ein⸗ 
bringung des Wehrbeitrages hervorzuheben, 
daß hier dem Beſitz der geforderte Aderlaß Tu 
gründlich wie möglich zugemutet werde, daß 
dieſe Abgabe aber nicht von den Toten, ſondern 
von den Lebenden und daß ſo dem Verlangen 
beider Flügel der bürgerlichen Parteien in 
einer Weiſe Rechnung getragen werde, die die 
alsbaldige Beendigung des grimmen Bruder⸗ 
ſtreites rechtfertige. Nach dieſer an leitender 
Stelle verpaßten Gelegenheit iſt es nicht ſonder⸗ 
lich auffällig, wenn gewiſſe Demagogen noch 
immer ſo tun, als ſei der Beſitz in den Deckungs⸗ 
vorſchlägen der verbündeten Regierungen noch 
garnicht oder noch nicht genügend bedacht, oder 
als hänge das Wohl des Reiches von der Say 
fung einer beſonderen Reichsbeſitzſteuer ab, de⸗ 
ren Geſtaltung der Reichstag ſtändig über⸗ 
wachen und beeinfluſſen könne. So mehren ſich 
gegenwärtig in der Gegend der Abgg. Erzberger 
und Baſſermann, die ja angeſichts ihrer demo⸗ 
kratiſchen Neigungen manchen Berührungspunkt 
haben, die Beſtrebungen, an Stelle der erhöhten 
Matrikularbeiträge eine Reichsbeſitzſteuer zu 
ermöglichen, und ihr Sehnen richtet ſich dabei 
in erſter Linie auf eine Reichsvermögensſteuer, 
gerade als ob die Vermögen beim Wehrbeitrag 
überhaupt noch nicht zu den neuen Laſten her⸗ 
angezogen ſeien. Damit äußert ſich denn jene 
nicht ungefährliche Einſeitigkeit, die immer nur 
das Reich im Auge hat und ſich über die Ent⸗ 
wicklung der Finanzen in Staat, Kommunen 
uſw. keinerlei Kopfſchmerzen macht. 


Trifft Herr Baſſermann das Zentrum auf 
halbem Wege, ſo iſt das ſtets eine nationale 
Tat, während bekanntlich das entſprechende Ber- 
halten der Konſervativen jeweils als Bater- 
landsverrat zu brandmarken iſt. Nun iſt in 
dieſen Tagen berichtet worden, die Herren Erz⸗ 
berger und Baſſermann haben dem Reichskanzler 
ihre Aufwartung gemacht, um ihm etne Mehr⸗ 
heit für die Reichsvermögensſteuer zuzufichern. 
Nationalliberale Kreiſe betonen bereits Herrn 
Baſſermanns beſondere Güte, der aus wirklich 
rein nationalen Gründen diesmal — auf die er⸗ 
weiterte Reichserbſchaftsſteuer verzichten wolle 
und ſich in dieſer feſten Abſicht auch durch die 
freundliche Unterſtützung einzelner rechtsſtehen⸗ 
der Politiker nicht ſtören laſſe. Boshaft ver⸗ 
anlagte Politiker wollen dieſe Entſagung frei⸗ 
lich darauf zurückführen, daß der Ertrag der 
Witwen⸗ und Waiſenſteuer nicht ausreiche, unt 
die vorgeſchlagene Erhöhung der Matrikukar⸗ 
beiträge entbehrlich zu machen. Richtig wird 
jedenfalls ſein, daß Herrn Baſſermanns Poli⸗ 
tik dahin geht, einen Block der Mittelparteien zu 
ſchaffen, der die Konſervativen ausſchalten 
könne. Die ſpekulative Erwägung hapert indes. 
Bleibt der Widerſtand der einzelſtaatlichen Fi⸗ 
nanzminiſter gegen eine Reichsvermögensſteuer 
beſtehen, und damit iſt vorläufig zu rechnen, ſo 


Schwab war von dieſer Ehre ſo überwältigt, 
daß er dunkelrot wurde und nur undeutlich 
etwas murmelte. 

„Werden Sie einmal mit mir laufen, gnä⸗ 
diges Fräulein?“ 

Käthe zögerte einen Augenblick; ſie kannte 
dieſen Mann ja garnicht und fand ſein Anſin⸗ 
nen reichlich dreiſt. 

„Ich habe heute keine Zeit mehr,“ ſagte ſie 
und ſetzte ein hochmütiges Geſicht auf, „vielleicht 
ein anderes mal. Vielen Dank!“ 

„Ach ſo, pardon!“ Fort war Herr Ritter in 
einem weiten Bogen! Georg ſah die Schweſter 
ganz entſetzt an. 

„Du, das hat er gewiß übelgenommen, 
warum wollteſt du nicht?“ 
„Ich will nachhauſe, 

lange allein!“ 

„Du wollteſt nur nicht mit ihm laufen,“ 
meinte Georg mit gerunzelten Augenbrauen, 
„warum weiß ich nicht!“ 

Käthe hatte ihren kleinen Gockel noch nie ſo 
zornig geſehen. 

Sie ging ganz beſchämt nachhauſe. 

Wenn dieſer Lehrer Georg nun nur nicht 
ſchikanierte, weil ſie ſo unhöflich zu ihm gewe⸗ 
ſen war. — And warum ſie Herrn Ritter 
ſchlecht behandelt hatte, begriff ſie ſelbſt nicht; 
er hatte ja jeder Form genügt, indem er ſich vor⸗ 
ſtellen ließ, und ſein Geſicht war das eines an⸗ 
ſtändigen, wohlerzogenen Mannes, eigentlich 
hatte dieſes friſche Antlitz mit dem blonden 
Schnurrbart und den blauen, fröhlichen Augen 
etwas ſehr Anziehendes gehabt. — Käthe 
ſeufzte über ihre Dummheit; ihr köſtliches Eis⸗ 
laufen hatte es ſie heute gekoſtet, daß ſie ganz 


Mama iſt ſchon ſo 


ohne Grund gegen einen ihr völlig Anbekann⸗ 


ten unartig geweſen war. — — 


)rejle. 


(öweites Blatt.) 


fällt der roſa⸗lila⸗ſchwarze Block ohnehin zu⸗ 
ſammen. Würde aber der Widerſpruch, wie ihn 
noch unlängſt der preußiſche Finanzminiſter und 
neuerdings die bayeriſche Regierung mit guten 
Gründen entwickelt haben, urplötzlich aufgege⸗ 
ben, ſo beſtünde für die Konſervativen kaum 
noch Anlaß, die von der Regierung preisgege⸗ 
bene Schanze zu verteidigen. —y. 
E * 

Abg. Erzberger bezeichnet die Nachricht, er 
und der Abg. Baſſermann hätten dem Reichs⸗ 
kanzler die Reichsvermögensſteuer angeboten, 
als eine freie Erfindung. 


Der Entwurf eines Geſetzes gegen 


den verrat militäriſcher Geheimniſſe 
iſt am Montag dem Reichstage zugegangen. 

Von den Neuerungen, die der Entwurf den 
Vorſchriften des geltenden Rechtes gegenüber 
bringt, ſind beſonders hervorzuheben: Militäri⸗ 
ſche Geheimniſſe im Sinne des neuen Geſetzes 
find, wie bisher, Schriften, Zeichnungen und 
andere Gegenſtände, außerdem aber jetzt auch 
Nachrichten, deren Geheimhaltung im Intereſſe 
der Landesverteidigung erforderlich iſt. Der 
Verrat eines militäriſchen Geheimniſſes wird 
mit Zuchthaus nicht unter zwei Jahren (früher 
Gefängnis bis zu fünf Jahren), bei mildernden 
Umſtänden mit Gefängnis von einem bis zu 
zehn Jahren beſtraft. Hat der Verrat eine be⸗ 
deutende Gefahr für die Sicherheit des Reiches 
zurfolge gehabt und konnte der Täter dies vor⸗ 
ausſehen, kann, was neu iſt, auf lebenslanges 
Zuchthaus erkannt werden. Das Gleiche gilt, 
wenn das Geheimnis dem Täter in ſeiner Ei⸗ 
genſchaft als deutſcher Beamter oder deutſche 
Militärperſon zugänglich war. Die im bisheri⸗ 
gen § 4 vorgeſehene Gefängnis- oder Feſtungs⸗ 
haft iſt von bis zu drei auf bis zu fünf Jahren 
erhöht worden. Die Verabredung oder Vorbe⸗ 
reitung eines Verbrechens gegen die Sicherheit 
des Reiches wird, wenn es nicht zur Vollen⸗ 
dung oder zu einem ſtrafbaren Verſuche gekom⸗ 
men iſt, mit Zuchthaus bis zu fünf Jahren, bei 
mildernden Umſtänden mit Gefängnis nicht 
unter drei Monaten beſtraft. Neu ſind die 88 
7 und 8, welche die Anknüpfung von Beziehun⸗ 
gen zur Mitteilung militäriſcher Geheimniſſe 
an das Ausland mit Gefängnis beſtraft. Nach 
§ 8 wird derjenige, der an einem militäriſch 
wichtigen Orte unrichtige Angaben über ſeine 
Perſonalien macht, mit Gefängnis⸗ odes 
Feſtungshaft bis zu einem Jahre oder mit 
Geldſtrafe bis zu 1000 Mark beſtraft. 


Dom Balkan. 
Die feindlichen Brüder. 

Das bulgariſche Hauptquartier hat folgendes 
Kommuniqus veröffentlicht. Am 22. Mai, um 5 Ahr 
früh, eröffneten griechiſche Truppen, die im Umkreiſe 
des Dorfes Nadolevo verteilt waren, ein Infanterie⸗ 


und Artilleriefeuer gegen die bulgariſchen Truppen, 
die bei den Brücken des Angiſtafluſſes bei Kütſchük⸗ 
koeprülü und Vutſchiſta ſtanden. Anfangs erwiderten 
die bulgariſchen Truppen das Feuer nicht, als aber 
die griechiſche Artillerie den Schienenweg und die 
Telegraphenleitung beſchädigte, eröffneten die Bul 
garen ein heftiges Feuer, begannen vorzurücken und 
zwangen die Griechen zu einem fluchtartigen Rückzuge 
in der Richtung des Golfs von Orphani. Dieſs 
1 Herausforderung war nicht die erſte. — 
lus Athen wird berichtet, daß am Freitag bei Semal⸗ 
ton ein Vorpoſtenſcharmützel zwiſchen griechiſchen und 
bulgariſchen Truppen ſtattfand, bei dem zwei Griechen 
verwundet wurden. Bulgariſche Komitatſchis haben 
in Monaſtir, wie aus Belgrad verlautet, einen bulga⸗ 
riſchen Kaufmann und ſeine Familie ermordet. Nach 
anderen Berichten iſt dieſe Bluttat von ſerbiſchen Sol⸗ 
daten begangen worden. 

Das ſerbiſche Regierungsorgan „Samouprava“ 
gibt dem tiefen Bedauern über den blutigen zwei⸗ 
tägigen Kampf zwiſchen bulgariſchen und griechiſchen 
Truppen Ausdruck und erklärt, Serbien habe nur den 
Wunſch, daß die beiden Verbündeten alles aufbieten 
mögen, um der Gier entgegenzutreten, durch welche die 
teuren Errungenſchaften des letzten Krieges bedroht 
werden. — Das Blatt hat damit den wahren Anlaß 
der Streitereien in dem Worte „Gier“ ſehr treffend 
gekennzeichnet. Nach Meldungen aus Saloniki ſollen 
die Bulgaren die griechiſchen Stellungen vor Sochos 
Die Wellen und die Griechen zurückgedrängt haben, 
Die Verluſte der Griechen ſollen gering ſein. 

Anderung der ſerbiſch⸗bulgariſchen Verträge? 

Der ſerbiſche Geſandte Spalaikovitſch gab in Sofie 
die amtliche Erklärung ab, daß Serbien eine Reviſion 
des ſerbiſch⸗bulgariſchen Vertrages wünſche. Wie von 
kompetenter Seite verlautet, wird die bulgariſche 
Regierung darauf antworten, daß Bulgarien unbe⸗ 
dingt auf Einhaltung des Vertrages beſtehe und eine 
Repiſion des Vertrages ablehne. — Miniſterpräſident 
Paſchitſch ließ am Montag den Parteiführern ein 
e Expoſee über die ſerbiſch⸗bulgariſche Grenz⸗ 
frage überreichen. Der Inhalts des Expoſees wird 
vorläufig geheimgehalten. 1 


Maliſſoren und Albanier. 


Die aus Skutari verbreitete Nachricht, daß zwei 
Maliſſorenſtämme beſchloſſen hätten, ſich Montenegro 
nicht zu unterwerfen, weil Montenegriner gegen die 


Bevölkerung Nordalbaniens Grausamkeiten verübt 


hätten, wird in Cetinje als vollſtändig unbegründet 
bezeichnet. Es wird betont, daß die Maliſſoren in 
den montenegriniſchen Reihen gekämpft haben, und 
daß an tauſende notleidender Maliſſoren Brot und 
Getreide verteilt worden ſei. 


Das Los der Beſiegten. 1 

Die bulgariſchen Militärbehörden haben die 
Mohammedaner in den Gebieten von Gerres, Drama, 
Kavalla, Demirhiſſar, Dedeagatſch und Adrianopel 
aufgefordert, in die bulgariſche Armee einzutreten. 
Die Mohammedaner haben nach einer Beratung die 
Erklärung abgegeben, ihrer Militärpflicht in der 
bulgariſchen Armee unter der Bedingung nachkommen 
u wollen, be fie nicht gezwungen werden, gegen ihre 

laubensgenoſſen zu kämpfen. 
Kriegslorbeeren. 

Das Belgrader Amtsblatt veröffentlicht einen 
königlichen Akas, laut welchem zahlreichen Offizieren 
für ihre vor dem Feinde bewieſene Tapferkeit Ordens⸗ 
auszeichnungen mit Kriegsdekoration oder goldene 
und ſilberne Tapferkeitsmedaillen verliehen werden. 
Kronprinz Alexander, Prinz Arſen, Woiwode Putnik, 
ſämtliche Generale, die Mehrzahl der Stabsoffiziere, 
fünfzehn Hauptleute und der Kavallerie⸗Oberleutnant 
Paplowitſch haben die höchſte Kriegsauszeichnung, 
den Orden vom Stern des Kara Georgewitſch mit 
Schwertern, erhalten. Prinz Georg erhielt die 
goldene Tapferkeitsmedaille. 

— — . ——— 


Georg wieder begleiten ſolle, als er ſeine 
Schlittſchuhe ergriff. i 

Sie waren zuſammen in der Kirche geweſen 
und hatten ſich auf dem Heimwege ausgeſöhnt. 
Er hatte angefangen, mit ihr über die Predigt 
zu ſprechen, in der ihm manches unverſtändlich 
geblieben war. 

Käthe liebte ſeine friſche, unbefangene Art, 
mit der er über Ernſtes und Heiteres ſprach, 
und ſie diskutierten oft heftig miteinander. 

„Alſo heute ſchneideſt du mich nicht mehr?“ 
ſagte ſie in einer Pauſe und wandte ihm ihr la⸗ 
chendes Geſicht zu. i 

Georg wurde rot. ; 

Er Hatte fie mit Abſicht wie Luft behandelt 
geſtern, jetzt hatte es ihn nicht wenig gefreut, 
daß ſie die Sache ſo leicht genommen. 

„Ich mar wirklich wütend,“ ſagte er ehr⸗ 
lich, „Ritter iſt ein uranſtändiger Menſch, mit 
dem konnteſt du ruhig Schlittſchuh laufen!“ 

Käthe lachte hell auf. „So, alſo du alter 
Herr erlaubſt es mir!“ 

Das Lachen mißfiel Georg, aber er überging 
diesmal der Schweſter Beleidigung mit Still⸗ 
ſchweigen. 

Als ſie ſpäterhin, ſeinem Beiſpiel folgend, 
die Schlittſchuhe nahm, jubelte der Knabe förm⸗ 
lich auf. 

„Das iſt famos! Ich will dich die Acht leh⸗ 
ren, die Ritter mir geſtern beibrachte!“ N 

„Mamachen, wir ſind rechte Egoiſten!“ 
ſeufzte Käthe, indem ſie der Mutter Hand 
küßte. 

Die Doktorin ſtrich ihr über das Geſicht. „Ich 
freue mich ja, wenn meine kleine Kaſſiererin 
einmal recht Luft ſchöpft,“ ſagte ſie zärtlich. 


Auf der ſpiegelblanken Eisfläche tummelte 
ſich auch heute eine fröhliche Menge. Käthe war 
Am folgenden Tage ſchwankte fie ſehr, ob fiel mit dem Anſchnallen ihrer Schlittſchuhe beſchäf⸗ 


tigt, als ſie mit halbem Auge den Lehrer auf ſich 
zukommen ſah. ; ; 

„Darf ich Ihnen helfen, Fräulein?“ 

„Ich danke ſehr, ich bin ſchon fertig!“ 

„Dann darf ich meine Bitte von geſtern wohl 
wiederholen?“ 

Er ſtreckte ſeine Hand aus. und ſie legte die 
ihrige ohne Beſinnen hinein. — 

Fort flogen fie in gleichmäßigem Tempo, und 
die Sonne, die über ihnen leuchtete, ſtrahlte auch 
in ihren Herzen. s 

Kuno Ritter meinte, noch nie in feinem 
Leben ein jo anziehendes Geſicht geſehen zu 
haben, wie dieſes neben ihm, das ſo friſch und 
glückſelig unter der Pelzkappe hervorſah und 
dann und wann einen ſtrahlenden Blick zu ihm 
erhob. l 

And Käthe dachte an eine fernliegende Zeit, 
in der der Eisſport ihren Tag fait ausſchließlich 
gefüllt hatte, und wo der hübſche Leutnant von 
Dörpler, der Bruder ihrer beſten Freundin, tag⸗ 
täglich ihr Ritter geweſen war. — Hatte ſie den 
wirklich ſo gern gehabt? Anbegreiflich! — 
Dieſer Ritter trug ſeinen Namen mit Recht! 
Käthe lächelte unwillkürlich, und dies war 
einer jener Augenblicke, in dem ſie emporſah. 
Dumm, daß er gerade herab ſah. 

„Nun?“ ſagte er lächelnd. 

„Ich ſagte nichts!“ : 

„Schade!“ 

„Warum ſchade?“ 

„Weil ich noch kein Wort von Ihnen gehörl 
habe. Man kann ja gut beim Laufen ſprechen!“ 

„Finden Sie! Ich mag gerade ſo gerne 
ganz ſtill dabei Jein!“ — Er ſchwieg, und Käthe 
begann plötzlich: „Bitte, entſchuldigen Sie, 
daß ich geſtern ſo unartig war!“ a 

„Aber ich bitte Sie, Fräulein, — ich war 
viel zu dreiſt, — Sie konnten ja garnicht wiſſen, 


feſtigen, während Bulgarien dies unterſagt ift; Ru- 


Rumänien gegen das Petersburger Protokoll? 
Dem rumäniſchen Senat wurde am Freitag das 
Petersburger Protokoll i Dieſes enthält 
folgende Abmachungen: Siliſtria wird mit einer Um⸗ 
gebung von drei Kilometern Rumänien überlaſſen; 
umänien hat das Recht, rumäniſche Schulen und 
Kirchen in Mazedonien zu unterhalten; Rumänien 
ſteht es frei, ſeine Grenzen gegen Bulgarien zu be⸗ 


mänien gibt den Einwohnern, welche die Stadt 
Siliſtria verlaſſen wollen, eine Entſchädigung. Dieſe 
Entſchädigung wird von einer aus Bulgaren und 
Rumänen zuſammengeſetzten Kommiſſion feſtgeſtellt. 
Der Führer der konſervativen Partei, Carp, bean⸗ 
tragte in einer von ihm geſtern einberufenen Konfe⸗ 
renz, an der etwa 80 konſervative Senatoren und 
Deputierte ſowie alle konſervativen Miniſter mit Aus⸗ 
nahme des Miniſterpräſidenten teilnahmen, das 
Protokoll der Petersburger Konferenz zurückzuweiſen. 
Carp wies auf die Anzulänglichkeit Siliſtrias als 
Grenzſchutz hin und beſtand auf einer Grenzlinie 
Turtukaja⸗Dobritſch⸗Baltſchik. Ex erklärte, daß er Ro 
ins Privatleben zurückziehen würde wenn das Peters- 
burger Protokoll angenommen würde. Nach lebhafter 
Debatte wurde die Beſchlußfaſſung über den Antrag 
Carp auf Sonntag verſchoben. Dieſe Verſchiebung 
wird in politiſchen Kreiſen als eine Niederlage Carps 


angeſehen. 
Die Friedensverhandlungen 
ſind noch ohne erſichtlichen Erfolg, da man über den 
Wortlaut der Präliminarien in London noch immer 
uneinig iſt. Die Botſchafterkonferenz hat ſich am 
Montag nach kurzer Beratung auf Freitag vertagt. 
Die Norddeuiſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt in 
ihrer Wochenrundſchau: Das gleichzeitige Verweilen 
der Herrſcher Großbritanniens und Rußlands in 
Berlin und ihr freundlicher Verkehr mit Kaiſer Wil⸗ 
helm iſt, wenn auch durch einen unpolitiſchen Anlaß 
herbeigeführt, überall als ein weiteres, bemerkens⸗ 
wertes Anzeichen dafür gedeutet worden, daß Europa 
in den Orientfragen einer fortſchreitenden Klärung 
und Beruhigung vertrauen darf, 
Innerpolitiſches aus der Türkei. 

Wegen der vor zwei Monaten entdeckten anti⸗ 
jungtürkiſchen Verſchwörung wurden der Sekretär des 
Prinzen Sabah Eddin, Safvet Lutfi, Leutnant Lutfi 
und fünf andere Perſonen zu lebens länglicher, vier 
weitere Verſchwörer zu zehnjähriger Feſtungshaft ver⸗ 
urteilt. bah Eddin und eine Anzahl anderer an 
der Verſchwörung beteiligten Perſonen haben ſich 
ihrer Aburteilung durch die Flucht entzogen. 

Das „Amtsblatt“ veröffentlicht ein Geſetz zur 
Aufnahme einer durch die Forſteinnahmen gedeckten 
Anleihe von 3 Millionen Pfund. 500 000 Pfund hier⸗ 
von ſollen zur Ernährung und Beförderung der mo⸗ 
hammedaniſchen Flüchtlinge in die Provinz und 2% 
Millionen zur Anſchaffung von Ackerbaugeräten und 
Samen ſowie für den Bau von Wohnungen, nötigen⸗ 
falls auch zum Ankauf von Grundſtücken für die 
Flüchtlinge verwendet werden. 


Italieniſche Hilſe für Albanien. 

Die Krankenpfleger⸗Abteilung des italieniſchen 
Roten Kreuzes ilt in Balona angekommen und von 
den türkiſchen Offizieren und der albaneſiſchen Bevöl⸗ 
kerung ſehr herzlich aufgenommen worden. 


Provinzial nachrichten. 


e Schönſee, 26. Mai. (Die Feſtordnung für den 
Deutſchen Tag,) den die Ortsgruppen Brieſen, Gollub 
und Schönſee am 1. Juni nachmittags hier auf der 
Wieſe am Schloßberge veranſtalten, iſt fe tgeitellt. 
Direktor Boie, der Vorfitzer der Ortsgruppe 1 
eröffnet die 15 mit einer Begrüßungsanſprache 
und bringt das aiſerhoch aus, Darauf hält Studien⸗ 
direktor Liz. Doehring aus Wittenburg die Feſtrede. 
Oberſt z. D. Schreiber aus Danzig, der Geſchäftsführer 
des Oſtmarkenvereins für Weſtpreußen, wird über die 
nationalen Pflichten der Deutſchen und über die pol⸗ 
niſche Boykottbewegung ſprechen; eine Reſolution zur 
e amang der gemeinſamen wirtſchaftlichen In⸗ 
tereſſen wird von ihm vorgeſchlagen werden. Es 
folgen dann Anträge aus Anſiedlerkreiſen, worauf 
Gymnaſialdirektor Dr. LemmesBriefen die Schluß⸗ 
5 halten wird, pir den Abend iſt bengalij 
Beleuchtung des Schloßberges und Feuerwerk vor⸗ 
geſehen. 

e Brieſen, 26. Mai. (Gegen die Fleiſchpreiſe) in 
unjerer Stadt hat der Magiſtrat Stellung genommen. 
Da die an die hieſigen Fleiſchwarenhandlungen er⸗ 
gangenen Erſuchen wegen Herabſetzung der Preiſe 
ergebnislos geblieben ſind, fordert der Magiſtrat die 
auswärtigen Fleiſchereien auf, zum Verkauf ihrer 
Waren hierher zu kommen. Verkaufsräume werden im 
ſtädtiſchen Feuerwehrhauſe unentgeltlich zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. 


wer ich war, jetzt hat Ihr Bruder Ihnen gewiß 
erzählt, daß ich ganz ungefährlich bin!“ 

„Ich wußte das auch geſtern; Georg hat mir 
von Ihnen erzählt, Sie ſind ſehr gut zu ihm!“ 

„Wir beide ſind große Freunde! Georg iſt 
ein ſehr begabter Junge und dabei ein Kind, — 
das iſt das beſte!“ i 

„Ja!“ jagte Käthe, dann flogen fie eine 
Weile ſchweigend dahin. 

„Wiſſen Sie, daß Georg Kaufmann werden 
will?“ fragte ſie plötzlich. 

„Er hat es mir geſagt, und es tut mir leid, 
aber ich ſehe ein, daß es das Richtige iſt!“ 

Käthe ſeuzte und ſah mit einem traurigen 
Blick zu ihm auf. 

„Ich bin Kaſſiererin bei Wilhelmſen u. Co.“ 
ſagte ſie mit Überwindung, 

Kam es ihr nur ſo vor, als ob ein Schatten 
über ſein Geſicht flöge? 

Er ſah geradeaus und erwiderte nichts. — 
Sie wurde ganz blaß und löſte ihre Hand aus 
der ſeinen. 

„Ich muß jetzt aufhören,“ ſagte ſie haſtig, 
„wo Georg nur geblieben iſt.“ 

„O wie ſchade! Iſt nun alles vorbei?“ 

Kuno Ritter hatte das geſagt! Hatte er es 
denn nicht unangenehm empfunden, mit einer 
Angeſtellten der Firma Wilhelmſen ſich ſeinen 
Bekannten gezeigt zu haben? 

Als ſie ſich auf die Bank ſetzte, kniete er plötz⸗ 


lich vor ihr und ſchnallte ihre Schlittſchuhe ab. 


„Erlauben Sie, daß ich Ihrer Frau Mutter 
meinen Beſuch mache?“ 

„Mama würde ſich gewiß freuen!“ 
reichte ſie ihm die Hand 


Dann 


in den Diaſpora⸗Anſtalten.) 
28. September findet in dem Konfirmandenhauſe der 
weſtpreußiſchen Diaſpora⸗Anſtalten zu Biſchofswerder 
wieder ein Kurius für ſolche Konfirmanden ſtatt, 
für die wegen zu weiter Entfernung, körperlicher Ge⸗ 
brechen ꝛc. der Konfirmandenunterricht in der Heimat⸗ 
gemeinde mit Schwierigkeiten verknüpft iſt. Es 
ift das der zweite 
wurde in der Woche vor Palmſonntag mit der Çin- 
ſegnung der damals anweſenden Kinder geſchloſſen. 
Er dauerte 10 Wochen, und 12 Kinder aus den ver⸗ 
ſchiedenſten Kreiſen der Provinz nahmen an ihm teil. 
Koſten entſtehen den Eltern aus dem Beſu 
Konfirmandenkurſus nicht. 
der SES Pfarrer Sakowsky in Biſchofs⸗ 
werder. 


ſchwerer Straßenbahnunfall ereignete ſich am Sonn⸗ 
abend Abend in der 
lief das kleine Töchterchen des Arbeiters Leiſt über 
die Straße, ohne auf den herankommenden Straßen⸗ 
bahnwagen zu achten. 
bei dem heftigen Aufſchlag wurde ihm buchſtäblich 
der Kopf zerſchmettert. Der Tod war auf der Stelle 
eingetreten. 
Der Vorfall iſt für die bedauernswerten Eltern umſo 
ſchmerzlicher, als einem älteren Kinde bei einem 
Straßenbahnunfall vor nicht zu langer Zeit beide 
Beine gebrochen wurden. — Die Wahl des Juweliers 
Stuhldreer in Grauden 
3. Abteilung iſt nunmehr endgiltig auch vom Ober⸗ 
verwaltungsgericht für giltig erklärt worden. St. war 
ſeinerzeit nur mit einer Stimme Mehrheit bei angeb⸗ 
Da iger Wahlbeeinfluſſung gewählt worden. 
— Der 
für Luftſchiffahrt, der Sonntag Vormittag 9.30 Uhr 
vom Hofe des Gaswerkes aufgeſtiegen war, landete 
bereits ma 1% Stunden Fahrt wegen Annäherung 
an die im 

Kreiſe Strasburg. 


feierte geſtern in der Ir geſchmückten Stadt der 
Kriegerverein unter za 

wärtiger Vereine. 
platze wurden durch den Bezirkskommandeur, Oberſt⸗ 
leutnant z. D. von Tſchudi, acht Vereinsmitglieder, 
die dem Verein 25 Jahre angehören, mit Erinnerungs⸗ 
medaillen dekoriert. 
einen Silberkranz, Ehrenmitglied Rittergutsbeſitzer 
Müller⸗Kittnau eine Kette für d 
Von auswärtigen und hieſigen Vereinen wurden ins⸗ 
geſamt 10 Fahnennägel geſtiftet. Dem folgenden Feſt⸗ 
eſſen SH ſich Konzert und 


lung des vaterländiſchen Frauenvereins) im Hotel lungen, ſie zu ermitteln. 
„Schwarzer Adler“ wurde zunächſt der Jahresbericht 
erſtattet, wonach der Verein 135 Mitglieder hat, von 
denen über 90 einen Ge resbeitrag von 3 Mark und 
darüber zahlen. Dur 

wurde ein Reinertrag von 1126 Mark erzielt. Zur 
Anſchaffung eines Krankentransportwagens erhielt er 
vom hieſigen Spar⸗ und Darlehnskaſſenverein eine 
Beihilfe von 50 Mark. Durch Einrichtung von Näh⸗ 
abenden zur Weihnachtsbeſcherung wurden 

früher große 


frauenpereins erſtreckt. Der Kaſſenbericht ergab, daß 
eine Einnahme von 1955,84 Mark und eine Ausgabe 
von 1729,56 Mark zu verzeichnen waren. Das Ver⸗ 
e des Vereins auf der Sparkaſſe beträgt 1600 

ark. 


Pfarrer 


daß die Gemeindeſchweſter fortan nur im Vereins⸗ 
bezirk Krankenpflege übernehmen darf. Zur National- 


war ſehr ſtark. 
hatte unter Führung des Herrn Pfarrer Zollenkopf 


11 Die Feſtpredigt hielt Herr Pfarrer Koggiſch 
aus 

Waltz, Pfarrer Halpaap, Pfarrer Bamberg, Graf von 
Pfarre von Dallwitz, 


mann Schilkowski. Unterſtützungen erhielten 


* Biſchofswerder, 26. Mai. (Konfirmandenkurſus 


Danzig, 26. Mai. (Die Ae S Woche 
Vom 21. Juli bis 


in Danaig) wurde Sonntag Mittag im Friedrich⸗ 
Wilhelm⸗ 116 be unter ſehr zahlreicher Be⸗ 
teiligung durch die Eröffnung der Ausſtellung ein⸗ 
geleitet. Oberpräſident von Jagow würdigte in 
einer Anſprache die Bedeutung der Kurzſchrift mit 
allen ihren techniſchen Hilfsmitteln vom zuver⸗ 
läſſigen Bleiſtift bis zur Diktiermaſchine. Die 
Kurzſchrift fei auch bei den Behörden heute garnicht 
mehr zu entbehren. Die Nerven würden geſchont, 
indem eine Arbeitsteilung eintritt, da der eine das 


urſus in dieſem Jahre. Der erſte 


oder Gutachten) von fih gibt, der andere die mehr 
körperliche Tätigkeit der Wiedergabe übernimmt. 
Alles dies fördere unſer geſamtes wirtſchaftliches 
Leben, erleichtere den rieſigen geſchäftlichen und 
amtlichen Verkehr und mindere, ausgleichend, die 
Überanjtrengung unſerer Nerven. In Deutſchland 
und auch wohl in andern Ländern ſei es der Kauf⸗ 
mannsſtand geweſen, der voranging in der Er⸗ 
kenntnis der Bedeutung der Stenographie und ihrer 
Ausnutzung; die Behörden ſeien gefolgt. Eine kor⸗ 


dieſes 
Nähere Auskunft erteilt 


r Graudenz, 26. Mai. (“Verſchiedenes.) Ein 


nteren Thornerſtraße. Dort 


Das Kind kam zu Fall und 


möglich. Dieſe Ausnutzung ſei aber auch nur dann 
Soth und ganz möglich, wenn jie unterſtützt werde 
durch das beſte Material vom Bleiſtift bis zur Dik⸗ 
tiermaſchine, vom einfachſten Anſchauungs⸗ und 
Lehrmaterial bis E belehrenden und unterhalten- 
den Literatur. Mit dem Wunſche, daß die Aus⸗ 
ſtellung zum Vorteil der geſamten Schnellſchretv⸗ 
kunſt gereichen möge, ſchloß Oberpräſident von Ja⸗ 
gow ſeine Rede. Es folgte ein Rundgang durch die 
in drei Sälen untergebrachte Ausſtellung, die eine 
Fülle von Lehr⸗, Anſchauungs⸗ und techniſchem 
Hilfsmaterial enthält. In intereſſanten Gegen⸗ 
überſtellungen ſieht man das gedruckte, das in Buche 
taben geſchriebene, das in ſtenographiſcher Schul⸗ 
chrift und ſchließlich in nochmals gekürzter De⸗ 
battenſchrift feſtgehaltene Wort. Man ſieht eine 
Menge von ſtenographiſchem Lehrmaterial und 
ſtenographiſcher Literatur, die Schreibmaſchinen ver- 
ſchiedenſter Konſtruktion, Diktiermaſchinen, Kopter, 
Briefſchließ⸗ und Brieföffnungs⸗, Rechen⸗ und be⸗ 
ſondere Additionsmaſchinen, Vervielfältigungs⸗ 
apparate, die bis zu 10 000 Abzüge liefern, Papier⸗ 
und Schreibartikel, Geſchäftsbücher und papiere, 
Bleiſtiftanſpitzmaſchinen, Bleiſtifte, Stahlfedern, 
Klebſtoffe, vollſtändig eingerichtete moderne 
Bureaumädel und tauſenderlei Kleinigkeiten. 

d Strelno, 26. Mai. (Einen Einbruchs diebſtahl) 
verübten nachts Diebe bei dem Gaſtwirt Wiedemeyer 
in Blumendorf. Gie raubten die Ladenkaſſe aus und 
ſtahlen außerdem Waren. Bisher iſt es nicht ge⸗ 


en Wagenführer trifft keine Schuld. 


zum Stadtverordneten der 


Ballon „Courbisre“ des oſtdeutſchen Vereins 


che Grenze um 11 Uhr bei Wrotzk im 
r Rehden, 26. Mai. (Sein 25jähriges Jubiläum) 


lreicher Beteiligung auch aus: 
Nach dem Feſtzuge zum Markt 


Rehdener Damen überreichten 
en Fahnenträger 


Tanz an. 


e Freyſtadt, 26, Mai. (In der Generalverſamm⸗ 


Rennen zu Königsberg. 


Prächtiges Wetter, großartiger Beſuch, ſtarke 
Felder und tüchtiger Sport, das war in kurzen 
Worten Rahmen und Inhalt des erſten Renntages, 
den der Verein für Pferderennen und Pferdeaus⸗ 
ſtellungen in Preußen am Sonntag veranſtaltete. 
Freilich, ein Übeljtand war auch dabei. Auf dem 
Innenraum der Rennbahn hat nämlich die land⸗ 
Wirtſchaftliche Provinzial- und Jubiläumsaus⸗ 
ſtellung ihre Zelte aufgeſchlagen, und dieſe ver⸗ 
deckten bedauerlicherweiſe den größten Teil der 
Bahn, ſodaß das jeweilige Feld nur auf eine ver⸗ 
ER kurze Strecke ſichtbar blieb. Der 

otaliſator hatte einen Geſamtumſatz von 81065 
Mark aufzuweiſen. Im einzelnen nahmen die ſechs 
Rennen, bei denen von 87 gemeldeten Pferden ins⸗ 
geſamt 39 geſattelt wurden, folgenden Verlauf: 

Eröfſnungsjagdrennen. Ehrenpreis und 1700 
Mark. 1. Lt. SE (Drag. 1) Laubfroſch 
(Bej.). 2. Hrn. von Boddiens Edelknabe (Lt. von 
Elern, Kür. 3). 3, Hrn. Wiehlers Meiſterſtück (Et. 
Grieffenhagen). 

Ferner liefen; Rittm. v. Mackenſens 8 
1) Siola bella (Lt. Graf von Keyſerlingk, Leibhuf 
3 Pagode (Lt. An SE Fattorina (Lt. Anderſen, 
56 Inf., geſtürzt), Maſter (Lt. Newiger, geſtürzt), 
Schwarzſtengel (Lt. Schumann). Tot.: 28 : 10. Pl.: 
29, 44 : 20. 


von der Goltz⸗Jagdrennen. 
Feldmarſchalls Dr. Frhrn. von der Goltz und 2500 
Mark. 1. Rittm. von Löbbeckes (41. Kav.⸗Brig.) 
Caligula (Lt. von Witzleben, Gren. zu Pferde). 
2. Lt. von Elerns (Kür. 3) Almeida (Beliger). 3. 
Herrn F. Bohms gorjeti (Lt. Newiger, Wlan. 8). 

Ferner A: t. Schumanns (Feldart. 52) 


ohltätigkeitsveranſtaltungen 


d t gegen 
i Erſparniſſe gemacht. Der Berein unter- 
ält eine Gemeindeſchweſter, deren Arbeit ſich auf 
ranken⸗ und Armenpflege und Leitung des Jung⸗ 


n den Vorſtand wurden gewählt: Frau 
Nüller, Frau Kaufmann Winkler, Frau Be- 
iger Kutſchwalski, Frau Brunnenbaumeiſter Fiebig, 
rau Kaufmann Becker und Frau Baugewerksmeiſter 
ternherg. Auf einen Antrag hin wurde beſchloſſen, 


ſpende für die Miſſion in den Kolonien bewilligte 
der Verein 10 Mark. Am 1. Juni ſoll in Rojenberg 
das Kreisverbandsfeſt begangen werden. 
§ Freyſtadt, 26. Mai. (Ouftan Adolf⸗Feſt.) Am 
Sonntag fand in Lonkorcz das Kreis⸗Guſtav⸗Adolf⸗ 
gejt der Diözeſe Noſenberg ſtatt. Die Beteiligung 
Der Freyſtädter Jünglingsverein 
einen Marſch von etwa 25 Kilometern zum Feſtort Ehrenpreis des 
zriewenhof; es folgten Anſprachen von Herrn 
Superintendent Waltz und Pfarrer Sakowski. In den 
Vorſtand wurden gewählt die Herren Superintendent 


Brünneck, Rittergutsbeſitzer Borowski. Ritterguts- 
Kreisſchulinſpektor Droyſen, 
arrer Scheffen, Kammerherr von erhielten f. 0 

olgende 
Gemeinden: Lonkorcz 300 Mark, Guhringen 100 Mark, 
Nikolaiken 75 Mark, St. Veit 50 Mark. 


Harikiri (Beſ.) Soribo (Lt. von Hohberg, gefallen) 
und Tobias (Lt. Graf von Keyſerlingk, angehalten). 
(Tot.: 32 : 10. Platz: 47, 61 : 20. 

Preis von Schrombehnen. 1700 Mark. 1. Herrn 
E. Maecklenburgs Troſtprinz (Roſe). 2. Herrn 
.... ß .. , | 
von früher konnten gegen ihn nicht aufkommen 
und mußten bald die Bude ſchließen. 

Und faſt ebenſo zufrieden wie Herr Wilhelm⸗ 
ſen ſah heute die Kaſſiererin des unteren Stock⸗ 
werks aus. Und He hatte auch allen Grund da- 
zu, denn etwas Außergewöhnliches ſtand bevor. 
Sie wollten eine Ausfahrt machen, die Mutter 
und Käthe. Aber nicht allein, Dr. Ritter hatte 
ſie eingeladen zu einem Kaffee irgendwo drau⸗ 
ßen in der ſchönen Umgebung der Stadt und fie 
hatten die Einladung angenommen unter der Be⸗ 
dingung, daß Frau Schwab den Wagen bezahle, 
den Ritter auch hatte ſtellen wollen. 

Wie freuten ſie ſich auf dieſe Fahrt, Käthe 
und Georg und auch die Mutter. Es war die 
erſte ſeit jenen Tagen, wo es ſo großartig und 
luſtig zugegangen war in ihrem Hauſe. — Aber 
war nicht während des vergangenen Winters 
ein wenig von dieſer Luſtigkeit wieder erwacht? 
Hatte man Käthe nicht wieder lachen und fingen 
hören in den kurzen Zeiten, die ihre Arbeit ihr 
ließ? Georgs Anweſenheit mochte das bewirkt 
haben, aber es kam auch noch der Umſtand hinzu, 
daß Georgs Klaſſenlehrer Frau Schwab eines 
Tages beſucht hatte mit der Anfrage, ob ſie da⸗ 
mit einverſtanden ſei, wenn Georg vom Latei⸗ 
niſchen dispenſiert werde und dafür im Eng⸗ 
liſchen Unterricht erhalte? Da der Knabe Kauf⸗ 
mann werden wolle, halte er dies für das Rich⸗ 
tige. Die Doktorin war mit der Anſicht des 
Lehrers ſehr einverſtanden und dankte ihm in 
warmen Worten für das Intereſſe, das er ihrem 
Jungen entgegenbringe, und Ritter ſagte ihr 
dann viele ſchöne Worte über die Begabung 
und den Fleiß Georgs. 


P 


„Alſo doch auf Wiederſehen!“ ſagte er fröh⸗ 
lich, „mit dem Eis iſt's nämlich morgen vorbei! 
Sehen Sie die Wolken!“ 

„Nein, ich ſehe nur Sonne und blauen Him⸗ 
mel!“ entgegnete Käthe und ihre Augen leuch⸗ 
teten auf; wie reizend ſie war! 

Dr. Kuno Ritter ſah ihr nach, als ſte jetzt 
mit elaſtiſchem Schritt die Straße hinaufging. 

Dies Mädchen hatte ihn bezaubert auf den 
erſten Blick. i 

„Ich werde nicht zu ihrer Mutter gehen,“ 
ſagte er ſich mit einem Seufzer, „ich darf es 
nicht, ſie iſt arm, und ich bin arm. Mutter ſoll 
nicht leiden, damit ich glücklich werde. Auch 
würde das reizende Mädchen wohl kaum zu uns 
paſſen, in einem Warenhauſe lernt man man⸗ 
ches, was nicht ſauber ijt. Und kenne ich fie 
denn? Ihre Stimme hat es mir angetan, ja, 
und ihre Augen — aber ihre Seele iſt mir ein 
unbekanntes Land. Ich gehe nicht hin!“ 

And Kuno Ritter ging doch hin! 


V. 

Käthe ſaß an der Kaſſe. 3 

Draußen ſchien die Frühlingsſonne, aber das 
Perſonal der Firma Wilhelmſen u. Comp. 
merkte nicht viel davon. 

Die Türen flogen geräuſchlos auf und zu; 
die Kunden kamen und gingen, die Stimmen 
ſchwirrten durcheinander, das Geld klirrte, und 
der Chef ſtand wohlgemut und ſich die Hände 
reibend bald hier, bald dort. Er konnte zufrie⸗ 
den ſein, das Geſchäft ging flott. Es war ein 
guter Gedanke geweſen, ſich hier in dem Neſt zu 
etablieren. Man hätte es kaum denken ſollen, 
aber es war jo, das Landvolk der ganzen Umge⸗ 


geiſtige Protokoll (Geſchäftsbrief, Rede, Verfügung T 


rekte Führung der Dienſtgeſchäfte wäre ohne dieſes ( 
moderne Hilfsmittel heute überhaupt nicht mehr 47 


Dann bat die ſtolze 
gend kam zu ihm. Die armſeligen Geſchäftchen Mutter den liebenswürdigen Mann, doch ein⸗ 


von Gramatzkis Reblaus. 3. Herrn K. Schulz Juli 
t 


rat. ri 

Ferner lief: E. Bruhns Hanna (Forſch). Tot! 
15 : 10. Platz: 22, 23 : 20. A 115 

Königsberger Jagdrennen. Ehrenpreis Kür 
1700 Mark. 1. Lt. Jungſchulz von Röberns Se 
3) Dandy Dick (Beſ.). 2. Ritim. Gerlachs E KE 
a Patria 8 3. Et. Anderſſens (geari 
36) Funke HS Y 
5 ee Lt. Körners (Feldart. 52) eds 
wunſch (Beſ.), Athanas (Oberkt. Bönke, geſtürzt). 
ot.: 5 : 10. 10 : 21. Platz: 28, 36 : 20 


(Et. Jungſchulz von Nöbern), Catharind 
Wenmohs). Tot.: 72 : 10. Platz: 49, 138, 
20 


Ingri 00 
Ingrimm⸗Jagdrennen. Ehrenpreis und 25 
Mark, 1 Herrn W. Borchers Heiner le Kee 
Grieffenhagen). 2. Hauptmann Geislers Aman 
(Lt. Gabriel). 3. Herrn Guſovius Allgütige 
Wenmohs). - 
Ge liefen: Lt. Nünninghoffs Golpiungg 
Gt. F. Newiger), Rede (Lt. Berendſen), San 
Lt. Newiger). Tot.: 25 : 10. Platz: 35, 39 f 20 
— A — — 


Fleiſcherbezirkstag. 


Die Mitglieder des Bezirksvereins Weſtpreußen 
im Deutſchen Fleiſcherverbande verſammelten D 
am Sonntag in Löbau zur Abhaltung ihres ; 
zirkstages. Die Häuſer und die Straßen waren ge 
ſchmückt, an wehenden Fahnen fehlte es nicht. Di 
von auswärts eintreffenden Fleiſcher wurden oon 
den Löbauer Meiftern an der Bahn mit Mufit em 
pfangen und dann in das Verſammlungslokal ge⸗ 
leitet, wo der Vorſtand zunächſt eine einſtündige 
Sitzung abhielt. Nach 11 Uhr eröffnete jovani Hert 
Dbermeilter Emil Tie de⸗Danzig die Verhand- 
lungen des Bezirkstages, denen über 100 Fleiſcher⸗ 
meiſter und auch Vertreter der Behörden beiwohn⸗ 
ten. Anweſend waren die Herren Landrat Scherz⸗ 
Neumark, Bürgermeiſter Kude⸗Löbau und der Vor⸗ 
ſitzer der weſtpreußiſchen Handwerkskammer, Baus 
gewerksmeiſter Herzog⸗Danzig. 5 

Nach Begrüßung und Erledigung von Formalien 
erftattete der Vorſitzer den Bericht über bas 
abgelaufene Geſchäftsjahr, das für die Fleischer 
wenig Gutes gebracht habe. Es wurde auf die An 
griffe auf das Fleiſchergewerbe Nun e auch 
Behörden hätten Einflüſterungen und rdächti⸗ 
gungen willig ihr Ohr geliehen und dem Gewerbe 
das Fortkommen erſchwert. Angeſpielt wurde da⸗ 
bei auf den Fleiſchverkauf in ſtädtiſcher Regie, zu⸗ 
meiſt unter Ausſchaltung des Fleiſchergewerbes. 
Man müſſe den Kommunen zugute rechnen, daß ſie 
unter dem Zwange der Verhältniſſe gehandelt 
hätten, dankbar ſei man auch noch jenen Kommu⸗ 
nen, die noch Milde gegen den Fleiſcherſtand wal⸗ 
ten ließen. Alle die Experimente der Behörden 
pmen dem Staate und den Städten viel Geld 9 
oſtet, aber von einem Erfolge ſei nichts zu ver⸗ 
ſpüren geweſen. Der weſtpreußiſchen Handwerks⸗ 
kammer ſprach der Vorſitzer beſonderen Dand aus 
dafür, daß fie iH auch der Fleiſcher in ſchwerer Zeit 
angenommen habe. Der Redner forderte die an⸗ 
weſenden Meiſter auf, auch fernerhin feſt zuſammen⸗ 
uhalten zum Wohle des ganzen Standes und des 
Vaberlan des, Erwähnt ſei noch, daß dem weſt⸗ 
preußiſchen Bezirksverein zurzeit 42 Innungen mit 
1271 Mitgliedern angehören. a 

Der Kaſſenbericht wies einen Jahresüberſchuß 
von 211 Mark auf, das Vermögen beziffert ſich auf 


3200 Mark. 


Die Verſammlung nahm ſodann verſchiedene Be⸗ 
richte entgegen über im letzten Jahre abgehaltene 
größere Tagungen. Beſchloſſen wurde, darauf hin⸗ 
zuwirken, daß die Rinderfinne, die Trächtigkeit und 
der Schweinemilzbrand mit in die Viehwährſchaft 
aufgenommen werden. Vor dem Abſchluß lang⸗ 
friſtiger Lieferungsverträge wurde in einem Reſe⸗ 
rat des Vorſitzers gewarnt. Obermeiſter Tiede be⸗ 
ſprach die SE Proteſtverſammlung kee? 
im Vorjahre in Berlin und kam dann auf die An⸗ 
gebote zurück, die Landwirtſchaftskammern den ein⸗ 
zelnen Städten gemacht haben auf Abſchluß lang⸗ 
friſtiger Lieferungsverträge, die man, wie es ja auch 
in Danzig ie e ſei, mangels jeder Qualitäts⸗ 
garantie ablehnen müſſe. Die weſtpreußiſche Land: 
wirtſchaftskammer habe auch noch der Danziger 
— . ——. —— nenne 
mal wiederzukommen, vielleicht abends, wenn 
er Zeit habe? 

Ritter verneigte ſich dankend. Frau Schwab 
geſtand etwas zaghaft ihre Einladung an 
Käthe. Sie fürchtete, die ſparſame Tochter 
werde ihr ſorgenvolles Geſicht machen und im 
Herzen die Mutter anklagen und tadeln, daß ſts 
in ihrer bedrängten Lage ein offenes Haus 
haben wolle, wie ehedem. N 

„Aber weißt du, Käthe, es iſt wichtig für 
Bubi, wenn wir uns mit ſeinem Lehrer gut ſtel⸗ 
len, und er ſieht ſo anſpruchslos aus; wir brau⸗ 
chen für ihn keinen Aufwand zu machen!“ 
Käthe meinte das auch und lächelte ſehr froh 
dazu. 

So kam es, daß Herr Ritter recht oft in Frau 
Schwabs kleiner Wohnung erſchien und daß er 
im Sturm das Herz der alten Dame gewann. — 

Er war aber auch wirklich „famos“, wie 
Georg ſich ausdrückte. Bat 

Neues Leben war mit ihm in dem kleinen 
Familienkreiſe erwacht. Er ſtand ſo mitten im 
Leben, erzählte von allem, was in der Welt ſich 
ereignete; er las viel und brachte intereſſante 
Bücher mit, aus denen er manchmal vortrug. 
Dann wieder konnte er lachen und ſcherzen, daß 
ihnen die Tränen über die Backen liefen — 

„Ein wahres Glück, daß Käthe jo garnicht 
dazu neigt ſich zu verlieben“ — dachte die Dok⸗ 
torin manches mal, „ſie amüſiert ſich herrlich 
mit ihm, aber ſie denkt nicht daran ein wärme⸗ 
res Gefühl für ihn zu hegen, — über ſeine Ge⸗ 
fühle bin ich nicht ganz im klaren — — aber o 
iſt ja auch viel zu vernünftig. Sie haben ja 
beide nichts, und heutzutage liebt man ſich nicht 
ohne Geld!“ (Forts. folgt.) 


Af 


D imartisbant ein gleichartiges Angebot gemacht, 
edle Bank ebenfalls ablehnte. 

mei tr „Obermeiſter Hoffmann: Marienwerder 
da ute, Jedenfalls müſſe ih das Fleiſchergewerbe 
Yes den wehren, daß der Meifter zum Fleiſchhacker 
nicht ommunen würde. Die Kommunen feien auch 
die dazu da, ihren Mitbürgern, den Fleiſchern, 

enert zu ſchwächen. 

dn in weiterer Beſchluß der Verſammlung ging 
met eine beſſere Klaſſifizierung der einzelnen 
à iſchſtücke durchzuführen und ſo den Fleiſchverkauf 
pr derbeſſern. Die beſſere Verwertung der Neben⸗ 
audukte wurde allen Meiſtern empfohlen, denn 
hieraus könnten ſie Geld machen. 

unt 5 folgten Wahlen. Obermeiſter Tiede wurde 
` er Beifallskundgebungen einjtimmig zum Vor- 
A * wiedergewählt, ebenſo erfolgte die Wieder- 
ahl des Meiſters Eitz⸗Danzig zum 1 a 
Yon wählte dann noch die Vertreter zum deutſchen 
Gë cher⸗Verbandstage in Aachen und beauftragte 
zuladen Fleiſcherverband für 1914 nach Danzig ein⸗ 
Sien, Der nächſtjährige Bezirkstag wird auf 
pn der Innung Karthaus dort ſtatt⸗ 

n. 


mm, Je den Verhandlungen war gemeinjames 
wel Dëclen, nachmittags Umzug durch die Stadt 
arauf Gartenkonzert. 
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Für den Monat Juni 


koſtet 


Die Drelie 


mit dem illuſtrierten Sonntagsblatt „Die 
Welt im Bild“ und dem „Oſtmärkiſchen 
Land⸗ und Hausfreund“ durch die Poſt 
bezogen 0,67 Mk., in Thorn Stadt und 
Vorſtädten frei ins Haus 0,75 Mk. und in 
den Ausgabeſtellen 0,60 Mk. 


Beſtellungen 


werden entgegengenommen von jämt- 
lichen kaiſerl. Poſtämtern, den Orts⸗ und 
Landbriefträgern, ſowie den Ausgabe⸗ 
ſtellen und der Geſchäftsſtelle, Thorn, 
Katharinenſtraße 4. 
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Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 28. Mai. 1912 Beſuch des Ber⸗ 
liner Magiſtrats in Wien. 1910 f Robert Koch, be⸗ 
tühmter Hatteriologe. 1907 Wahl des Herzogs ‚dann 
brecht von Mecklenburg zum en von Braun- 
l weig. 1905 f Balduin Möllhauſen, bekannter 
Romanſchriftſteller. 1890 f Robert Hänſel, Erfinder 
der Blitzphotographie. 1890 + Vittor Neßler, der 
Komponist der Oper „Trompeter von Säkkingen“ u. a. 
1884 Herzogin Marie Antoinette von Mecklenburg⸗ 
Schwerin. 1858 Vertrag zu Aigun. Abtretung des 
ees Amurgebietes an Rußland. 1848 Angriff 
der änen von der Inſel Alſen aus. 1813 Sieg 
Bülows über Oudinot bei Hoyerswerda. 1807 
Louis Agaſſiz, berühmter ſchweſzeriſcher Naturforſcher. 
1779 Thomas Moore, berühmter englischer Dichter. 
1768 Sieg der Nuſſen bei Bar in Podolien. 


Thorn, 27. Mai 1913. 

— ee in der ärztlichen Leitung 
des ſtädtiſchen Krankenhauses.) Am 
Montag den 26. Mai wurde Herr Oberſtabsarzt a. D. 
Dr. yon im ſtädtiſchen Krankenhauſe in Gegenwart 
der Krankenhausdeputation und der ee 
vom Roten Kreuz von Herrn Stadtrat Ritiweger in 
ſein Amt als Leiter der chirurgiſchen Ab- 
teilung des ſtädtiſchen Krankenhauſes einge⸗ 


ührt. Herr Stadtrat Rittweger führte in 
einer Einführungsrede aus: Sehr geehrter Herr 
Oberſtabsarzt! Nachdem der Magiſtrat Sie zum 


eiter der chirurgiſchen Abteilung im gen 
Krankenhauſe gewählt hat und durch alferhödjite 
Kabinettsordre éi Abſchiedsgeſuch bewilligt ift, hat 
mich der Herr Erſte Bürgermeiſter, der leider durch 
eine Reife behindert iſt, hier anweſend zu ſein, beauf⸗ 
tragt, Sie heute als Leiter der chirurgiſchen Abteilung 
im ſtädtiſchen i diesen Aust in Ihr Amt duie 
Ich erfülle gern dieſen Auftrag und heiße Sie a 
willkommen. Dabei ſpreche ich den Wuünſch aus, da 
ie fih in Ihrem neuen Amte in unſerem Kranten- 
hause wohl und zufrieden fühlen mögen, und daß 
hre Arbeit als Chirurg eine ſegensreiche und, wie 
isher, von Erfolgen gekrönte ſein möge. Daß letztere 
S ‚erwarten find, dafür birgt uns Ihr Ruf als 
Chirurg, nicht allein für Thorn, ſondern auch darüber 
inaus. Ich darf wohl die Hoffnung hegen, daß in 

meinſchaft mit Herrn Geheimrat Dr, Meyer der 
nun die Leitung der inneren Station über⸗ 
nimmt und der ſeit 35 Jahren in opferwilliger, treuer 
Arbeit bei uns als Krankenhausarzt wirkt, wie mit 
Anterſtützung der zur Verfügung geſtellten Schweſtern 
auch für die Zukunft nur Gutes und Erſprießliches 
geleiſtet wird. Da unſer Krankenhaus nach dem Gut⸗ 
achten der Arzte nicht mehr den gesigen modernen 
Einrichtungen entſprechen ſoll, jo hat der Magiſtrat 
nach Anregung der Krankenhausdeputation für die 
neuaufzunehmende Anleihe eine größere Summe für 
den Neu⸗ und Anbau des Krankenhauſes ee 
und wie Ihnen ja bekannt ift, hat das Stadtbauamt 
bereits ein großzügiges Projekt dafür ausgearbeitet. 
In dieſem Projekt ijt in der Hauptſache Beſchaffung 
neuer Räume und die Einrichtung für die chirurgiſche 
Abteilung vorgeſehen. Wir wollen nun wünſchen und 
hoffen, daß der Bau bald zur Ausführung kommt; 
bis dahin aber bitte ich Sie, geehrter Herr Ober⸗ 
ſtabsarzt, mit den beſtehenden Räumen und Einrich⸗ 
tungen unſeres Krankenhauses, die Ihren Wünſchen 
wohl nicht gang entſprechen, vorlieb zu nehmen. Herr 
Sanitätsrat Dr. entſcher ſcheidet mit dem 
heutigen Tage als Krankenhausarzt aus, bleibt aber 
als Leiter der Röntgenanſtalt uns hoffentlich noch 
recht lange erhalten. Ich möchte nicht verſäumen, 


an dieſer Stelle Herrn Sanitätsrat Dr. Wentſcher 


für ſeine treue, opferwillige 33jährige Tätigkeit als 
Krankenhausarzt den herzlichſten Dank auszuſprechen. 
Nochmals heiße ich Sie, geehrter Herr Oberſtabsarzt, 
im Namen des Magiſtrats, der Krankenhaus⸗ 
deputation, der beiden Arzte und der Schweſternſchaft 
vom Roten Kreuz herzlichſt willkommen. — Herr 
Dr. Janz dankte Herrn Stadtrat Rittweger für ſeine 
freundlichen Worte und verſprach, daß er bemüh 
bleiben werde, ſeine Aufgahe im Kran SC nad) 
beiten Wiſſen zu 5 0 Ebenſo dankte Herr Sani⸗ 
tätsrat Dr Wentſcher für die Worte des Dankes 
und bemerkte, daß es ihm ſehr ſchwer falle, aus ſeiner 
langjährigen Tätigkeit auszuſcheiden; er begrüße es 
aber mit Freuden, daß fein langjähriger Wunſch, im 
Krankenhauſe eine chirurgiſche Abteilung eingerichtet 
zu We, in Erfüllung gegangen jei. Herrn Geheim: 
rat Dr. Meyer, jeinem langjährigen Mitarbeiter, 
ſprach er gleichfalls ſeinen Dank aus. 

— (Stenographen - Verein Stolze⸗ 
Schrey.) Der Verein hält am Donnerstag, abends 
8% Uhr, im Schützenhaus eine Sitzung ab. Tages: 
ordnung: Mitteilungen über den Verbandstag in 
Danzig, Beteiligung an der Feier des Regierungs⸗ 
jubiläums. 

— (Turnverein „Jahn“ Thorn⸗ 
Mocker.) Die am Sonnabend abgehaltene Ver⸗ 
ſammlung war zahlreich beſucht und wurde vom 
1. Vorſitzer Herrn Polizeikommiſſar SCH mit einer 
kernigen Anſprache eröffnet, die der Hochzeit im 
Kaiſerhauſe gedachte und mit einem dreifachen „Gut 
Heil“ auf das hohe Brautpaar endete. Neu aufge⸗ 
nommen und auf die Vereinsſatzungen verpflichtet 
wurden 5 le Bei dem Volksfeſte am 8. Juni 
zur Feier des Regierungsjubiläums nimmt der Verein 
an den turneriſchen Verführungen ſowie an dem Feſt⸗ 
zuge teil. Das Sommerfeſt wird am 1. Juni durch 
einen eigu mit den Kindern der Bereinsmitglieder, 
Konzert, 1 und Volksbeluſtigungen im neu⸗ 
angelegten Garten des „Goldenen Löwen“ gefeiert 
werden. Zu dem Eilbotenlauf der oſtdeutſchen Jugend 
wurden für die Läufer noch Erſatzläufer beſtimmt. 
Turnwart Bach erſtattete den Turnbericht für April, 
der eine erfreulich ſtarke Beteiligung zeigt, und den 
Bericht über den Nachtturnmarſch nach Oſtrometzko. 
Bei frohem Liederſang blieben die Turner noch 
längere Zeit gemütlich beiſammen 

— (Der evangeliſch⸗lutheriſche Jüng⸗ 
lingsverein) „Der u Edart“ an 
am Sonntag bei guter Beteiligung einen Ausflug 
nach Jakobskrug, wo ſich auch Mitglieder der Arge⸗ 
nauer Gemeinde eingefunden hatten. Nach einer Raſt 
wurde ein Kriegsſpiel veranſtaltet, welches mit einem 
Siege der blauen Partei (Deutſche) über die rote 
Partei (Ruſſen) endete. Der übrige Teil wurde mit 
gemeinſamen Geſängen und Spielen 1 9 
Gegen Abend wanderte man nach Argenau, woſelbſt 
eine Andacht in der dortigen Kirche den Ausflug 
würdig beſchloß Erit der Zug 10.43 brachte die Aus- 
flügler nach Thorn zurück. Alle Teilnehmer dürften 
Pohl an die ſchönen Stunden gern zurückdenken. 

— (Polniſche E 
Für die im Auguſt und September auf dem Gelände 
des Viktoriaparks geplante Ausſtellung waren die Mel⸗ 
dungen anfangs nur ſpärlich eingelaufen, ſodaß die 
Anmeldefriſt verlängert werden mußte. Jetzt, nach 
Klärung der kriegsdrohenden politiſchen Lage, haben 
ſich Ausſteller in ſo großer Zahl gemeldet, daß das 
Zustandekommen der Ausſtellung nicht nur geſichert 
iſt, ſondern dieſelbe ſich weit über den urſprünglich 
geplanten Rahmen erweitern wird. Zur Unter 

ringung der zahlreichen Ausſteller muß zum Aus» 
ſtellungsplatz noch der ſogenannte Gründer Platz 
hinzugenommen werden, woſelbſt einige gedeckte Kolo⸗ 
naden zur Unterbringung der landwirtſchaftlichen 
Maſchinen, Automobile ꝛc. errichtet werden. 
— (Thorner Schöffengericht.) In der 

utigen Sitzung, in der Amtsrichter Voelcker den 

tiig führte, hatte ih wegen Übertretung der 
Regierungspolizeiperfügung über das 
Ende der Schulpflicht der Kätner O. aus Mocker 
zu verantworten. Seine Tochter Leokadia hatte be⸗ 
reits im vergangenen Herbſt das 14. Lebensjahr er⸗ 
reicht, wurde aber nicht entlaſſen, weil ſie das Lehr⸗ 
iel der Schule nicht erreicht hatte. Der Angeklagte 
chickte ſie nun ſo unregelmäßig Mar Schule, daß gegen 
ihn eine Geldſtrafe von 36,50 Mark feſtgefetzt wurde. 
Außerdem hat der ar noch ein weiteres 
Strafmandat über 15 Mark erhalten, das noch nicht 
ur Verhandlung ſtand. Der Angeklagte entſchuldigte 
ich damit, daß in ſeiner Famile: viel Krankheit und 
EE bittere Not herrſche. Mit Rückſicht dar: 
auf ſetzte der Gerichtshof die Strafe auf 14,70 Mart 
ev. 8 Tage 18 Stunden Haft herab. — Der Belei⸗ 
digung beſchuldigt wat der hieſige Schiffer D. An 
einem Sonntag⸗Abend rief er in angeheitertem Zu⸗ 
ſtande dem vorbeigehenden Sergeanten Schmechel be⸗ 
leidigende Worte nach. Das Arteil lautete oc 
10 Mark Geldſtrafe ev. 2 Tae Gefängnis. Au 
wurde dem Beleidigten Publikationsbefugnis für 
„Die gek Arete. — Wegen Betruges 
hatte ſich der Arbeiter D. aus Piwnitz bei Brieſen 
zu verantworten. Er war unlängſt in der Strafſache 
Sankowski⸗Brieſen vor der Strafkammer der Haupt: 
belaſtungszeuge und hatte bei den Koſten die poma 
von Hohenkirch und zurück für die 3. Klaſſe liquidiert, 
während er 4. Klaſſe fuhr. Dies hatte der Angeklagte 
Sankowski herausbekommen und erſtattete Anzeige. 
Der Vorſitzer betonte, daß ſolche Fälle ſehr häufig 
vorkämen und daß ſich die Leute anſcheinend kein 
Gewiſſen daraus machten, den Staat zu betrügen. 
Mit Rückſicht auf die bisherige Unbeſcholtenheit des 
Angeklagten wurde nur auf eine Geldſtrafe von 
5 Mark ev. 1 Tag Gefängnis erkannt. — Vergehen 
gegen das Kinderſchutzgeſetz war einem 
Klempner in Thorn⸗Mocker zur Laſt gelegt. Er hatte 
einen noch nicht 14 Jahre alten Schüler länger als 
drei Stunden täglich beſchäftigt und es auch unter⸗ 
laſſen, eine Arbeitskarte zu beſorgen. Es wurde, wie 
in den meiſten diefer Falle, auf 3 Mark Geldſtrafe 
ev. 1 Tag Gefängnis erkannt. 

— Üutomobilunfall.) Am Sonntag, nach⸗ 
mittags gegen 2 Uhr, i zwei SE 
von denen die eine vom Standort (vor der Poft) zur 
Culmerſtraße, die andere von der Culmerſtraße zum 
Standort fahren wollte, vor dem Geſchäftshaus Lewin 
u. Littauer hart zuſammen, wobei eine der Droſchken 
o ſtark beſchädigt wurde, daß fie die Fahrt ein- 
tellen mußte. 


row 


Podgorz, 26. Mat, (Dte Sanitätskolonne) wird 
am Sonntag früh eine Übung im Freien abhalten. 
Bei der Regierungsjubiläumsfeier wird die Kolonne 
den Sicherheitsdienſt übernehmen. 


und Verhütung von Verstopfung für Erwachsene und mg . 


ihiebenes.) Die hieſtge Kirchenviſitation fand 
heute in Rentſchkau durch Herrn Superinten⸗ 
dent Waubke aus Thorn Pott In einer ſich an- 
chließenden Sitzung der kirchlichen Körperſchaften 
wurde Vikar Lehmann, der bisherige Pfarramts⸗ 
verweſer, Sum Al zum Geiſtlichen der Gemeinde 


Aus dem Landkreiſe Thorn, 23. Mai. | 


— 


[gewählt. Zum Kirchenälteſten wurde Herr Strobel 


in Hohenhauſen und zum Deputierten ur Kreis⸗ 
ynode Lehrer Volkmann⸗RNentſchkau gewählt. — 
D Schwarzbruch äſcherte heute ein Feuer das 
aus Bohlen i Beſitze 
Lange ein. Mitverbrannt iſt außer ſämtlichem toten 
Inventar auch der ganze Schweinebeſtand. — 
Eine Dräna -Genoſſenſchaft iſt in Thorniſch⸗ 
Papau gebildet worden. Sie umfaßt die Ge⸗ 
markungen Thorniſch Papau und Goſtgau. — Auf 
einen verſteinerten Eichenſtamm ſtießen Ziegeler⸗ 
arbeiter auf dem Gelände der Ziegeleibeſitzerwitwe 
Reinert in Gramtſchen in einer Tiefe von dret 
Metern. Das Holz iſt von auffallend hellgelber 
Farbe. 
. TEE —— — ä ——— EEE TER SEELE. 
— (Offene Stelle.) Die Rentmeiſterſtelle 
bei der königl. Kreiskaſſe in Wollſtein, Reg. 
Bez. Poſen, iſt zu beſetzen. 
K — ——— —— —— EE EERE 


Briefkaſten. 


Ein Beobachter. Die Kleinkinderbewahranſtalten 
Thorns, auch die in der Bacheſtraße, ſind bereits 
Vollskindergärten. Wenn in der Hauptanſtalt Bae- 
ſtraße ein Schulgeld, 10 Pfg. monatlich, erhoben wird, 
o hat das ſeinen Grund darin, daß die in der Innen⸗ 
tadt wohnenden Pau den kleinen Betrag leicht 
erſchwingen, zumal auch Kinder aus dem Mittelſtande 
in dieſer Anſtalt find. Ihre Anſicht daß die Stadt 
die Kinderbewahranſtalten für die Armen eingerichtet 
habe, weshalb Kinder aus dem Beamten⸗ und Kauf⸗ 
mannsſtande eigentlich nichts darin zu ſuchen hätten 
und wenigſtens ein gehöriges Schulgeld zahlen müßten, 
iſt irrig. Die Stad 5 mit den Anſtalten nichts zu 
tun, dieſe ſind vielmehr von einem Verein gegründet 


keit waren und hoffentlich bleiben werden. Es werden 


gebaute Gehöft des Fe Herm. | 


Konſum 160—170 Mk., Hafer mit Geruch 184—1837 
Die Preiſe verſtehen ſich loko Bromberg. 
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88 Gra ohne 
hne Sack —,—. 
ohne Faß 1950,—19,75. Kriſtallzucker I mit Sack —.— 


Spiritus Mai 33 Op. 
33 Gd., per Juni Juli 33 Gd. Weiler: Teilweiſe bewölkt. 


Gedankenſplitter. e 
Wer ſich feine Kinder erhalten will, muß fe frei 
machen von ſich ſelbſt. Wer ſie an ſich zu ketten 
trachtet, wird ſie für immer verlieren. 
KEE Chotzky. 
Wer keinen Frühling hat, dem blüht er nicht! 
Wer ſchweigt, dem tönt kein Echo hier auf Erden, 
Wes Herz nicht dichtet, der faßt kein Gedicht! 
Und wer nicht liebt, dem wird nicht Liebe werden! 
Macht und Recht unterſcheiden ſich ſehr von einer 
Stunde zur andern; aber wenn man ihnen Jahr- 
underte gibt, um ſich zu erproben, wird man ſie 
identiſch finden. Carlyle, 


Bromberg, 26. 
Weizen unv., weißer Weizen mind. 128 Pfd. holl. wiegend, 
brands und bezugfrei, 199 Mk., do. bunter und rot mind. 128 
Pfund Holl. wiegend, brand» und bezugfrei, 195 Mk., do. 
mind. 120 Pfd. holländiſch wiegend, brand- und bezugfrel, 180 
Mark, do. mindeſtens 115 Pfd. holl. wiegend, brand⸗ und 
bezugfrei, 157 Mk., do. mindeſtens 112 Pfd. Holl. wiegend, 
brand⸗ und bezugfrei, — Mk., geringere Qualitäten unter 
Notiz. — Roggen unv., Roggen mindeſtens 122 Pfund 
holl. wiegend, gut, geſund, 162 Mk., do. mindeſtens 120 


Mal. Handelskammer = Berſchl 


Pfund holl. wiegend, gut geſund, 160 Mk., do. mindeſtens 
117 PD. holl. wiegend, gut, geſund, 152 Mk, geringere Qualitäten 
unter Notiz. — Gerſte zu Müllereizwecken 145—459 Mk., Brau⸗ 
ware ohne Handel. — Futtererbſen 160—177 Mk., Kochware 


185—205 Mark. — Hafer 138—158 Mk., guter Hafer zum 


ark. — 


agdeburg, 26. Mai. Zuckerbericht. ornzucker 
d Sack —.— Nachprodukte 75 Grad 
Stimmung: feſt. Brotraffinade 1 


Gem. Raffinade mit Sack 19,25 —19,50. Gem. Melis I mit 


Sack 18,75—18,90. Stimmung: ſtetig. 


Hamburg, 26. Mal. 
ruhig, per 


Nüböl ſtetig,  verzoltt 68 


per Mal Jun 


Thorner Marktpreiſe 


vom Dienstag den 27. Mai. 


Benennung. ner | ponita 


ür alle Kinder, die der häuslichen Aufſicht ermangeln. Weizen . e s o a s 100 Kilo 19,50 | 21. 
enn Sie einen Grund zur Beſchwerde zu haben Noggen an e 15,60 | 16,40 
glauben, wenden Sie ſich an den Vorſtand des Ver⸗ Gerſt e. k 14,— | 16,— 
eins, der gern jede gewünſchte Auskunft erteilen wird. | Hafer. 6 Se 16,50 
Zoſia $ An poetiſcher Begabung fehlt es nicht. Se Gch )) S — 72 
n dem Gedicht liegt Stimmung, etwas von der Kocherbſen „ I) ad 
timmung der alten Volkslieder, wie „Drei Lilien“ Karloffeln n „ 450 Rulo] 2,39 8,50 
u. a. Aber man merkt, daß das Deutſche nicht Ihre Brot % a Bu. | mm | m 
Mutterſprache ift. Darauf ift wohl, außer zwei Roggenmehl! „— 
anderen Verſehen, auch ir a eue — da der Keim | Rindfleifh von der Keule. „„ „ 1 Kilo] 189 220 
St keine Schwierigkeit zu machen ſcheint —, dag | Souéttellt, e spaa k 141 ST 
ie ſchreiben: „Der Wind hat geheult und ge⸗ Sen rer TE ee 10 
kracht“, ſtatt etwa a wie es Ihnen wohl il — * s EE 
vorgeſchwebt hat. Unglücklicherweiſe fahren Sie nun Geräucherker Speer a 
ahnungslos fort: „Der Wind hat geheult und ge: Schmalz RAR Z SC E 
kracht, ich hab' an den Liebſten gedacht „ Pflegt der Butter es — Daa 
Liebſte ont Krach zu machen? wird ſich der Leſer Ele r [Schon] 30 4.— 
fragen. Sie ſehen, welch unangenehme Folgen der Aale. 1 Kilo 1,80 | 2,40 
unglücklich gewählte Ausdruck hat. Das Gedicht Breet enen P 1.0 1.— 
zur Veröffentlichung noch nicht reif. Hehe „ „ 140 en 
Naraulſchel”n , She x 155 RN 
Eingeſandt. Fan:: 
(Für dieſen Teil übernimmt die Schriftleitung nur die UE KE, EE gr — | —— 
preßgeſetzliche Verantwortung.) Bärbluien ::: ee 5 —,80 1 
Nathausbrunnen. SE ee 
ee E Jee S 8 D ti er 
Es war eine Genugtuung, in der „Preſſe“ zu 1155 Flundern De ZK 3 K BET 1 
mit welcher warmen Sympathie Herr Stadtälteſter Maränen „vi esra 4 — — 
Tilt für die Fliſſaken geſprochen hat, die von jeher Krebſe Schock 4 Be 
für unſere Stadt gewiſſermaßen eine Sehenswürdig⸗ Pee We Me 1 Liter TA 47 


noch immer die meiſten Kaufleute mit Sehnſucht den 


mißt erwarten, der ihren Handel in die Höhe 


ringt, und manche Stadt, die pieje Güfte nicht ot: 


weiſen kann, beneidet uns um ſie. Es iſt ſchon ein⸗ 
mal in der „Preſſe“ die Anſicht aus H n worden, 
daß mit der Zeit ſich auch der Fila kultiviert und 


uns nicht mehr dasſelbe Bild bietet, wie vor 30 bis 
40 Jahren. Aber auch jetzt noch, wenn auch ſelten, 
trifft man die alten Typen, bejonders, wenn die 
K afen aus dem tiefen Rußland kommen, wo man 
D 


holerg und andere Krankheiten her, aber er iji 
dieſen Krankheiten GI dem Waſſer, bei nicht geniigen- 
der A und Bekleidung, ſtärker ausgeſetzt. an 
ſollte ihn deswegen nicht verſtoßen, ſondern ben hilf⸗ 
reich die Hand bieten. Er nun ſich ſelbſt nicht 
Schonung — ob Sturm, ob Wind —, p ern bringt 
uns das Holz, und E Gefahren überwindet er 
dazu, wenn Sturm und Wellen feine Traft ausein⸗ 
anderreißen! Ich würde mir den Fliſſak folgender⸗ 
maßen vorſtellen: In ſelbſtgeflochtenen, geſchnürten 
Strohſandalen, grauen, weiten Gelminondehn en, dar⸗ 


e „Kacap“ nennt. Der e bringt nicht die ß 


über das weite, grobe Leinwandshemd, welches über 
den Hüften mit einem geflochtenen Strohſeil zuſammen⸗ 
gut, natur und mit einem breitkrämpigen Stroh⸗ 
ut, natürlich die Geige ſpielend. Vielleicht könnten 
daneben zwei kleinere Fliſſaken — den Koſak tanzend 
— angebracht werden, der eine mit einer Flaſche 
„Lebenstropfen“ in der Hand, aus der das jjer 
ſprudelt, der andere mit einem Hering. Das würde 
eine ſehr luſtige Gruppe abgeben. Das Sprichwort 
ſagt: „Alle guten Dinge ſind drei!“ 
Ein alter Thorner. 


Geſtern und Morgen. 


Wir gleichen Wollen, die den Mond verhüllen; 

Wie blinkend fie in raſtlos zieh nder Jagd 

Mit ſtreifigem Licht die Dunkelheit erfüllen, 

Doch bald auf ewig ſchwinden in die Nacht! 

Dem le auch, verſtimmt, verſchollen, 

Dem jeder Wind entlocket anderen Ton, 

And dem beim nächſten Hauche nie entquollen 

Derſelbe Klang, der eben ihm entflohen. 

Wir ruh'n — ein Traum kann unſern Schlaf 
d vernichten; 

Wir wachen — ein Gedanke trübt den Tag; 

Wir fühlen, lachen, weinen, denken, dichten 

In Weh und Jubel bebt des Herzens Schlag: — 

Es bleibt ſich gleich! — Der Freude wie den Sorgen 

Iſt ſtets zum Flug die Schwinge ausgeſpannt; 

Des Menſchen Geſtern gleichet nie dem Morgen, 

And nichts, als nur der Wechſel hat Beſtand. 

Shelley. (Deutſch von A. Strodtmann.) 


Spiritus 
(denaturlerl) 


sichere Wirkung, ärztlich glänzend begutachtet und empfohlen. 
Dose (20 Fruchtkonflitüren) Mk. 1.20. 
Man hüte sich vor minderwertigen Nachahmungen und verlange ausdrücklich LAXIN-KONFERT:. 


a.K Zeen aa ac 


Der Markt war gut deſchickt. 

Es koſteten: Kohlrab!k — Pf. die Mandel, Blumen 
Wirſingkohl — der Kopf. 

Rotkohl — Pf. der N 


Wetter⸗Ueberſicht 
der Deulſchen Seewarle. 
Hamburg, 27. Mai 1912. 


Name | 3 8 2 Er | Witterungs- 
2 2 A LR 
der Beobadh-| E E 38 Weller SS FR E 95 eia 
tungs 5” B SIS |e 
igsſtatlon i d Be 24 Stunden 
Borkum — — — — el — 
Hamburg 264.6 OS galb bed.“ 18 0,4 Gewitter 
Swinemünde 765,7 S Regen 12,40 Gewitter 
Neufahrwaſſer 764,1 WN Wihalb bed. 16) — zieml. heiter 
Memel 761, NW halb bed. 12 — liemi. heiter 
Hannover 764.4 S heiter 18 — lem, heiter 
erlin 765,4 S wolkig 19} 0, 4meiſt bewölt 
Dresden 766,30 SD elter 17 — vorw. heiter 
Breslau 766,7 W heiter 18 — vorw. heiter 
Bromberg 765,5 W heiter 16 O0, 4 Wetterleucht. 
Metz 765,7 SW heiter 16 — vorw, heiter 
Frankfurt, M. 765,3 S Dunſt 18 — ivorw. heiter 
Karlsruhe 755,7 W wolkenl. 19] — vorh. heiter 
München 766,5 SW. halb bed.) 19) — vorw. Geiler 
Paris 765,0 S wolkenl. 21 — nachts Nied, 
Bliſſingen 763,6] — [heiter 18 — nachts Nied 
Kopenhagen 764,9 NNW heiter 13 — meiſt bewölkt 
Stockholm 757,2 WR W wolkenl. 13 2,4 zleml. heiter 
an 755,5 M0 heiter | 08) 6,4 nachts Nied. 
Archangel — — — — E nnachts Nied. 
Petersburg 755,9 S Regen | 09 6,4 Wetterleucht. 
Warſchau 765,0 PW. wolken. 14 0,4 vorw. heiter 
Wlen 768,2 N0 wolkenl. 15 — zzieml. heiter 
Rom 767,8 N wolkenl. 15} — ziemk. heiter 
Hermannftadi 766,5 MW woltenl. 13) — zieml. heiter 
Belgrad — — — — = gen) heiter 
Blarritz — — — — — GGBetterleucht. 
Mizza =j] — | — —— meit bewötfi 


Wetteranſage. 
(Mittellung des Wetterdlenſtes in Bromberg.) 


Vorausſichtliche Witterung für Mittwoch den 28. Maly 
Zeitweise heiter, wärmer, Gewilterneigung. 9 


Höchster Wohlgeschmack, milde, a 


0,12 Phonon 
mark u. Zuokamı 


E Re 


N 
| 
i 
i 
| 
j 
i 


— Su Den nz u 


rare Se 


d. 2—5 monatl. Kurjus 
als Buchh., Sekretär, 
Verw. Einkom. bis 
6000 Mk. Gear. 1897. 


Leipzig⸗Li. 104. 


Seba 


Proſpekt frei. 
Dir. Küstner, 


Junges Mädchen, 


blond, Waife, wirtſchaftlich erzogen, ſucht 
auf dieſem Wege die Bekanntſchaft eines 
ſoliden Mannes zwecks Heirat. Gefl. 
Anerbieten unter O. K. 25 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


e E EE 


Di degt 
Gär E Zielinski, Mellienſtr. 92. 


Schloſſergesellen 


ſtellt ſofort ein 
H. Riemer, Schloſſermſtr., Thorn 3. 


Tüchtiger 


Mngenladierer 


kann ſofort bei hohem Akkord und voll- 
ſtändig ſelbſtändiger, angenehmer Stellung 
eintreten bei 


C. Kuligowski Nachfl., 


Inh.: Konrad Dahmer, 
Wagenfabrik, Brieſen Weſtpr. 
Suche für mein Eiſenwarengeſchäft per 
ſofort oder 1. Juli einen 


Lehrling 


mit guter Schulbildung. 
Paul Tarrey. 


Für mein Photographiſches Atelier 
wird per bald ein junger Mann als 


Lehrling 


geſucht. 
Atelier Bonath. 


Schützenhaus. 


Jüngerer Hausdiener wird vom 15. 
Mai geſucht Otto Gretzinger. 


Laufburſchen 


ſucht von ſofort 
G. Sodtke, Bromb.⸗Str., Ecke Parkſtr. 


Buchhalterin, 


Stenographie und Schreibmaſchine er⸗ 
forderlich, ſucht von ſogleich. Angebote 
mit Gehaltsanſprüchen und Lebenslauf 
ne 4 an die Geſchäftsſtelle der 
„Preſſe“. 


Buchhalterin 


(feine Anfängerin) für ein Baugeſchäft 
zum Antritt am 1. Juli geſucht. Ange⸗ 
bote mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften 
und Angabe der Gehaltsanſprüche unter 
„Baugeſchäft 13“ an die Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“ erbeten“. 
Cnc de Stügen, Köchin, Kindermädch. 
Sud e Wirtin, Köchin, Stuben- 
und Alleinmädchen für Thorn, Berlin 
und Güter. Emma Totzke, verehel. 
Nitschmann, gewerbsmäßige 
Stellenvermittlerin, Thorn, Bäcker⸗ 
ſtraße 29. 


Junge Mädchen, Kamen und faber er. 


lernen wollen, ſtellt ein Plättanſtalt 
A. Autenrieb, Mauerſtr. 15 u. Brückenſtr. 16. 


Anſtänd., evangel. Mädchen, 


das kochen kann, kann ſich ſofort zwiſchen 
7 u. 8 Uhr nachmittags melden. 
Thorn⸗Mocker, Lindenſtr. 3 a, 1, r. 


1 zuberläſſige Waſchfrau 


oder älteres Mädchen ſtellt ein 
Waſchauſt.„Tip⸗Top“, Schillerſtr. 12, pt. r. 
o 12 KA) 7 
Ein oft, Mädchen 
oder Aufwartefrau für den ganzen Tag 
von fof. geſucht Culmer Chauſſee 66, 2. 
om 1. 6. wird eine 
Aufwartefrau 
Schuhmacherſtr. 1, part. 


u Be U. Hypotheken ! 


5 bis 6% braucht, auf Schuldſchein, ſchreibe 
ſofort. Bis 5 Jahre rückzahlbar. Reell, 
diskret. Zahlreiche Dankſchreiben. H. Oito, 
Breslau I. Taſchen⸗Str. 23 24. 


Goldſicher! 5000 ME, 


auf ein Geſchäftsgrundſtück, in der Haupt- 
ſtraße gel, geg. hohe Zinſ. gef. Ang. u. 
T. T. 15 an die Gefi, der „Preſſe“. 


6000 Mik. 


Zen 


geſucht 


zur 1. Stelle auf ein ländl. Grundſtück 


zu vergeben. Anfr. u. E. . G. an 
die Geſchüftsſtelle der „Preſſe“. 


Gume 67000 Mark 


auf maſſives Grundſtück zur zweiten, 
aber ſicheren Stelle. Angebote unter 
A. W. an die Geſchäftsſt. Preſſe“. 


7000 Nik. 


auf goldſichere, erſte Stelle auf ein Haus⸗ 
grundſtück ſofort geſucht, fall dis SE 
tember. Feuerkaſſe 16000 Mk., Miete 
1050 Mk. Ang. u. ©. A. 100 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


kemmert ———————r—;ĩr —— 
23000 Ml. Oe e 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe `. ` 


4000—5000 MR. 


zur 2. Stelle auf ein Hausgrundſtück vom 
1. 7. geſucht. Ang. u, M. M. 36 
an die Geſchäftsſtelle der „Preje“. 


T. | unter L. N. an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. RR 


Ganz Deutſchland rüftet fih, um das Regierungsjubiläum unſeres Kaiſers freudig zu feiern. 
Provinzen, Gemeinden, Vereine und Einzelperſonen bringen Gaben herbei, deren Zweck es fein fol, 
unſerm geliebten Landesvater zu beweiſen, daß überall, wo vaterländiſcher Sinn die Herzen bewegt, 
ihm in Dankbarkeit für die 25 Jahre ſeiner Friedensregierung Summen bereitgeſtellt werden, die 
Aufgaben dienen ſollen, deren Erfüllung ihm am Herzen liegt. 

Hier gilt die Sammlung der Fürſorge für die Jugend, dort gedenkt man der Veteranen, hier 
will man den ſchweren Volksſchädigern Tuberkuloſe und Krebs durch die Spende Abbruch tun, 
bereitet man die Gründung von Erholungshäuſern für Angeſtellte und Arbeiter vor. 

Geſegnet ſei aller guter Wille, und Erfolg möge jede dieſer Unternehmungen krönen zur Freude 
unſeres kaiſerlichen Herrn! 

Wir Frauen haben bei allen dieſen Sammlungen nicht gefehlt, und das iſt gut ſo. 

Jetzt aber gilt es, eine beſondere Frauengabe darzubringen, eine Gabe von Frauen für 
Frauen. Und dieſe Gabe wollen wir nicht unſerm Kaiſer widmen wie die andern alle, ſondern 
e geliebten Kaiſerin, die durch Gottes Güte nun auch volle 25 Jahre uns allen Führerin und 

orbild war. 

25 Jahre voller Liebe und Fürſorge hat die hohe Frau uns vorgelebt! Nichts iſt in Deutſch⸗ 
land zur Erleichterung des Frauenloſes geſchehen, ohne daß nicht unſere Kaiſerin tat, was ſie konnte, 
um zu helfen und zu fördern. Gerade die ärmſten unter den deutſchen Frauen, die Heimarbeite⸗ 
rinnen, haben immer und immer wieder die warme Anteilnahme der Landesmutter an ihrem 
ſchweren Geſchick geſpürt. Wer die Tagung der Heimarbeiterinnen im Februar d. Is. miterlebte, 
der weiß, wie gerade ihr Ergehen, ihre Zukunft unſerer Kaiſerin am Herzen liegt. 

Laßt uns darum unſere Dankbarkeit der Landesmutter mit einer Gabe zum Ausdruck bringen, 
die der Zukunft der alt und müde gewordenen, erwerbsunfähigen Heimarbeiterin gilt! 


Die chriſtlich- nationalen Heimarbeiterinnen haben angefangen, Pfennige und Groſchen zu | 
ſammeln, um durch ein „Altersheim für Heimarbeiterinnen“ für ihren unverjorgten Lebensabend 
Viele Jahrzehnte würden 


Hilfe zu ſchaffen. 5910,34 Mk. haben ſie mühſam zuſammengebracht. 
noch vergehen, ehe an den Bau des Hauſes zu denken wäre. 
A Laßt uns Bauſteine hinzutragen, große und kleine! 


Frau zeigen, daß eine jede von uns mit dem Herzen gab. 
Drum friſch ans Werk! 
Treue ihrer Kaiſerin gedenken! 


Frau Marie von Allen, Exzellenz, Vorſitzende des deutſchen Frauenbundes, Berlin W 10, Matthäi⸗ 
kirchſtraße 24. — Margarete Behm, Haupivorſitzende des Gewerkvereins der Heimarbeiterinnen 
Deutſchlands — Frau von Bethmann Hollweg, Exzellenz, Berlin W 8, Wilhelmſtraße 77. — 
Frau Staatsminiſter Delbrück, Exzellenz, Berlin W 8, Wilhelmſtraße 74. — Frau von Dobeneck, 
Vorſitzende der kirchlich⸗ſozialen Frauengruppe Berlin, Berlin W 50, Würzburgerſtraße 7. — Marga⸗ 
rete Friedenthal, Vorſitzende des Zentralvereins für Arbeiterinnenintereſſen, Berlin W 35, 
Derfflingerſtraße 17. — Frau General von Hausmann, Exzellenz, Vorſitzende des Vereins zur 
Förderung deutſcher Spitzenkunſt und deutſche Spitzenſchule, Kloſter Sinnershauſen bei Waſungen. — 
‚Dr. Alice Salomon, Direktorin der Sozialen Frauenſchule, Berlin W 30, Kyffhäuſerſtraße 21. — 
? Frau Oberbürgermeiſter Wermuth, Exzellenz, Schloß Buch bei Berlin. 


Beiträge nehme ich bis zum 5. Juni im Geſchäftszimmer der Haushaltungs⸗ und 
Gewerbeſchule vormittags zwiſchen 10 und 1 Uhr entgegen. j 


Verkauf von 


L. Staemmler. 
Welche ehrliche anſtändige Frau übernimmt den 
d'G ®® d PS ` 


an den Markttagen. Kleine Kaution muß geſtellt werben. 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Bleiben Sie ehrlich 


in Ihrem Urteil und Sie werden nach einmaligem 
Versuch zugeben, dass Sie 
nie besser gewaschen 


haben, wie mit Persil. Millionen Hausfrauen 
brauchen und loben es täglich! 


Ueberall erhältlich, nie lose, nur in Original-Pakelen. 


HENKEL DEES, Henkel’s Bleich-Soda. 


Unentbehrlich T | Vnenibehelid) 17 


ift für jeden, der Ordnung liebt, unfer 


Univerſal⸗Briefhaken. 


. Die ſtarke Nachfrage beweiſt die Güte. 
Preis 95 Pf. pro Stück, von 6 Stück an franko Zuſendung. Zu beziehen durch 
jede beſſere Schreibwarenhandlung. Wenn nicht vorrätig, liefern wir direkt. 


Rotacopie Abt. d. d. M. D G., | 


Berlin N. 4, Chauſſeeſtraße 129. 


ES Al 


Freundl. möbl. Zimmer 
auf die Dauer einer 8 wöchentl. Uebung, 


Bt möbliertes Simme 


vom 1. Juni zu vermieten 


auber möbl. Wohn⸗ und Schlafzimmer, 


Kleine Wohnung für einzelne Frau zu 
vermieten C. Frisch, Copp.⸗Str. 19. 
Möbliertes Zimmer, 

renoviert, zu verm. Strobandſtraße 20. 

' (CW möbl. Pt.⸗Vorderz., ſep. Cing, 

u. 2 Zim. mit Küche ſofort zu ver⸗ 

Gerechteſir. 33, ut. 

Möbl. Zimmer 

ſofort zu vermieten Schulſtr. 7, pt., I 


mieten 


mieten Tuchmacherſtr 5, 2, r. 


Möbl. Ballonzimmer, 


eventl. mit Klavierbenutzung und Penſion, 

ſofort zu vermieten d 

Bromberger Vorſtadt, Roſenowſtr. 1, 2. 
2 gut möblierte, freundliche 


Parterre⸗Simmer 


ſind vom 1. 6. 13 oder ſpäter zu ver⸗ 
mieten Bäckerſtraße 47, pt. 


Wohnung, 


3 Zimmer mit Zubehör von ſofort oder 
ipäter zu vermieten. e 
&. Soppart, Fiſcherſtr. 59. 


clas unstreitig beliebteste 


Veildienseiienpuluer 


enthält reizende und nützliche 

Geschenke wie Messer, Scheren, 

Gabeln, Löffel, Portemonnaies 
usw. 


Fabrikraume 


mit eigener Laderampe und Lagerplätzen zu vermieten. Angebote 


. 


Wenn jede deutſche Frau gibt, was ſie 
vermag, jo können wir unſerer Kaiſerin zu ihrem Jubiläum die Freude machen, daß das Alters⸗ 
heim für Heimarbeiterinnen Wahrheit wird. Laßt uns ſorgen, daß unſere Sammelliſten der hohen ; 


Wir wollen beweiſen, daß die deutſchen Frauen in Dankbarkeit und |} 


Moder, Lindenſtraße 58. 


Beſte Einkaufsquelle 
1 Mahnung e "Arm i | Bein, Bier- und Sträifen, Glas“ Porzellan, f 
| 6teiuaut:, Gmaile-Waren, amer Tür Jaus und 


[Gustav Heyer, ln, 


F miele möbl. Vorderzimmer zu ver⸗ 5 


zu vermieten 


3- D 4-ZIMmerwohnunden, 


mit und ohne Bad, billig von ſofort zu 
vermieten. 


Zwei Wohnungen 


zu vermieten 


Vorſchuß⸗ Verein zu 
Eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter 
Wir verzinſen 


pareinlagen 


4 Prozent. 


Thorn, 


Haftpflicht 


Wel. 
* 
2 


dort Annahme von 1 Mark aufwärts auch von Nichtmitgliedern, 


Der Vorſtand. 


WZA, 


SE 
— 


hnatelier 


Altstädt. Markt 11. 


gesch 
für 


elektrische B e darfs artik el 9 


elektrische Neuh eiten a 


== Taschen -Lampen, — 
Zigarren- Anzünder. 
Elektrische Klingel- und Telephonanlagen 
sowie Reparaturen 
werden prompt und billig st ausgeführt. 
Vollständige elektrische Klingel - Anlage 
d für nur 2.50 Mk. 
Grosse 2-spulige Glocke von 1.00 Mark an. 
Dauer =- Elemente von 4.00 Mark an. 


Sämtl. elektr. Bedarfsartikel zu billigsten Preisen 
nur bei 


lex Beil, 


Eulmerstrasse 4. Telephen 839. 


„Orkan“ -Betonpfo: 


sa eisenarmiert, bester u. billig- 
ster Ersatz für Holz- u. Eisen- 
pfosten, ohne deren Nachteile 
zu besitzen, bedarf keines 
Anstriches, fault nicht, ist von 
unbegrenzter Haltbarkeit, 
Reparaturen ausgeschlossen. 
Geeignet für Zaunpfosten, 
DIN) Wäschepfosten, Barriéren, 
i Laternenpfähle, Wegweiser, 
VParnungstafeln, Oberbau 
j Ñ| pfähle, Grenzsteine usw. Von 

grösster Wichtigkeit für feuch. 
ten und sumpfigen Boden, 


20rkang-Staket - Gekrümmte 
Pfosten. für Viehkoppeln, Rossgärten, Orkan - Draht -· 
Hühnerhöfe usw. zaunpfosten. 


Lieferung kompletter 
Zäune. 


Zementplatten. 


Gramtsehener Ziegelwerke S N 


Wu wal 


Gramtschen Wpr., 
Kreis Thorn, 
Post- nnd Bahnstation, 


te 


Für 


— 


Reſtaurateure und Gaſtwirte! 


Küche, Einmache⸗Geſchirr in Glas und steingut. 


Telephon 517, 
Filiale: 


Vreiteſtraße 6. 
usgewölbe. 


Ratha 


Dia 


ccc 
2 freundlich möbl. Simmer iedri E 
an ren 2 ie mit und ohne Benj. Friebrichſtraße 8: 


Wilhelmsplatz, Gerſtenſtr. 3, 1 Tr., r. Méi Di 
ohnung, 
8 Zimmer und ſehr reichlicher Zubehör, 
von ſofort oder ſpäter zu vermieten. 
Näheres beim Portier und 
Brombergerſtraße 50. 
2 neue, renovierte 


3⸗Himmerwohnungen 


mit Balkon und Zubehör von ſoſort zu 
vermieten Lindeuſtraße 6% 


Heinrich Efttmann, G. m. b. H., 
Mellienſtr. 129. 


Kl Marktſtr. 4. 


kommiſſton. 
Berlin, 26. Mai. 

Die Beratung der Wehrvorlage wurde heute ein 
A Stück gefördert. Beim Abſchnitt Sanitäts⸗ und 
dere: dien wurden mannigfache Wünſche 
geln die Stellung dieſer Offiziere geäußert. Dabei 
dr jatte eine Zentrumstejolution, den Militär⸗ 
Ren einen Teil ihrer Studienzeit auf die Dienſt⸗ 
anzurechnen, zur Annahme. Beim Titel „Bes 

W und Anterofftzieve als Gehaltsempfänger“ 
wel Ze ſich ein Zentrumsredner gegen eine Petition 
hin Oberzahlmeiſtern zurück, die zu Ungunften ihrer 
E geren Kameraden Verbeſſerungen in ihrer 
lung erſtrebten. Von den geforderten Gielen: 
agen für 13 Regimentskommandeure bei den 
listen menge wurden 10 Stellen geſtrichen. 
den SEA wurden die in der Vorlage erſcheinen⸗ 
n E nur für Hamburg, Düſſeldorf und 
Bitte? a. M. Ein Antrag Erzberger empfahl, an 

8 Hen tprämien für Unteroffiziere, die aus dem 
SCH ausſcheiden oder in Stellen von Offizieren 
god Beamten der Militärverwaltung einrücken, nach 
munlühriger Dienſtzeit je 1000 Mark und nach 
Heölflähriger Dienſtzeit je 1500 Mark zu gewähren. 
Nr Ziel des Antrags fand Billigung. Nur gab 
die Jaßtec Kriegsminiſter zu bedenken, ob nicht 
de Zahlung der vorgeſchlagenen Prämie nach neun: 
übrigen Dienſtzeit den früheren Abgang von 
nteroffizieren in unerwünſchter Weile jördern 
erde, und bat deshalb, obwohl er dem Grund- 
edanken des Antrags ſympathiſch gegenüberſtand, 
ean Antrag nicht unmittelbar in den Etat zu 
3 „gen, ſondern zu einer Reſolution ohne beſtimmte 
Wölenangaben umzukleiden, die dann von 1914 an 
rückſichtigung finden könne. Der Antragſteller 
ng auf dieje Anregung ein, und jo wurde die ent- 
prechende Reſolution angenommen. Ein weiterer 
dag Erzberger wollte in einem neuen 
itel eine Aufwands entſchädigung für ſoldatenreiche 
Familien Matten und io dazu vor: „Familien, 
von denen mehr als drei Söhne ihrer Dienſtpflicht 
Heer oder bei der Marine genügt haben, er⸗ 
halten während der Dienſtzeit eines jeden weite⸗ 
ten Soldaten pro Jahr 240 Mark Aufwandsent⸗ 
ſchädigung.“ Über die Tendenz des Antrages 
derrſchte im Ausſchuß Übereinſtimmung. Nur wur- 
en Schwierigkeiten bei feiner endgiltigen Formu⸗ 
terung wie bei ſeiner Durchführung erwartet und 
es wurde auch die Frage aufgeworfen, ob der 
Gegenſtand nicht beſſer in den Etat des Reichsamts 
s Innern zu verweilen jei. Da aber der Antrag⸗ 
fetter Wert darauf legte, den Antrag möglichſt in 
as Geſetz hineinzuarbeiten, der Antrag in der vor- 
Besse Faffung vorläufig angenommen und 
einer ejonderer zweiten Leſung die Aufgabe qe- 
ſtellt, eine befriedigendere Faſſung zu finden. Die 
Kapitel Naturalverpflegung, Bekleidung und Zug: 
rüſtung der Truppen, Garniſonverwaltungs⸗ und 
ervisweſen de Militärbauweſen wurden ohne 
erhebliche Debatte genehmigt. Beim Kapitel Milt- 
ärmedizinalweſen lag vor ein Zentrumsantrag, 
dem Dispoſitiv des Titels „Lazaretkwirtſchafts⸗ und 
rankenpflegekoſten“ hinzuzufügen: „Zur Beför⸗ 
rung der in Friedenszeiten während der aktiven 
Dienſtzeit oder während einer bung verſtorbenen 
ilitärperſonen zur Beerdigung in der Heimat fo- 
wie zum Beſuche erkrankter Militärperſonen durch 
ihre Angehörigen“ und dazu die ausgeworfene 
umme um 100 000 Mark zu erhöhen. In der Be⸗ 
prechung wurde die Frage geſtreift, ob unter Pilt- 
ärperſonen die Offiziere mit verſtanden EL 
Billigteitsrückſichten nahelegen. Die Ausſchußmehr⸗ 
eit. wollte den Begriff „Militärperſonen“ aber 
enger gefaßt mijjen und erſetzte ihn deshalb durch 
22222 ⁰¶ 2 U — — —— 


Danziger Brief. 
— (Rachdruck verboten.) 
. Mat. 


Die Landtagsſtichwahlen in dieſer Woche 
haben leider den Liberalen den geringen noch 
fehlenden Zuwachs gebracht, der ihnen die ab⸗ 
ſolute Stimmenzahl ſicherte; hiermit hat nun 
Gott ſei Dank der Wahlkampf mit ſeinen uner⸗ 
freulichen Begleiterſcheinungen vorläufig ein 
Ende erreicht. An die Stelle gegenſeitiger Ver⸗ 
bitterung iſt wieder Beruhigung getreten. 
Ohne verärgert zu werden, kann man wieder 
Zeitungen leſen. Die ſpannungsvolle Erwar⸗ 
tung der Hochzeitsfeierlichkeiten am Berliner 
Hofe ließ ſowieſo in den letzten Tagen eine ver⸗ 
ſöhnliche Stimmung aufkommen. In gewiſſem 
Sinne trug auch das beſtändig prachtvolle 
Wetter hierzu bei, nicht minder das erhebende 
Bewußtſein, daß die Stadt Danzig dank der 
teſtamentariſchen Verfügung einer füngſt ver- 
ſtorbenen Bürgerin eine reiche Erbſchaft ge⸗ 
macht hat, die als „Döring⸗Stiftung“ gemein⸗ 
nützigen Zwecken zugute kommen ſoll. 

Mit größeren Ausgaben hatte gerade in der 
letzten Zeit unſer Magiſtrat zu kämpfen, um den 
weiteren Aufſchwung der Stadt durchzuführen: 
die zeitgemäße Umgeſtaltung der Gemäldegale⸗ 
rie im alten Franziskanerkloſter verurſachte 
ganz erhebliche Koſten, die durch das geringe 
Eintrittsgeld der Beſucher erſt in abſehbarer 
Zeit eingebracht werden können. Die Beſeiti⸗ 
gung einer Verkehrsenge im Zentrum durch 
Verbreiterung der Dienergaſſe, die Vervoll⸗ 
ſtändigung der Promenaden in den alten 
seitungsglacis, der Bau einer zweiten evange- 

liſchen Kirche in Langfuhr, die weitere Auto⸗ 
mobiliſierung unſerer Feuerwehr — alles dies 
harrt ſeiner Verwirklichung, ohne daß die 
Steuerſchraube ſchärfer angezogen werden ſoll. 
Da bedeutete denn die feierliche Einweihung 


Die Heeresvorlage in der Budget⸗ die Worte: „Unteroffiziere und Mannſchaften“. Bei 


dieſer Gelegenheit übte ein ſozialdemokratiſcher Ab⸗ 
geordneter Kritik an der Kommiſſtonsarbeit. Er 
entrüſtete ſich über „die leichtfertige Geſetzmacherei“, 
wie fie bei Beratung der Wehrvorlage hervortrete 
und wie er ſie bisher noch nie erlebt habe. Kaum 
aber war diefer Stein ins Walfer geworfen, da 
waren die Wellen der Entrüſtung auch ſchon in an⸗ 
dere Fraktionen getragen. Ein Zentrumsſprecher 
erwiderte, wenn die Sozialdemokratie vor der eig⸗ 
nen Tür fegen wolle, ſei der ſchärfſte Beſen gerade 
ſcharf genug, und ein nationalliberaler Sprecher 
ſchalt in gleichem Zorn und entrüſtete ſich zugleich 
über die in der e Preſſe, u. a. von 
einem Hamburger Blatt, geäußerte Kritik und fand 
es unerhört, ſolche „ungezogenen Artikel“ zu 
ſchreiben. Wer freilich die reſolutionsreiche Kom⸗ 
miſſtonsarbeit der letzten Tage ruhig zu würdigen 
verſucht, kann leider kaum leugnen, daß in dem 
abfälligen ee n e Arteil ein berech⸗ 
tigter Kern ſteckt, nur daß der Tadel für die So⸗ 
zialdemokratie ebenſo gilt wie für die bürgerliche 
Linke und für das Zentrum. — Die Reſolution 
ſelbſt wurde mit der erwähnten Einſchränkung an⸗ 
genommen. In der ungewöhnlich ausgedehnten 
Nachmittagsſitzung wurde die erſte Leſung der 
Wehrvorlage zu Ende geführt. Dabei kam es zu 
längerer Debatte nur noch bei dem Titel, der die 
Löhnungszuſchüſſe für die Unteroffiziere in Glaf 
Lothringen anfordert. Leider wurde der fachlich jo 
gerechtfertigte Titel mit einer aus Zentrum und 
Sozialdemokratie beſtehenden en abgelehnt. 
Als neue Garniſonsorte ſind vorläufig in Ausſicht 
genommen: Lankwitz, Inſterburg, Spandau, Eilen⸗ 
burg, Striegau, Poſen, Schneidemühl, Beuthen, 
Kattowitz, Aub, Breslau, Soeſt Geldern oder 
München⸗Gladbach, Düſſeldorf oder Neuß, Trier 
oder Wittlich, Coblenz, Eutin, Rinteln, Hannover, 
Mühlhauſen i. Th., Villingen, Donaueſchingen, 
Mannheim, Culm oder Graudenz, Truppenübungs⸗ 
plas Gruppe, Friedberg, Darmſtadt, Lahr, Stuhm, 
Allenſtein, N Frankenſtein i. Schleſ, Mölln, 
Biebrich oder Münſtereifel und Mutzig. Was nun? 
Junächſt wurde vorgeſchlagen, jetzt eine zweite 


Leſung der Heeresvorlage folgen zu laſſen. Dagegen 


wurde aber von einem Zentrumsredner energiji 
Widerſpruch erhoben. Er könne unmöglich für die 
Heresvorlage ſtimmen, wenn nicht gleichzeitig die 
Deckung erledigt würde. Ein freiſinniger Redner 
erklärte, auch ſeine Freunde haben kein Intereſſe 
daran, die Deckung bis zum Herbſt zu vertagen. 
Wohl aber ſei die Verabſchiedung der Militärvor⸗ 
lage vor Erledigung der Deckung möglich und es 
ſei nicht ausgeſchloſſen, daß die Deckung von einer 
anderen Mehrheit beſchloſſen werde. Daran knüpfte 
ein Zentrumsredner die nicht unwahrſcheinliche 
Vermutung, daß beim Wirken zweier verſchiedener 
Mehrheiten dieſelben Kreiſe, die hier die Blutſteuer 
zu tragen haben werden, auch die geſamten finan⸗ 
zillen Laſten übernehmen müſſen. Die National- 
liberalen hielten es für unwahrſcheinlich, auch die 
Deckung bis zum 1. 7. zu erledigen. Deshalb müſſe 
man ſich wohl begnügen, bis dahin die Heeresvor⸗ 
lage und den Wehrbeitrag zu verabschieden, und 
im Anſchluß daran müſſe man an die weitere 
Deckungsfrage herangehen. Die Konſervativen 
glaubten nicht ſo weit gehen zu ſollen wie das Zen⸗ 
trum. Es müſſe indes der ernſteſte Verſuch gemacht 
werden, die Verabſchiedung auch der Deckung bis 
um 1. 7. fertigzuſtellen. Eine Trennung der beiden 
orlagen fei jedenfalls ein Unding, da man in 
einem Etatsgeſetz doch nicht die Ausgaben be⸗ 
willigen könne, ohne gleichzeitig die Einnahmeſeite 
auszufüllen. Als darauf ein Nationalliberaler 
Redner verſuchte, den Konſervativen zu unterſtellen, 
als bringen ſie die Bewilligung der Heeresvorlage 
in Abhängigleit von der Löſung der Deckungsfrage, 
„„ K5rL,ĩ;ẽxi.ö .. 
der am Kaiſerhafen neugeſchaffenen „Chemi⸗ 
ſchen Produktenfabrik Pommerensdorf“ am 
vorigen Freitage ein freudiges Ereignis, das 
dem Kämmerer die roſigſten Perſpektiven in 
der Zukunft erweckt; denn man hofft von die⸗ 
ſem kapitalkräftigen Unternehmen nicht nur 
erhöhten Gewinn an Steuern, ſondern auch, 
daß es weitere Gründungen auf dem noch im 
Beſitz der Stadt verbliebenen Induſtriegebiet 
nach ſich ziehen wird. Das Areal der neuen 
Phosphatfabrik umfaßt 96 000 Quadratmeter 
bei 200 Meter Waſſerfront. Die Fabrikanlage 


beſteht aus den nahe am Waſſer ſtehenden 


Lagerräumen, dahinter, rückwärts der eigent⸗ 
lichen Fabrikräume, die villenartigen Arbeiter⸗ 
und Meiſterwohnhäuſer, denen ſich die im Stile 
ähnlichen Verwaltungs⸗ und Kantinengebäude 
angliedern. Eine weit verzweigte Hochbahn 
mit hängenden Loren dient der Förderung des 
Rohmaterials von Schiff zu Schiff, oder von 
Eiſenbahnwagen zu Eiſenbahnwagen. Schiffe 
ſelbſt von erheblichem Tiefgange vermögen un⸗ 
mittelbar an der Fabrik anzulegen; zur Ver⸗ 
ſchiebung der Güterwagen auf dem Fabrikge⸗ 
lände ſtehen eigene elektriſch betriebene Loko⸗ 
motiven zu Gebote. Eine umfangreiche Krahn⸗ 
anlage geſtattet in der Stunde 80—100 Tons 
Rohmaterial zu löſchen. 

Einen ganz günſtigen Geländeverkauf hat 
der Magiſtrat an der Mottlau⸗Vorflut mit dem 
Eiſenbahnfiskus abgeſchloſſen: letzterer ge⸗ 
braucht nämlich noch für die Erweiterung ſeines 
Abſtellbahnhofes eine Fläche von 127 Ar, welche 
die Forſt⸗ und Grundbeſitz⸗Deputation jetzt 
ebenſo, wie ſchon vorher 100 Ar zu 1,50 Mark 
für den Quadratmeter abtrat. Auch unſer be⸗ 
rühmter Dominiksmarkt mußte zur Bereiche⸗ 
rung der Kämmereikaſſe herhalten: im Bie⸗ 
tungstermin wegen der Verpachtung der Be⸗ 
rechtigung zur Erhebung der Marktſtandsgelder 


(Drittes 


get) 


betonte ein konſervativer Redner, daß die Bewilli⸗ 
gung der Heeresvorlage ſelbſtverſtändlich unter 
allen Umſtünden erfolgen müſſe. Die Sozialdemo⸗ 
kraten wichen einer beſtimmten Stellungnahme aus 
und ſchlugen vor, über das weitere Vorgehen zu⸗ 
nächſt die Fraktionen zu befragen. Schließlich 
wurde dann auch vereinbart, erſt die Fraktionen 
unter ſich beraten zu laſſen. 


uſammenſchluß des ſtädtiſchen und 
ländlichen Grundbeſttzes. 


Berlin, 23. Mai. 


Im Architektenhaus zu Berlin erfolgte heute der 
endgiltige Zuſammenſchluß des ſtädtiſchen und 
ländlichen Grundbeſitzes durch die Erweiterung des 
bisher iger „Verbandes zum Schutze des deukſchen 
Grund ee und Realkredits“ zum Schutzverband 
für deutſchen Grundbeſitz“. í 


An die Spitze des Schutzverbandes tritt als 
Präsident und Vorſitzer des geſchäftsführenden Mus- 
ſchuſſes Se. Durchlaucht der Fürſt u Galm- 
Horſtmar. Der Verband gliedert ſich in zwei 
Abteilungen für ländlichen und ſtädtiſchen Grund⸗ 
beſitz. Jede Abteilung hat einen Arbeitsausſchuß, 
ein Präſidium, (Generalverſammlung) und Fach⸗ 
ausſchüſſe. Beide Arbeitsausſchüſſe treten zum 
Zentral⸗Ausſchuß, beide Präſidien zum Geſamt⸗Prä⸗ 
el uſammen. — Der Jentralausſchuß hat aus 
einer Mitte den geſchäftsführenden Vorſtand er⸗ 
wählt, der folgende Mitglieder umfaßt: Als Prä⸗ 
ſidenten Se. Durchl. den Fürſten zu Salm⸗Horſtmar 
(Stellvertreter: Bankdirektor Kammergerichtsrat 
a. D. Thinius, Graf Anton Spee), als Vorſitzer des 
Arbeits⸗Ausſchuſſes der ſtädtiſchen Abteilung Vant 
direktor Kammergerichtsrat a. D. Thinius (Stell⸗ 
vertreter Generaldirektor 5 Regierungsrat 
Hackeloer⸗Köbbinghoff), als Vorſitzer des Arbeits: 
Ausſchuſſes der Men tie Abteilung Graf 
Anton von Spee (Stellvertreter noch nicht gewählt), 
als Schatzmeiſter Kommerzienrat Georg Haferland, 
(Stellvertreter Bankdirektor Karl Harter), als Ver⸗ 
bandsdirektor Präſident a. D. van der . als 
Vertreter des Hausbeſitzes Juſtizrat Dr. Baumert 
(Stellvertreter Dr. med. Schiele⸗Naumburg) und 
Architekt Max Biſſing (Stellvertreter Major Frhr. 
v. Neitzenſtein), als Vertreter der Großbanken 
Bankdirektor Wirkl. Legationsrat Dr. K. Helfferich 
(Stellvertreter Bankdirektor Geh. Finanzrat W. 
Müller), als Vertreter der Verſicherungsgeſellſchaf⸗ 
ten Regierungsdirektor v. Naſp (Stellvertreter 
Makler Adolf Roſenbaum⸗Berlin), als Vertreter 
der Bauernvereine Frhrn. v. Twickel (Stellvertreter 
Abgeordneter Wallenborn⸗Trier), als Vertreter der 
Steuer⸗ und Wirtſchaftsreformer Kammerherr Dr. 
v. Frege⸗Weltzien (Stellvertreter Graf v. Mirbach⸗ 
Sorquitten), als Vertreter der Landwirtſchaft 
königl. Amtsrat Wrede (Stellvertreter Graf Kali- 
reuth⸗Caſſel) und Rittergutsbeſitzer Nöder⸗Berlin 
(Stellvertreter Graf Wilamowitz⸗Möllendorff). — 
Der Arbeits⸗Ausſchuß der Abteilung für ländlichen 
Grundbeſitz ſetzt ſich vorläufig folgendermaßen zu: 
ſammen: 1) Verbandsdirektor Präſident a. DDR, 
van der Borght, 2) Graf v. Kalkreuth⸗Caſſel, 3) 
Rittergutsbeſitzer r. v. Dallwitz⸗Tornow. 4) 
Kammerherr Dr. Frhr. v. Wrede⸗Weltzien, 5) Bank⸗ 


direktor C. W. Lueder, 6) Graf v. Mirbach⸗Sor⸗ W 


quitten, 7) Rittergutsbeſitzer W. Röder, 8) Rand- 
tagsabgeordneter Graf Anton v. Spee, 9) Frhr. 
von Twickel, 10) Abgeordneter Wallenborn, 11) 
Graf Milamowitz⸗Möllendorff, 12) königl. Amtsrat 
Wrede, 13) Rittergutsbeſitzer Dr. Meyer, 14) Graf 
Bethuſy⸗Huc. — Vorſiter dieſes Ausſchuſſes iſt Ab- 
geordneter 9 v. Spee. — Die Ergänzungs⸗ 
wahlen finden Anfangs Juni ſtatt. — Eine große 
— —öö..... f—.— — ͤ.f—̃ —̃ (8ñ— 
während des diesjährigen „Dominiksrummels“ 
auf dem Schaubudengelände vor dem Olivaer 
Tor wurde der Zuſchlag auf 4105 Mark erteilt, 
während im Vorjahre das Höchſtgebot 3700 
Mark blieb. 


Das Hoflager in Langfuhr iſt bereits ſeit 
voriger Woche verwaiſt; an die Reiſe der kron⸗ 
prinzlichen Herrſchaften zur Eröffnung der 
Breslauer Jubiläumsausſtellung ſchloß ſich ein 
Beſuch der Liegenſchaft Oels und daran die 
Fahrt nach Berlin zur Teilnahme an den Hoch⸗ 
zeitsfeſtlichkeiten. Auch die vier Söhne des 
Kronprinzenpaares wurden dorthin nachgeholt. 
Die Danziger Garniſon war aber auch ſonſt 
noch bei den Feierlichkeiten am Berliner Hof 
vertreten, nämlich durch das faſt vollzählige 
Offizierkorps des 2. Leibhuſaren⸗Regiments, 
das von der Prinzeſſin Viktoria Luiſe, dem 
Chef des Regiments, eingeladen worden war. 
und durch eine Abordnung der 1. Leibhuſaren, 
beſtehend aus Major v. Frantzius, dem Regi⸗ 


mentsadjutanten Oberleutnant Graf zu Dohna⸗ 


Schlobitten und Oberleutnant v. Egan⸗Krieger, 
der ja inzwiſchen durch ſeinen Sieg auf der 
Grunewald⸗Rennbahn wieder hervorgetreten 
iſt. 

In Danzig ſelbſt hatten aus Anlaß des 
Hochzeitstages unſerer Kaiſertochter viele Häu⸗ 
jer geflaggt; der Oberbürgermeiſter drückte die 
Glückwünſche der Bürgerſchaft durch Abſendung 
zweier Telegramme an die kaiſerlichen Eltern 
der Braut und an das Brautpaar ſelbſt aus. 


Wie ich ſoeben erfahre, wird der komman⸗ 


dierende General v. Mackenſen am 14. Juni die 


Taufe des großen Kreuzers „K“ in Hamburg 
vollziehen. Die Nachricht war anfangs demen⸗ 


tiert worden, hat aber ihre Richtigkeit. Seine 
Exzellenz wird ſich unmittelbar nach der Be⸗ 
ſichtigung am 13. Juni in Hammerſtein nach 


auf; Geſang⸗, 


51. Jahrg. 


Anzahl hervorragender Einzelperſonen iſt dem Prä⸗ 
ſidium beigetreten, Nen ſämtliche Organe der Ab⸗ 
teilung für ländlichen Grundbeſitz ſatzungsgemäß 
beſetzt ſind. 

In der Abteilung für ſtädtiſchen Grundbeſitz 
treten keine Veränderungen ein. An der Spitze des 
Arbeits⸗Ausſchuſſes bleibt Bankdirektor Kammer⸗ 
gerichtsrat a. D. D. Thinius, ebenſo bleibt die Ge: 
ſchäftsführung die alte. Verbandsdirektor iſt 


kaiſerlicher Präſident a. D. Profeſſor Dr. van der 


Borght, erſter Syndikus Dr. Rudolf Görnandt, 
Ge Syndikus Dr. Hugo Graf v. Broddorff, 
ilfsarbeiter Dr. H. Kramer. 

Der Zweck des Verbandes ift, unter Ausſchluß 
jeglichen wirtſchaftlichen Geſchäftsbetriebes die Ge⸗ 
amtintereſſen des deutſchen 1 À ae und 
ealkredits wahrzunehmen, ihm die feiner Be⸗ 
deutung GE Berückſichtigung zu ſichern, 
ihn gegen Angriffe zu verteidigen und gegen 
Schädigungen zu ſchützen. — Die Beſchlüſſe wurden 


einſtimmig gefaßt und von der ſtark beſuchten Ver⸗ 


ſammlung mit großer Befriedigung aufgenommen. 


die Weihe des Bromberger 


Bismarck⸗Turmes. 


Am Sonntag fand in Bromberg die praag Ein 
weihung des Bismarckturmes ſtatt. Als Vorfeier vers 
anſtaltete der Bismarckbund am Sonnabend im 
S KSC einen Feſtkommers, an dem die Spitzen 
der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden teilnahmen, 
EE Dr. von Guenther brachte das 
Kaiſerhoch aus. Die Feſtrede hielt Diviſionspfarrer 
Dohrmann. Er ſchloß, nachdem er Bismarcks Lebens: 
werk in kurzen Zügen RU hatte, mit einem Hoch 
auf Vaterland und Oſtmark. Der Bromberger au⸗ 
ängerbund verſchönte den Abend mit Liedervorträgen, 
m Sonntag Morgen wurden an den Dentmälern 
Wilhelms I. und Friedrichs des Großen jowie am 
Bismarckturm Kränze niedergelegt Mittags fand im 
Zivilkaſino ein Feſteſſen zu 200 Gedecken Malt, nach 
dem ſich ein impoſanter Feſtzug von der Kaſerne der 
148er in Bewegung ſetzte. Der Zug weis 7 Gruppen 
urn⸗ und Sportvereine; Kreiskrieger⸗ 

verband Bromberg; Schulen; Eiſenbahnverein; Ver⸗ 
eine; Fabriken; Innungen. Auch Jungdeutſchland 
beteiligte ſich mit ſeiner eigenen Kapelle. Am 
Weltzienplatze ſchloſſen ſich die Ehrengäſte dem Zuge 
an. Auf der Bismarckhöhe wurde der Weiheakt mit 
der von den fünf Militärkapellen der Garniſon ge⸗ 
12 Hymne: „Die Himmel rühmen des Ewigen 
Ehre" eingeleitet, worauf der Gauſängerbund einen 
pere en So vortrug. SC Begrüßungsanſprache 
etrat dann Regierungspräſident Dr. von Guenther 
die Tribüne. Er hieß beſonders den Oberpräſidenten 
Exzellenz Dr. von Schwartztopff willkommen, der die 
Pert Habe des Bismarckturmes nach Kräften geför⸗ 
t e, ) 
Offizierkorps feinen Dank aus, die die Halle des 
Turmes mit Gedächtnistafeln geſchmückt haben. 
Fonte begrüßte er die ſonſtigen Behörden, Korpora⸗ 
ionen und Vereine und gedachte der Spender. Haben 
doch der Kaiſer, der Reichskanzler und der Kultus: 
miniſter Gedächtnistafeln für den Turm geſtiftet. 
Mit einem brauſend aufgenommenen Hurra auf den 
Kaiſer Kä der Redner. — en hielt danach 
Gymnaſialdirektor Dr. Liman. Er führte etwa aus: 
enn die Flammen von dieſem Turme emporlodern, 
ſollen fie uns mahnen zur Treue für Bismarcks Werke, 
Das iſt ja das Wunder, das aus dem Leben der wahr⸗ 
haft EI uns entge ieh daß ſie Erzieher 
ihres Volkes werden auf Jahrhunderte hinaus. And 
keiner der Großen, die Bismarck vorangegangen ſind, 
kein König und kein Feldherr, kein Dichter und kein 
Denker iſt wie er ſeinem Volke ein Vorbild wahrhaft 
deutſcher Tugenden geweſen. Die Treue, die er ſeinem 


Hamburg begeben und ſofort nach Danzig zu⸗ 
rückkehren, um die am 15. mit einem Feſtgottes⸗ 
dienſt beginnende Feier des Regierungsjubi⸗ 
läums unſeres Kaiſers zu leiten. Unfere Ma⸗ 
rine hat übrigens wieder einen Flugzeugunfall 
auf der Fliegerſtation Putzig zu verzeichnen: 
beim Niedergehen kippte die „Taube“ des Ober⸗ 
leutnants z. S. Bertram in etwa 10 Meter 
Höhe um und fiel ins Zoller, Der Pilot ſprang 
aus dem Apparat und vermochte ſich zu retten. 
Das Flugzeug iſt freilich ſtark beſchädigt, ſodaß 
es nach Danzig zur Ausbeſſerung auf der kaiſer⸗ 
lichen Werft gebracht werden mußte. Letztere 
ſcheint ſich immer mehr zur Spezialfabrik für 
Flugzeug⸗ und Anterſeebootkonſtruktionen her⸗ 
ausbilden zu ſollen. Im Zuſammenhange hier⸗ 
mit ſteht die umfangreiche Überdachung des 
Liegeplatzes für Anterſeeboote im ſogenannten 
Pfandgraben, wo dieſe fertiggeſtellt werden, 
ſobald ſie vom Stapel gelaufen ſind. Um die 
empfindlichen Apparate während des Einbaues 
vor den Unbilden der Witterung zu ſchützen, 
werden große eiſerne Hallen errichtet mit einem 
Koſtenaufwande von 200 000 Mark, und zwar 
= das erfreulichſte für Danzig — von einer 
biefigen Firma G. Koenig. 

In der Mitte des großen Exerzierplatzes bei 
Langfuhr fällt neugierigen Blicken eine mäch⸗ 
tige Strohwiepe auf einer kleineren mit Stroh⸗ 
ſeilen abgeſperrten Fläche auf. Man hat hier 


ein altes Geſchütz tief in die Erde vergraben, 


um einen feſten Ankergrund zum Feſthalten 
von Luftſchiffen nach erfolgter Landung zu ge⸗ 
winnen. Die Reiſe des „Schütte⸗Lanz“ iſt, wie 
mir auf Anfragen beſtätigt wird, nicht aufge⸗ 


hoben, ſondern nur aufgeſchoben. Wahrſchein⸗ 


lich wird dieſes neuſte Lenkſchiff unſerer Heeres⸗ 
verwaltung während der Zoppoter Sportwoche 
der Oſtmark einen Beſuch abſtatten und hierbei 
in Danzig eine Zwiſchenlandung vornehmen. 


und ſprach den Militärbehörden und 


Oſtmärker in treuer 


Herrn und feinem Volke unverbrüchlich hält, das 
Pflichtbewußtſein, das ihn vom Krankenlager treibt, 
die Tapferkeit, die vor nichts zurückweicht, der Män⸗ 
nertrotz, der ihn dort ſtehen läßt, wo ſeine Über⸗ 
eugung es verlangt. And dazu doch wieder die 
Innigkeit und Zartheit und Keuſchheit des Gemütes, 
die Liebe zur Natur, die Tiefe des Humors, die alle 
uns das Bild des Großen jo vertraulich machen. End: 
lich auch das wunderbare Pathos, die Leidenſchaft, 
die alle Schranken zerſtört, alle Dämme überflutet. 
Sie iſt das Wahrzeichen des Genies, durch das allein 
der Sieg geboren wird. Aber ſie hat im Gefolge die 
Schwere des Geſchickes, die alle Großen verfolgt hat, 
die unbeirrt um Banauſen⸗ und Philiſtertum in die 
Höhe ſchritten. Er war der Held, der Dornröschen 
aus langem Schlafe erweckte. Er wies uns den We 
über die Weltenmeere, er hat die Wirtſchaftspoliti 
begonnen, durch die wir reich geworden; er gab den 
Anlaß zur ſozialen Tat, ein Vorbild allen Völkern, 
und ſein Werk iſt es, daß wir der Aufgabe uns bewußt 
geworden find, die uns, der Wacht an Weichſel und 
an Warthe, vom Geſchick geſtellt iſt. So wie er da⸗ 
mals 1894 uns erſchien, als er auf dem Schloßhof 
von Varzin zu uns Pofenern ſprach, jo erſcheint er 
am liebſten in unſerer Erinnerung. Denn nicht der 
eherne Kämpfer der Konfliktszeit, nicht der eiſerne 
Mann der 60er Jahre, nicht der allmächtige Kanzler 
iſt es, mit dem die Phantaſie des Volkes Dë zumeiſt 
bene et ſondern der Alte im Sachſenwalde, der 
treue Eckehart mit den blitzenden Augen und der ern⸗ 
ſten Miene des Warners. Getroffen war die Eiche, 
nicht gefällt; fejt ſtand Be im Ungewitter und gab 
uns die Lehre, daß für die Großen nicht die Geſetze 
der ewig Kleinen gelten, und daß der Mann am 
beſten ſeinem Volke dient, der feſt zu ſeinem Volke 
ſteht. Das ſchönſte Denkmal, das wir ihm nun ſetzen 
können, iſt nicht von Stein, ſondern das ſollen wir 
ihm im Herzen bauen und vor allem des Wortes ge⸗ 
denken, das er zu uns ſprach: „Laſſet den nationalen 
Gedanken leuchten vor Europa“, und „Der Deutſche 
fürchtet Gott und ſonſt nichts in der Welt!“ So leite 
uns der Spruch, der die Wand dieſer Halle ziert: 
„Bismarcks Ruhm zu verkünden, ragt hoch der Turm 
in die Lüfte, tief im Herzen verwahrt lebt uns ſein 
Bild und ſein Werk!“ — Im Namen des Oſtmarken⸗ 
vereins drückte Major von Tiedemann⸗Seeheim ſeine 
Freude aus, daß Bromberg nun ein ſo würdiges Denk⸗ 
mal Bismarcks erhalten habe: Mögen alle aus 
Stadt und Land, ſo oft ſie an dieſem Denkmal vor⸗ 
überziehen, ſich ſtets aufs neue geloben, in Bismarcks 
Bahnen zu wandeln. Das walte Gott! — Mit dem 
Wunſche, daß Königstreue, Vaterlandsliebe und 
patriotiſcher Opferſinn in Bromberg nie erlahmen 
möchten, übergab alsdann Regierungspräſtdent 
Dr. von Guenther den Turm in die Obhut der Stadt, 
Oberbürgermeiſter Mitzlaff übernahm das Denkmal 
für die Stadt, indem er allen dankte, die an der Er⸗ 
richtung des Turmes mitgearbeitet haben. Dieſer 
werde ein Sinnbild Bismarckiſchen Geiſtes in der 
Oſtmark ſein für alle Zeit: „Hie gut deutſch alle⸗ 
wege!“ — Mit einem Chorgeſange endete der Weihe- 
akt, während die Artillerie den Salut feuerte. Gleich⸗ 
zeitig ſtieg der Ballon „Bromberg“ von der Stadt auf 
und warf, als er über dem Turme war, einen Kit 
lichen Feſtgruß herab. Im Schützenhauſe und im 
Arbeiterheim fanden dann Gartenfeſte ſtatt, bei denen 
e Anſprachen gehalten wurden An Seine 
ajeſtät den Kaiſer war am Sonnabend folgendes 
Huldigungstelegramm geſandt worden: „Ew. Maje⸗ 
tät, dem hohen Schirmherrn des Deutſchtumg, bringen 
bei dem Weihefeſte des Bismarckturmes zu Bromberg, 
in deſſen Gedächtnishalle die huldvollſt geſtiftete 
Kaiſertafel der bedeutſamſte Schmuck ift, viele tauſend 
nkbarkeit ehrfurchtsvolle Hul- 
digung dar. Im Auftrage: Dr. von Guenther, Regie⸗ 
rungspräſident.“ i e 
EE 


Mannigfaltiges. 


(Wieder einmal eine Kunde vom 
Hauptmann von Köpenick.) Der 
Schuſter Voigt, der „Hauptmann von Köpe⸗ 
nick“, hatte einen Redakteur der „Goslarer 
Zeitung“ wegen Ehrenbeleidigung verklagt und 
war aus Luxemburg zur Verhandlung nach 
Goslar gekommen. Die Klage endete mit einem 
Vergleich. Als Voigt mit ein paar Freunden 
einen Automobilausflug nach Oka unternehmen 
wollte, wurde er von einem Gerichtsvollzieher 
wegen einer von ihm noch zu bezahlenden Geld⸗ 
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Den Auftakt zum 10. Bundestag weſtpreußi⸗ 
ſcher Stenographenvereine (Syſtem Stolze⸗ 
Schrey) bildet die Danziger ſtenographiſche 
Woche, die am Sonntag Mittag feierlich mit 
der von dem Herrn Oberpräſidenten der Pro⸗ 
vinz Weſtpreußen Exzellenz v. Jagow eröffne⸗ 
ten Stenographiſchen Ausſtellung begann. 
Nachrichten hierüber dürften unſeren Leſern 
umſo willkommener ſein, als ja Thorn der 
Bundesſitz der weſtpreußiſchen 
Stenographenvereine iſt. Die Aus⸗ 
ſtellung iſt in den Parterreräumen des Fried⸗ 
rich Wilhelm⸗Schützenhauſes untergebracht und 
außerordentlich gut beſchickt worden, ſodaß ihr 
Beſuch Einheimiſchen und Fremden empfohlen 
werden kann. In richtiger Erkenntnis, daß 
eine rein ſtenographiſche Ausſtellung nur für 
den Stenographen feſſelnd wäre, wurde der 
Umfang der Ausſtellung auch auf alle möglichen 
Maſchinen und Apparate oder Atenſilien aus- 
gedehnt, welche in einem modernen Kauf⸗ 
mannsbetriebe, in Geſchäftszimmern von Be⸗ 
hörden nicht fehlen ſollten. Es war wirklich 
ſehr lohnend, eine große Zahl der neueſten 
Schreibmaſchinen, elektriſcher Diktiermaſchinen, 
Rechenmaſchinen und rechnender Schreibmaſchi⸗ 
nen, Vervielfältigungsapparate, Kontormöbel, 
Kartotheken im Betriebe vorgeführt und er⸗ 
klärt zu ſehen. Außer dem praktiſchen iber- 
blick über alles, was in einem modernen Bu⸗ 
reau, in welchem Stenographen arbeiten, an 
Maſchinen und maſchinellen Hilfskräften vor⸗ 
handen ſein ſollte, bringen mehrere Stände 
von Buchhandlungen die letzten Erſcheinungen 
der ſtenographiſchen Litteratur und Lehrmittel 
zur Schau; von verſchiedenen weſtpreußiſchen 
Stenographen⸗Vereinen liegen ſtenographiſche 
Arbeiten und Muſterleiſtungen aus. Nament⸗ 
lich möchte ich hier aufmerkſam machen auf die 
formvollendeten Stenotypien des Vizefeld⸗ 
webels Meunier des Fußartillerie⸗Kegiments 
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Jagdſchloß 

Das Jagdſchloß Hubertusſtock in der Mark, 

in dem das neuvermählte Paar Prinzeſſin Vik⸗ 
toria Luiſe und Prinz Ernſt Auguſt ſeine Flit⸗ 
terwochen verlebt, bildet mit ſeiner Umgebung 
einen der ſchönſten Punkte der Mark. Ein zier⸗ 
liches Schweizerhäuschen, das ſehr einfach ein⸗ 
gerichtet iſt, liegt es inmitten der Schorfheide, 


1 Schloss Hubertusstock 

A in der Mark, welches 035 neurer.\ 
| mählte Bar in dernächste.r Zeit | 
. Gemwohren i 
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Hubertusſtock. 

unweit des prächtigen Werbellinſees. Könkg 
Friedrich Wilhelm IV., der einzige Hohenzoller 
auf dem Throne, der kein paſſionierter Jäger 
geweſen iſt, erbaute es lediglich zur Unterhals 
tung ſeiner Gäſte. Bisher haben alle jung Ver⸗ 
mählten aus der kaiſerlichen Familie hier ihre 
Flitterwochen verbracht. 


ſtrafe von 282 Mark ſiſtiert. Da Voigt einen 
ſolchen Betrag nicht bei ſich hatte, mußte er ins 
Gefängnis wandern, und erſt als er ſich auf 
telegraphiſchem Wege den Betrag verſchafft 
hatte, wurde er wieder auf freien Fuß geſetzt. 

(30000 künſtliche Zähne geſtoh⸗ 
len.) Nachdem erſt vor kurzem aus einem 
zahntechniſchen Inſtitut in Düſſeldorf von 
Einbrechern etwa 15 000 künſtliche Zähne im 
Geſamtwert von 8000 Mark entwendet wurden, 


ſuchten die Spitzbuben am Freitag dort aber- 


mals eine Fabrik zahnärztlicher Inſtrumente 
heim. Hier fielen ihnen Zähne im Werte von 
zuſammen 11000 Mark in die Hände, und zwar 
über 16 000 echte Platinzähne und etwa 12 000 
andere Zähne. Die Art der Ausführung des 
Diebſtahls zeigt, daß dieſelbe Bande in beiden 
Fällen an der „Arbeit“ war. Künſtliche Zähne 
ſcheinen in der letzten Zeit überhaupt eine be⸗ 
liebte Beute für Einbrecher und Diebe gewor⸗ 
den zu ſein. Vor 14 Tagen wurden auch in 
Berlin aus einem Dentaldepot in der Novalis⸗ 
ſtraße 1200 Platinſtiftzähne geſtohlen. 

(Über das ſchwere Automobilun⸗ 
glückbei Itzehoe) lautet die amtliche Mel⸗ 


Nr. 11 aus Thorn. Was dieſer Meiſter der 
Kurzſchrift verſteht, beweiſen übrigens auch 
ſeine verſchiedenen Prämiierungen, die er auf 
ſtenographiſchen Kongreſſen, Ausſtellungen und 
Wettbewerben — zuletzt, glaube ich, in Wien 
davontrug. Es würde uns freuen, wenn der 
Ehrenpreis des Kronprinzen, den er aus Anlaß 
des am 1. Juni ſtattfindenden Wettſchreibens 
für den beſten Stenographen der Provinz ſtif⸗ 
tete, nach Thorn fallen ſollte. Er beſteht in 
einem großen gerahmten Bild, einer farbigen 
Reproduktion eines im vorigen Jahre von Her- 
mann Junker angefertigten Gemäldes, den 
Kronprinzen zu Pferde darſtellend. ; 

Die ſonſt von Militär- und Zivilbehörden, 
bezw. von Privaten für das Wettſchreiben zur 
Verfügung geſtellten Preiſe ſind beträchtlich. 
Als Stifter zeichneten u. a. die Thorner Herren 
Kommerzienrat Dietrich, Juſtizrat Schlee, 
Zahnarzt Schneider und Kaufmann Kuznitzki 
für beſte Stenographen des Thorner Vereins. 
Auf die die Abende der Stenographiſchen Woche 
füllenden fachwiſſenſchaftlichen Vorträge wer⸗ 
den wir noch zurückkommen. 

Ich will nicht ſchließen, ohne die vom Wetter 
außerordentlich begünſtigte und muſikaliſch vor⸗ 
trefflich gelungene Wagnerfeier des Danziger 
Lehrer⸗Geſangvereins, ſowie des Männerge⸗ 
ſangvereins im Gutenberghain am Sonntag 
Nachmittag zu erwähnen. Eine wohl nach 
Tauſenden zählende Hörerſchaft folgte geſpannt 
den ſtimmungsvollen Vorträgen im Walddom, 
der ſich aufs neue als wirkungsreiche Konzert⸗ 
ſtätte erwies, zu Ehren des 100. Geburtstages 
Richard Wagners. Den Hauptteil des Pro⸗ 
gramms füllte das vom Meiſter „Bibliſche 
Szene“ genannte Liebesmahl der Apoſtel; vor⸗ 
angegangen waren: 
„Meiſterſingern“, „Siegfried⸗Idyll“ und der 
Pilgerchor aus „Tannhäuſer“. 

N 


das Vorſpiel aus den 


dung: In der Nacht zum Montag gegen 1½ Uhr 
wollte ein mit fünf Perſonen beſetztes Automo⸗ 
bil von Itzehoe nach Wilſter fahren, wo ein 
KE gefeiert wurde. Obgleich eben 
außerhalb der Stadt Itzehoe der Bahnkörper 
gekreuzt werden muß, näherte ſich ihm das 
Automobil mit unverminderter Geſchwindig⸗ 
keit, fuhr gegen die gut beleuchtete geſchloſſene 
Schranke, und traf mit der Spitze des von Wriſt 
kommenden Sonntagszuges Nr. 1726 zuſammen. 
Sämtliche Perſonen wohnten in Itzehoe. Zwei 
Perſonen, die Witwe Anna Duckſtein, geboren 
am 2. April 1871 zu Toba, Kreis Sonders⸗ 
hauſen, und der Buchbindergehilfe Johannes 
Claußen, geboren am 19. Oktober 1883 zu 
Lübeck, wurden ſofort getötet. Der Chauffeur 
Warbka, geboren am 4. April 1881 zu Potten⸗ 
brunn in Sſterreich, ſtarb bei ſeiner Einliefe⸗ 
rung in das Krankenhaus. Der Zigarren⸗ 
arbeiter Tietjens in Itzehoe wurde ſchwer und 
der Maſchinenmeiſter Jändling in Itzehoe leicht 
verletzt. Die Schuld an dem Unglück 
trifft, wie die Unterſuchung ergeben hat, den 
Chauffeur Warbka. Dieſer hatte nach 
reichlichem Alkoholgenuß th 
widerrechtlich in den Beſitz des Automo⸗ 
bils gebracht, war dann in raſender Ge- 
ſchwindigkeit auf der Chauſſee entlang 
gefahren und hatte in feinem Zuſtande 
weder die Bahn noch die Etjen- 
bahnſchranke geſehen. Als ein Mit⸗ 
fahrender ihn darauf aufmerkſam machte, war 
es bereits zu ſpät. 1 


(Probefahrt des „Imperator“.) 
Der Rieſendampfer „Imperator“ hat Sonn⸗ 
abend Nachmittag 2 Uhr 50 Min. den Liege⸗ 
platz bei Altenbruch verlaſſen, um eine Probe⸗ 
fahrt anzutreten, die bis zur norwegiſchen 
Küſte ausgedehnt werden ſoll. Montag Mittag 
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wird der „Imperator“ feinen Liegeplatz e 
einnehmen. — Nach einem Funkentelegta N) 
hat der „Imperator“ auf jeiner Probefa Dr 
Sonntag Vormittag 11 Uhr 30 Minuten e 
Inſel Utſire am Eingang zum Suden 
Fiord paſſiert. — Wie ein weiteres Ra E 
gramm aus Norddeich meldet, abſolvierte 
Dampfer „Imperator“ auf ſeiner Probe 
die ihn bis zur norwegiſchen Küſte führt; fe 
von der ſtaatlichen Auffichtsbehörde vorge 
gene achtſtündige Maſchinenprobefahrt und an 
zielte dabei ohne Forcierung der Maſchin 
eine Geſchwindigkeit von 23 Meilen. i 
(Der Erfinderder Mith genit 
fuge), Ingenieur Lehfeldt, ift im Alter 00 
77 Jahren in Meran geſtorben. Seine 1 
dung hat den Großmolkereibetrieb ermöglicht. 


Humoriſtiſches. A 


Heiden) Bräutigam: „Bei Neier ub: 


Bel 
torte haft du wohl auch mitgeholfen, Gretchen? 
sin „Natürlich, Karl, ich hab die gifje auf 
geknackt! 


CA bier, 
e 


Aushi 


Lehrer! 
außer⸗ 


gewöhnlichem Mut nennen?“ — Schüler: SE 
Tul 
Richter: Hier 


las an den Kopf geworfen zu haben? 
klagter: „Gewiß! Ich hätt das Bier vorher a 


trinken ſollen!“ Bi 
Fräulein Marie trifft 10 
r 


us 


(Freundinnen.) 
Freundin Emmi auf der Straße und bemerkt, da 
das gleiche Jakett wie fie trägt. Unangenehm ber 9 
jagt tie: „Das Jakett ſteht dir nicht, du ſſehſt E d 
darin aus, als du in Wirklichkeit biſt!“ — „Mein 
du?“ entgegnete Emmi. „Merkwürdig, bei dir ! 
Ge Gegenteil der Fall, dich macht es ein wenig 

er!“ 7 

Ke hält Wort) Mieter: „Entſchuldigen 2 
Herr Wirt, aber ich kann auch dieſen Monat nt 0 
der — „Ja, aber das haben Sie mir ja rk, 

0 on gejagt!“ — „Nun, da ſehen e, 
doch, dağ ich Wort Halte, und können zu mit Ver 


Höchſte Anerkennung) Dienſtmädchen! 
„Wenn Sie nu noch enn ſchicken Hut aufhätten, Dir 
ame, dann könnten Sie wahrhaftig beinahe mit Mt 
verwechſelt werden!“ EN; 

Pariſer Telephonnöte.) Gar ſpät in 
der Nacht kehrt der brave Gatte heim und wird von 
der geſtrengen Frau Gemahlin mit Unheil verkünden 
der Miene empfangen. „Ich ſchwöre dir,“ beier 
der Armſte ich habe nichts Schlimmes getan; ich wär 
um zehn Uhr zuhaufe geweſen, aber ich verſuchte nur, 
einmal zu telephonieren! 


Weichſelverkehr bei Thorn. 

Angekommen: Dampfer „Brahe“, Kapt. Tietz, mit einem 
Kahn im Schlepptau, von Danzig. Abgefahren: Damp er 
„Bromberg“, Kapt. Poſenau, mit 2090 Str. Mehl und 100 3t 
Gütern, SC „Thorn“, Kapt. Witt, mit 960 Btr, Mehl, 
250 Btr. Getreide und 200 Btr. Gütern, beide nach Danzig, 
Dampfer Meta“, Kapt. Schmidt, mit 117 Faß Spiritus, 
500 Ste, Mehl und 300 du: Gütern nach Königsberg, ſowie 
der Kahn des Schiffers E. Strehlau mit 1750 Itr. Mehl nach 
Danzig. Außerdem: Dampfer „Herkules“, Kapt. Chriftow 
mit 6 Kähnen im Schlepptau, von Danzig nach Warſchau, Ip 
wie die Kähne der Schiffer J. Papierowski mit 4600 Bit 
J. Schlatkowski mit 4300 Ztr., A. Meyer mit 
Gütern, B. Schlatkowskl mit 4200 Btr, A. Koslowski mil 


2500 Str., K. Prengowski mit 2800 Bir. Quebradohold 
ſämtlich von Danzig nach Warſchau. 
1 ⅛—_ͥ—: ̃—— ͤ—— ee 
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Zur Geſchichte der Maibowle. Die Maibowlen 
ſpielen bei uns eine große Rolle im Wonnemonat Mai, 
Die Anwendung des Waldmeiſters als Speiſewürze ge 
bis weit ins Mittelalter zurück, als Bowlenwürze iſt er 
erſt ſpäter verwendet worden. Im Jahre 1660 hat der 
kurfürſtliche Medikus Jacobus Theodorus Tabernae⸗ 
montanus (aus Bergzabern), der einige Jahre ſpäter au 
die erſte wiſſenſchaftliche Abhandlung über das heute noch 
zu Bowlen verwendete Fachinger Waſſer ſchrieb, ein 


„Kräuterbuch“ herausgegeben, worin bereits unſer Wald’ 
meiſter mit folgenden Worten gewürdigt wird: „Im 
Mayen, wann das Kräutleyn friſch ift und blühet, pflegen 
E viele Leute in Wein zu legen und zu trinken; ſoll au 
das Herz ſtärken und erfreuen.“ 


— 
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2. Preußiſch-Süddeutſche 
(228. Königl. Preuß.) Klaſſenlotterie 
5. Klaſſe 14. Ziehungstag 26. Mai 1913 Vormittag 
— U 

Auf jede ge 


togene Nummer find zwei gleich De e 
Gewinne gefallen, und zwar je einer auf die ofe 
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen Ln, II. 
— E 


Nur die Gewinne über 240 M. ſind in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr A. StA f. 8) (Nachdruck verboten) 
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464 517 19 69 71 (500).95 620-854-926 61 

130063 157 73 203 318 489 (1000) 75 526 92 685 822 24 
912 (500) 133133 304 528 (500) 63 620 87 750 88 884 132055 
56 411 57 (600) 576 763 75 969 133074 142 210 348 82 412 81 
545 754 816 916 134083 236 421 (500) 661 707 900 135034 
(600) 43 101 221 69 467 790 813.64 929 33 138220 63 (8000) 
81 416 578 612 81 757 868 88 977 137194 224 28 531 658 809 
915 69 90 (1000) 138024 83 267 72 320 42 (1000) 687 939 
139003 364 77 493 808 908 

440023 131 240 495 648 91 796 865 141276 318 696 715 
964 81 142077 501 44 644 78 716 64 91 859 74 143146 235 
642 670 79 93.700. 144221 368 499 541 600 6 14 726 804 
145034 194 697 641 (3000) 823 30 931 146117 201 330 809 18 
728 851 979 147285 315 (600) 23 (3000) 78 527 780 148016 17 
140 74 309 (600) 18 484 724 66 81 947 87 149142 51 296 309 
83 483 (600) 630 48 734 847 (3000) 940 (1000) 47 89 (500) 

150040 145 85 814 450 610 565 606 773 91 960 151112 39 
953 504 721 84 853 66 974 152220 27 68 75 76 581 86 896 
(600) 966 153020 103 560 745.983. 154164 359 576641 (500) 
155052 351 424 26 47 781 86 (500) 89 951 58° 456025 (500) 
82 258 405 (600) 71 990 157534 616 99 818 68 933 70 (600) 
158003 120 95 318 61 646 744 76 918 62 98 15048 84 179 
294 812 643 797 822 979 2 

150096 126 (1000) 896 608 (600) 18 614 722 836 924 48 
161037 172 809 618 (1000) Ap 654 776 ao 863 162083 91 


988 166032 77 209 536 55 40 0 73 99 (6000) 789 886 167123 
285 482 610 (1000) 88 785 (40 6000 839 996. 168055 60 323 
494 643 702 88 869 970 93 169666 627 930 

17 0135 97 234.324 44 746 (1000) 927 71 1710786 84 223 
(500) 381 456 655 733 172035 48 164 238 498 577 733 61 817 
35 912 43 173063 185 (600) 273 93:320 639 61 67 732 948 65 
174292 319 23 426 638 69 719 804 979 175388 484 673 736 


951 178207 334 408 88 54 590 602 863 98 177072 155 251 


848 518 25 (500) 710 36 43 178091 180 (600) 355 685 98 (1000) 
951 179182 38 93'233 (500) 341 66 83 763 66 889 922 

180101 345 642 790: 890 941 64 82 181035 168 73 309 
505 (500) 41 62 834 42 182128 237 (500) 376 458 794 900 
183011 73-76 180 (500) 97 653 933 71 184159 275 338 762 
185072 173 220 37 66 520 710 805 12 186081 436 48 53 92 98 
779 899 998 187100 81 232 480 545 838 188037 114 35 273 
422 629 739 82 804 67 189138 225 359 486 611 716 23 (1000) 
850 918 

190034 (500) 295 787 191031 267 68 88 411 632 (500) 
670 865 192 139 (500) 207 303 435 66 96 542 951 193034 
(3000) 292 309 52 78 86 694 626 862 901 194203 482 570 82 
686 727 98 843 44 92 920 92 195158 410 517 59 736 51 84 
864 67 905 43 48 1936000 8 110 51 272 805 (500) 412 81 611 
802 914 98 (500) 197205 318 473 (1000) 700 88 834 (1000) 00 
927 198044 145 65 420 60 (3000) 97 634 (1000) 45 68 676 7 
93 957 199072 229 554 62 675 84 (600) 973 

200172 302 611 64 80 776 201060 125 286 867 (500) 
647 (600) 722 202157 94, 209 22 62 424 522 844 984 52, 
(40 000) 203308 407 659 941 83 204033 180 217 84 420 
643 72 602 84 747 71 858 76 295001 52 295 494 581 73 80 
787 835 995 206092 330 508 642 772 207128 94 802 423 
74 657 95 631 989 88 208029 58 (3000) 284 (1000) 467 620 
691 972 86 209154 97 396 592 605 (1000) 885 

219050 151 (600) 68 234 74 431 529 41 612 763 917 
211280 373 (600) 689 63 702 888 242470 657 70 77 715 93 


Z. Prepi- Didden ye 
(228. Königl. Prenß.) Blafenlotterie 
5. Klaſſe 14. Ziehungstag 26. Mai 1913 Nachmittag 


Auf jede SA Nummer find zwei gleich hohe 
Gewinne gefallen, und zwar je einer auf die Moie 
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I u. II. 


Nur die Gewinne über 240 M. ſind in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr A. StA. f. Z.) (Nachdruck verboten) 


234 305 55 427 70 652 (500) 54 869 1011 25 82 227 33 (8000) 
64 (3000) 74 232 514 37 98 776 804 39 941 94 (600) 2150 266 
326 86 (500) 411 35 528 869 911 (1000) 61 79 3160 96 530 685 
95 728 59 808 30 934 40 4076 124 46 (1000) 276 348 483 696 905 
88 5028 106 96 207 26 428 41 844 947 63 6081 114 267 326 76 
628 80 38 43 842 74 85.903 35 7231 (500) 343 408 696 709 61 
913 8046 229 (1000) 77 (1000) 87 377 701 27 61 8134 (1000) 
69 302 3% (600) 50 489 612 760 815 94 951 60 

10022 38 101 27 291 333 427 718 825 11188 79 272 401 
(500) 608 (3000) 841 68 99 959 12091 16% 555 (600) 629 78706 
991 13097 349 65 451 74 562 806 (1000) 14042 88 116 34 215 
22 407 593 688 (1000) 996.49 15040 177 480 577 684 794 (600) 
859 (600) 94 981 16098 166 218 513 661 950 17020 84 111 
(1000) 48 324 422 85 522 725 946 18013 143 364 68 (3000) 70 
88 (1000) 439 562 948 19002 (500) 83 (6000) 87 111 314 846 913 

20085 105 362 77 421 506 7 632 98 724 40 824 (1000) 63 
912 21182 38 em 85 (3000) 630 918 84 87 22106 768 70 938 
23175 (1000) 209 87 345 521 674 81 705 942 24049 75 182 
279 340 48 470 (1000) 604 93 648 (3000) 728 88 76 824 984 
25021 203 347 625 83 604 81 (1000) 76 799 896 (600) 26021 104 
216 71 391 432 663 80 742 842 (600) 61 954 67 27216 42 387 
(1000) 613 69 974 28012 24 189 248 409 54 614 (600) 78 700 
67 83 822 990 29228 375 798 

30030 67 74 327 83 95 403 703 883 31034 105 77 387 604 
29 75 704 9 815 43 32096 479 512 42 70 634 33217 309 416 
664 851 960. 34127. 326 450 52 66 583 636 29 737 46 931 85 
35181 93 200 57 371 445 547 58 880 989 86022 200 84 482 
653 675. 37214 419 760 822 38142.385 669 6388 716 29 78 
39057 273 74 310 433 586 90 717 (1000) 41.(3000) 76 

40016 92 450 62 (500) 621 82 929 76 93 41538 782 928 89 
42110 85 202 441 633 38 (1000) 814 989 67 87 43251 (500) 
314 466 841 42 98 688 889 44084 209 21 590 648 82 88 935 
45169 89 (600) 290 592 619 38 763 918 46195 400 538 709 
47129 (500) 51 200 56 (1000) 67 812 95 612 48179 439 505 
649 890 917 49342 442 47 89 (1000) 95 691 899 917 (1000) 

50148 (1000) 62 84 234 62 383 588 658 702 86 51088 93 
150 (1000) 252 74 528 652.851 961. 52047 51 291 300 485 510 
625 42 720 (3000) 842 67 53033 (600) 224 44 (1000) 891 612 
22 988 97 54015 68 270 424 560 71 642 804 (1000) 98 (500) 
957 55101 4 212.396 (1000) 818 39 58055 75 159 247 545 
74 79 86 954 57146 334 603 (1000) 45 709 57 811 12 33 (600) 
58094 108 79 276 352 92 (600) 682 761 812 68 946 59149 
247 48 86 342 686 974 

60035 60 66 70 229 348 67 463 77 817 37 47 878 61038 
103 62 248 903 25 93 62045 154. 828 75 (1000) 79 628 
63017 145 61 97 822 534 65 (1000) 688 826 943 84042 (1000) 
67 708 981 65211/392 (1000) 618 839 42 (1000) 948 (3000) 
66307 99 606 87412 68124 45 266 312 494 (500) 653 (500) 
450 en 705 (600) 888 (1000) 954-95 89018 43 89 219 339 536 

5 


270090 121 (1000) 257 357 (1000) 428 73 534 794 71079 
136 (600) 318 80 435 87 (500) 685 679 785.836 72010 201 812 
(500) 21 (600) 44 60 592 (500) 605 (1000) 62 875 73005 21 29 
160 83 600) 351 737 43 57 917 74051 413 672 651 75 79 (3000) 
813 51 (500) 75031 (500) 131 86 699 76031 (600) 64 270 94 
(600) 812 421 49 590 687 702 7 26 30 836 921 75 77078 147 
207 9 (600) 24 369 406 89 559 826 33 916 17 19 78045 66 76 
2 72 445 48 76 667 822 98 79019 68 88 253 384 448 686 620 
810 
„89206 92 464 (600) 503 (600) 63 895 976 (600) 89017 106 
10 868 73 528 50 638 40 50 83 99 729 86 815 (3000) 912 82003 
249 64 344 60 599 (1000) 712 83074 134 388 598 642 65 739 


4 
111379 422 (1000) 52 618 608 89 (1000) 69 905 86 69 112461 884 
408.3500) al 113177 81 218 386 519 86 (1000) 94 741 849 888. 

14054 271 308 24 409 65 115016 103.318 427 714 (500) 55 
973 116040 74 131 240 342 437 582 704 (590) 66 862 67 70 
(600) 117078 119 (600) 22 99 249 375 434 (600) 79 528 73 799 
826 930 118172 84 94 280 325 429 531 601 (3000) 710 118026 
63 316 44 83 89 (600) 483 507 

120009 57 257 326 608 75 80 (10000) 723 860 121019 
349 99 432 43 52 91 681 874 122105 11 92 95 262 92 428 659° 
717 (500) 856 956 96 (1000) 123253 54 819 489 619 797 
124044 300 30 671 685 761 866- 125079 273 602 774 829 
126006 18 (1000) 63 64 109 62 99 (3000) 468 71 97 (800) 605 
680 700 (500) 958 127032 91 154 58 (1000) 210:340 548 814 
128280 360 415 34 604 784 129027 164 852 549 (500) 691 740 
808 971 (3000) 

130039 79 255 56 658 78 (1000) 785 928 181243 461 592° 
862 932 49 132097 166 854 78 413 27 828 627 39 70 828 887 
133116 295 329 462 (5000) 733 65 842 134045 819 53 407 88 
852 912 135096 166 207 74 (1000) 469 746 65 910 13614282 
87 233 69 367 (1000) 512 870 187085 (1000) 68 286 867 477 
608 701 64 811 928 1138143 212 22 32 (1000) 603 (500) 706 78 
832 SE 84 (1009) 88 139167 411 30 610 59 784 52 79 (1000) 
821 69 


140112 206 (emm 21 (500) 80 804 83 84 (1000) 97 482 625 
610 98 931 94 141237 (500) 338 73 98 603 75.753 58 834 
142069 (3000) 158 78 230 401 54 612 738 973 (600) 99 143127 
346 (500) 691 911 74 144055 196 148177 232 847 488 827 
47 93 1468150 421 65 (500) 651 97 708 832 147021 65 (3000) 
177 88 862 87 (600) 927 54 77 148208 (1000) 8 356 427 686 
795 949 149198 442 86 518 26 607 42 (600) 753 80 97 

150122 357 95 (1000) 407 670 (606) 849 (1000) 935 151016 
163 806 445 64 596 152095 176 360 (1000) 440 94 500 69 79 
153005 40 172 74 414 613 700 19 88 964 154057 123 379 410 
30 871 155159.323 50 (600) 458 686 888 18 8009 14 (500) 
103 230 406 768 157031 89 110 (3000) 865 657 80 780 99 828 
54 158302 420 38 570 611 801 (600) 63 804 11 87 189017 
22 221 24 82 406 681 828 (600) 968 

160024 108 28 258 87 304 409 45 58-662 779 84 89 831 
161055 260 63 489 671 967 162106 252 320 32 76 464 675 726 
(1000) 86 163421 60 69'625 52 (500) 76 781 85 164106 328 
418 97 605 72 (30 0000 888 165062 240 52 (500) 88 872 
909. 166063 (600) 227 40 (1000) 61 425 768 841 881 167022 
131 345 51 96 445 689 (1000) 767 (600) 803 906 168129 37 251 
619 620 30.798 834 63 169011 253.67 378 533 58 727 954 

170194 (1000) 357 413 31 90 674 628 951 171034 181 468 
657 610 (500) 17 800 20 967 (600) 172108 210 499 650 648 760 
840 (500) 173137 65 231 50 71 300 404 17 86 79 695 98 640 
99 984 174056 (1000) 78 84 240 333 (1000) 41 (600) 671 723 
(600) 882 61 74 175071 121 668 733 816 176089 182 (8000) 
322 64 472 81 (500) 94 522 (1000) 618 33 63 788 177181 70 
204 16 340 98 510 55 (3000) 790 851 981 178179 434 60 78 
649 854 (500) 68 961 76 178026 110 43 (1000) 60 (600) 255 80 
471 598 812 

180114 306 409.660 (500) 181050 (600) 95 117 48 344 868 
182168 84 420 76 581 71 653 (600) 747 953 72 75 182014 22 
85 335 (1000) 46 (8000) 578 (600) 787 810 29 57 (1000) 945 
184194 403 600 63 82 (1000) 717 33 60 188098 (600) 107 23 
41 213 862 437 41 (600) 186169 463 76 509 638 68 818 974 
187258 451 581 58 662 843 912 188157 74 260 650 646 81 
744 851 66 188179 87 (8000) 227 94 356 67 673 812 73 999 

190109 352 425 548 721 25 52 (1000) 850 (500) 970 
191048 738 88 192025 36 114 31 (500) 272 338 79 87 544 46 
733 38 834 77 97i 193088 147 (1000) 85 222 41 304 619 728 
822 40 194299 (500) 301 58 98 665 (1000) 684 712 (1000) 
195226 346 446 98 548 95 (1000) 98 731 900. 198405 25 98 
676 730 89 (600) 958 197019 593 604 707 22 983 198300 
er E 29 37 575 90 806 973 199119 237 681 647 71 729 

200429 818-86 201004 65 252 486 548 75 611 — 
763 842 99 998 202164 (3000) 66 254 83 475 680 728 
(600; 85 915 70 ` 203038 (600) 203 44 79 523 204188 304 
432 46 86 672 799 205306 435 733 60.897 966 206004 133 
309 (500) 480 557 91 602 85 713 54 968 207149 84 309 27 
524 669 711 903 208048 46 125 88 655.830 88 209238 64 
404 (500) 654 88 688 (1000) 740 808 48 92 924 

210009 67 322 584 672 98 980 211011 248 418 621 771 


401 606 


90014 21 90 308 425 73 (600) 690 732 83 998 81081 288 
813 (600) 38 81 404 (1000) 80 607 756 (10C0) 853 92038 105 
889 626 999 93181 442 659 749 88 818 99 94081 128 76 
86 (500) 848 97 424 609 609 762 854 911 59 65 74 (500) 
95021 34 43 47 89 559 711 88 809 12 28 896 (1000) 96024 
17 254 409 15 (1000) 57 81 644 (600) 800 89 97188 67 
£17 (600) 41 389 490 634 804 98072 130 96 207 33 86 328 
400 12 98 651 612 (1000) 744 947 98011 526 45 704 878 98 
100172 208 347 53 486 603 21 74 (3000) 759 814 (3000) 26 
Gro 72 74 91 903 (1000) 64 101074 370 415 65 74 657 (500) 
4 (600) 733 102588 842 45 76 103076 169 75 345 611 55 
644 728 34 825 78 104040 291 452 606 776 884 105163 
#30 89 (600) 871 108031 (1000) 54 83 94 221 315 (600) 17 
751 76 554 624 874 938 107401 36 (600) 505 668 95 841 
(1000) 108279 318 30 490 509 68 815 49 942 109038 502 921 
110265 74 86 814 (4000) 49 (1000) 94 400 91 96 626 771 98 


833 971 213204 20 607 721 910 26 80 (3000) 214188 89 
(500) 93 95 422 619 69 968 215025 234 39 877 482 508 671 
837 52 58 907 (1000) 17 218082 176 (3000) 288 888 409 635 
603 754 819 900 (1000) 217154 96 599 63363 218012 148 
84 240 497 535 641 89 778 951 60 219054 69 295 97 414 691 
852 (500) 71 

220033 (600) 229 49 433 (3000) 87 652 748 835 902 
221228 329 560 658 (1000) 843 60 961 222067 636 715 20 
978 223222 42 (600) 302 (1000) 9 46 560 (500) 714 eo 874 
(1000) 87 (3000) 959 224232 89 (3000) 603 35 63 225699 720 
32 889 (500) 226298 315 63 64 469 85 804 227019 88 288 
997 888 602 69 776 919 228098 167 274 338 (1000) 402 (1000) 
21 26 624 816 69 229034 162 (600) 70 304 401 79 902 44 4 

230041 50 294 394 559 722 851 915 87 (600) 231032 d 
288 (3000) 847 232040 88 271 346 (500) 461 560 733 839 925 E 
233130 389 405 73 546 795 829 968 7 

Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 800 000 M., 2 Ge i 
winne zu 100000 M., 2 zu 50 000. M., 6 zu 30 000 M., 18 zu i 
15000 M. 28 zu 10000 M., 94 zu 6000 M. 1110 zu 3000 M, ] 
2278 au 1000 M.. 3074 zu AND M. i 


Coon 86 946 84051 127 (1000) 220 36 330 (3000) 444 694 885 
5141 232 338 461 67 637 89 749 86000 9 25 (500) 279 92 
840 68 (1000) 412 549 92 95 618 878 87040 415 65 678 (1000) 
738 893 88064 328 33 861 75 89182 363 600 84 742 875 973 

90146 362 434 78 605 784 99 . 91184 318 41 493 618 81 
754 844 45 (1000) 62 80 916 88 92043 (1000) 342 483 87 
639 83 733 40 829 68 97. 93143 49 (500) 86 353 444 607 721 
94134 212 36 474 644 681 810 27 94 95273 (8000) 396 716 66 
846 933 96070 275 86 449 674 608 (500) 11 726 9i 97169 
324 90 432 (3000) 66 84 519 42 66 688 859 66 988 98022 
65 (1000) 20 429 655 (600) 651 (500) 721 60 (1000) 805 63 
99051 310 24 695 882 905 65 

100093 192 300 5 580 733 853 88 980 66 84 101505 665 
702 813 31 921 102279 88 408 522 73 768 858 94 988 103172 
849 915 104219 428 96 105091 144 71 633 91 603 25 76 
790 950 (1000) 106082 176 84 224 98 472 695 769 76 899 935 
62 68 59 (600) 1070158 (8000) 87 220 828 852 77 108005 58 
62 144 46 218 349 63 (1000) 431 629 713 968 109091 148 86 
272 318 418 87 654 658 (500) 801 980 

110086 91 211 67 365 411 84 (3000) 630 792 871 74 902 81 


214032 91 93 119 (3000) 204 481 601 48 757 808 
63 98 215238 89 319 49 491 694 (3000) 889 (1000) 921 78 
215029 (3000)) 39 216 344 477 517 920 45 (1000) 217015 153 
62 92 99 (500) 303 (1000) 627 (600) 829 917 218088 95 185 
(8000) 36 67 321 32 575 (1000) 785 828 909 16 219052 158 
286 311 (3000) 28 417 33 650 887 950 (500) 

220159 467 549 61 (1000) 611 777 815 89 906 45 221006 
(500) 61 193 400 65 90 (600) 679 808 65 913 2294 222166 
500) 288 372 490 594 680 (500) 787 800 (600) 223282 369 
(7000 77 (500) 749 224061 (600) 138 274 308 458 648 734 883 
225005 19 88 152 289 489 879 226067 167 252 310 452 (3000) 
79 696 768 227011 17 631 76 881 228205 63 696 639 736 
851 228035 (600) 71 238 348 606 (500) 47 68 649 (600) 714 
(500) 40 78 (3000) 82 

230195 257 520 82 629 724 088 231058 207 386 96 453 
608 611 13 81 61 724 (600) 858 978 232127 (500) 28 90 605 
66 (600) 769 233014 107 241 839 408 22 619 848 944 


| 
83 921 212013 122 (3000) 72 230 94 362 (600) 81 450 581 740 i 
4 
j 


— — ——-— — — 4 —— EEE nn nn nn mn nn nn nn nn nn nn nn nn nn 


80 822 970 99 39116 (1000) 42239 90 454 (500) 69 645 87 767 87 134 47 50 318 80 680 (3000) 700 49 944 163022 (500) 267 422 
40061 63 179 305 428 67 600 83 712 877 95 (1000) 41301 93 (1900) 99 703 816 184168 469 86 (500) 603 165110 17 254 
(600) 821 49 62 63 213015 192 239 306 624 51 605 767 882 
51 (500 


A Imrechnvngssätze: 1 Fr., Lire, Leu, Peseta: 80 Pf. — Oest. 1f Gold: 2M., Währ.: 1,70, 1 Kr. 0,85 f 
; N ift gibt die Zipstermine an. Es bedeutet: » =- — S Si EE nl 2 d = N A * 
; Sigea plana ee 1153970 1 er ner orse d EE SARAR 920. Re Mai: Gen u, PR 
"7 E e 4 de 6 . F 16. 20 18 l. sch. D 0. 1388.42. ; J i Berlin. Bankdiskont 6%, Lombardzinsfuß 7% Privatdiskont 8 = 
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& wf 3 | 76.000CiNouminster|a| 4 | —-— [ChileGold-Aja| 4% —-— |Paul.N:Ruppl£] 4%] —-— Jee) 4 | 96.0006 Dass.GasG5la| 40101 800 Böhm. Met 5 128.000 | GartLosohwl7 |25 1417:508 [Kahla Porz. 2 22337.0AnG]SpritbankAglo|as asi pg ` H 
©  PrstSchatzi@| 4 | 98.80B [Poson 00 05%] 4 | 95.606 | do. v.1906| | 4% 90.006 Fäuschtehrdri 2112 | —-— do. Alle, 1305 33] 89.006 Dr.Eiab.8.21&] 4 | 91.306 |Friedrichsh.10| 2 | 28.0019 Go. 17115 23 500 Ikalikschrei | 1 110 145.50b01Stadtberg. #17 | 4 114758 = 
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— 0. J. 5. 16a , i 4.40b | do. v. oe rlent. Eisb. Gs d'A 1 q nuseve, . d , h 0 i 246 25G Stassf. Ch.F. 8 
ZS Pressing) 3%] 86.4066 Ge 920 4 E 92800 do. Tiens Did 5 | 92.60B ab Oednb.| 1] 2%) 85.7500 Goth. Gd oi 3 Königstadt O 4 88.400 2 77 Se 195 oe fg i 18 250.50b6 Statt. Vulkan 1| 6 136 00 % 88 
E do. 1 ` da Sohöneb. Dél di 3 90.75G D D H 0 16 90. 100 Sügöst (Cb. JI 0 27.105 A Ale j 5 Ge 7590.008 E rissh.El 1110 239.25 b 40 do Fr. 4123 En ge c 1 12 182.108 WW 
5 do. do. ` do. 97d 4 | 96.306 |GrehA81/84 a 11,6 —-— fAnatol volil 1| 5 | —-— hu Dh iron d E Milehfos (NHS 283.50 IKön.Marienhl 2] 6 | 88.00n6]StollwrakVA. K e 
23 .Staif.Ald| 4 | 99.406 —.— fd. . Goſdr d LA —:— 18.50 Ié, Xu: Xlvi 4 Patzenhofer On Eë spe) S Milch ; 53 2506 |Siolb.Zink-A| 1110 145866 8 
SZ Se 496.200 Se 09 d 4 —.— 10 Vi dal 14 sesgelel, 0 18 Ban do. XIV v. 161] 4 Pfefferberg |O110 187.606 e Oranienb.| 1} 8 |136.256GlKönigsborn .| 7 [18 127 286 J ielk|7\ 8 148.50 bf 
Bayer. Stendal 03| d . Monop Baltim. Ohio] 1| 6 | 9 d Ae 4 17.00n6]Cöln-Müsen]7} 0 | 55.505 |königszeitp.|7 l p N 
© do. uk. 1e 4 | 98.408 Ise dl 34) 84.200 [do.Pir.L.400| K 1.6 . Canada bas. 2110 236 900 100: 13/a| 37 86.006 |Gelsenk Bew d | 97.006 ënn end) 217 OCT zn Mes 5 7138 |512 900G] Gbr. Körtingl 4 8 127.806] Tecklenbrg! 2 8 128 256. 8 
= o do. SM 84.5000 edit 4 | 95.706 |JapA.10.1.7)—| 4%| 89.70B mei 2.8 —.— fdo. Alu. R dai og 00 Schultheiss 915 260.256 2 722 295.5006 Tel. Berliner] 7| 8 77.000 B 
Teltow.Kre R ltal. Ritzel. 1 | 2,8] — Hank Hp.-B. a 4 94.0006 Germ Senft 109.0 d O| 5 111.100 |ConcordBgb| 1123 1913.0ChG1Kruschw. 2. 105 88.9 
E E E EE RA EEA E AEEA EEEE EE %% 
2 . d ornoou . „ent. # — "= 1Schantung . "eu d rlMasch 3| 4 97.7 el? y Cont. Wassw] I 0050] Lahmayar OK) 8 85 béi 2 
t 5 | 98.1006 E | 7| 34 67.7806 |do. 11:850] a &,| 96:506 EC Auswärti Beta in 2128 (838 Org Lauohhamm. 7 (10 101.506 |Tr. Grossch.|7| 0 | sc 5 
S Nambg;str.id| 34 ds gc Teeche Plandhriete do. 400% 4 5 484.1056 Kleinhahnen 1 45 94.756 |Hasp.Eisw. 344% —-— och. Victor. 5 7 105.806 [Dessau. Gas 11 178 256 ILaurahütie 7 6 70.506 Ido.N.Schönh| 2) 0 62.0000 S 
S do 180710) 4 |.98.2806| 0 fcb. af 5 fc 255. 0, 200% % 4 | —.— lassen 1. o. J 4 4 4 34.750 [Kaliw.Aschril / |*4 | [Briegeröt.Br| 9 | 5% e | 9 [155.25bG]do.N BotGarti—jtre.] 88006 © 
dcn 1900a] 4 88 dope c. 40. a 4 108.000 [best Gold, 4 4 | 89.256 rach ein) T 4151.758 do. n df 4 | 95.256: |KnMarienh 5| a Clg 400 [Dortmunder |0120 1861.006 Le Le fe Hl 1 88.2880 Leykam Jos 45 Leen pdoäriNrdasti 1 0 185756 8 
3 40.0.8002 v 3% . 40. 0, a 4 les se 4° Ac e $ | 834066 lBraunsohn. |1| 7 Bose do. XIVu. 18 4 4 | 86.756 Krupp Halt? | 88.006 de.UnionsbrJO 25 1805.00 e Ve, (7, 84117 7516 Linke Hotim: 2117 801 doe e Sich ir), Szog 5 3 
o, Be UU ; 
8 Renten-Briefe $ "3016 |00- 60r Lose) e . ‚[Dt.Eisb.Bt.G.|2) 6 109.230 fab. d Leonh. Brnk.j a| 44] 98 508 IGermn. OrtmjO| 9 189.75 Le ken Ges 1 8 122 756 Ido.do. St. Pr. / Fr. Thomea .|7 3 E E 
rer do. do. a 30 He de. 64r Lose — [fro —»— Jetsp Hochb| 1 6 123 50nG]do.Kom.-Obl a a des Low Löwe&cl@| 4 | 96.256 Ieinckauf . O 8 126.006 do. Geagiühl|7 25 483.90vG]Luck.&stet.|2| 7 | 98.706 |Trackenb. 2.7 182.505 
5 x da pid af | oz.00p (om, Anijal 5 65.806 |Gr.Berl.Str|2| 87183 755 We Spiel 3 MA, 4 4 101.788, ioti lä 9 154.506 do. Kabelwk.| 7 | 8 |128 75bGJlüneb. Wohs| 7 | 9 [132.3006] tbnionBaug.| 7| 0 | 78006 8 ; 
SENEE tog ae) 7 | Orga Ruman. 0317] 5 | 80.756 |do Cass. 4% 5 | —:— | do: Wee 4 4,806 [Narlaus.k. 21d il 98.508 |Hoisten . O0 ld ge 806 f aem 1 35 875 6 8 l El 78886 9.0 lind B., 10 154506 > 7 
eN do ~ 85.406 UE Fosan a ad 84.500 90. 30 4 88906 enke 9 1110 169.000€ palo Wl 4 | 94.906 |ObschlEisbala |*4 | —— been on 3 DIS 50e |do.Spiegolgl] 7 |25 |348 09G |Manneenr. 7 13%200:506 |Warzin.Pap 2110 [159508 a g 
EZ Pommersch.|a| 4, 96.506 (Landon Cta) 3 84500 0. ln 4 | 8280 |Hannov. Str. 2| 0 | 63.2518] 10- konv. v | 3x! 85.4056 Jo, Eis.-Ind.| a |*4 | 89.606 ie Schleed O| 5 |105,00G |do. Wattenibl 2 132 610 00b |MarkWstfBgl7 | 8 114.756 erte 1] 9 130008 „= ; 
am ` d ad 98 400 60, We a 34 6 000 a 92 48.105 do. % 34 26.100 ele e Patzenh.Br3]v|%4 87.255 |KönigB.Beok|O] 9%164.10G |do. Wasserw.| 1| 4 101.005 Kata pc? 101.06 1 0 6 2120 653 006 Ze 3 
See EE EE EE le 
2 8 preussischel@| A) 98.6950 fla, do. E Sg 190510 4 | 82.406 |stettiner do.| 7 | 84170.008 TS] 45 113.006 den. Fig. 6h00 44 97.500 |Lindener . JO? 04.506 Iponneramkh 1120 815.50be|Harienhkotz | 8 114,756 le, EC E 
E do v| 3%] 85.106 Ostpfeuss. 31 85708 Russ. K. . 80| e 4 T. Wstd. Eisb. 6 Il 0 Luss xii VC äus 4 | 94.10ne|Slem.Halsköi@| 4 | 92,756 |LöwenbrDimiO|10 181.006 Joer E Lehm 7110 87 80 6M. -F. Kappel 7 1 Hiën. peng 22 181.8008 35 5 
äs Ahein-Westfl@| 4 | 95.256 do. a do.GoldA. 89e er 7 i 94.10nGjSiemSchokäla| 44 88.250 Oberschles. 1 5%] 85.59bGlyusseidWegl7 |13 |219 20b MohWbLind.! 2 30 839 0b |VictoriaFahr|O| 7 181.3088 a ) 
e a Rhein-Wes do. a4 75.608 fdo, do, 94| 4 | 89,10B Schlifahrts-Aktien do. méi | 9. ` + 00G fdo E 7 84/135.00B |Mix&Genesi] Z| 0 | 63.75bBjVogsiTel.Dr.|O113 1810080 28 
Io d al 3%] 85 5900 o ` 94.100 6 ThielWncki2|@ 4 99.096 [Oppelger. JOJ 1 | 64. do.Eis.u Drh 0 Jenes! £ 8 ES 2 S 2 = 
e 185 Pommersch.|a| 36 86206 ldo, do. 50 4 —.— (ge. Dane T Tc n23 übe. méi 4 S ces en 8 03250 Pauishöhe JO) 4% 83.00G do. Maschin.| 2] 6 | 91 255 |MhleRüning.| 7 30 330.25 6 Vogil.Masch| 730 471.006. © j 
S Saohsische 4 2 05.00. ao. „4 75.505 40. do. aa] 3 | —— find am fal 70 WE cl zue a 2955 > elegel. 10110 1162.006 bam Trustl 5110 It22.5026]Mühih.Brgw| 2111 168.006 |Voraohl.p.c.| 7 18 223 500 SE 
5 et 4 99.250 . 0 0h 29.9006 Norda Lloyd 177 123.100 EC A 89.406 Bank-Aktien EA Ree Seel ckert 1 1 15 LE ` at Fan 2 fl ee Gg 
=R } 98.100 j 106 [0 00. 0 ordd.Lioy JO t En BK. -V. Züdbä Sinner. I Egest.Saline) 50 INaueßd.A.- . 8 . A 
SE EE 33 86.105 |90 A 0% 3% SE do. do. O5la| 4% 99.908 Leen Det Gel 1 7 | 78.1006 7 90 000,4 $ ch re] 11145050 vTuchersch.|7 114 281 800 |EintrachfBrk] 2127 1497.00G Weier, Fü“ 4 214.006 dente 188.008 ez S 
do, Lit. Dia) 4 do, Staatsrt.|ga] 4 | 99.808 aat [60.99 01 03a . Küpp. NI 7 115.788 Krafti 2112 hat one |Nitritfabrik | 4116 |128.00bG] de Pr. M 1 4%] —- S 
SE ene, —.— |do. Hei 3 | 76256 RE d 8 20h |Eisenbahn-Priar.-Ohligat Ido.0uriala] 4 98.896 lt 5105 Sonn e J f 4 2005 Eibert-Farb.| 1 20 Ke bor dora. fe, Z| 0 | 22.0016] Westiai Geol S 113.800 8 F S 
ERR ar N ihr 78256 90 preko ana ea e E 40 J 6309 = 84.60 H haal 44.25 doPaplertb.7| 0 | 92:755 fdo. Gummi 1 3 | 78.8006] Westi-Dr.Ina7 Ser 08 SE K 
SG do. d . - cr 0, do. H 7 o. Kr.-Pr. a. 3| —-— D ? d 5006 ` 006 IElekt.Drasd, ‚St 0. B. ` 82 A 
50 $ 84.60b fdo.Hann.Hyp| 7| 8/165. 000 do. f Bauausſ 1 6 | 80. ` =) 2.0) 
SS e, go. a] MN SEA) ër eg beta, $ 112508 dee beef 4 age E SH EE rent, E E E EE E KE SS 
SE bone en. 34 EH E 4 34 8720 e 4 E E 4030 . ban eg 1 25128 7255 dent, J 80 442 c ef erb Brew 7 | 8 215008 . e : 3 | 81506 IwiekmpP.c12] 5 | 91.1006 > 
JJ) Me een een] edle lee: 7 
© do. do, a 3 | —-— ISchles. alild| æ d Türk.Bagd.Al e 80.2566 3890 d MES en Fee y 17.75G |Fein-Jute 8p Z 110 |166.50G fOppeln. Zm.| 7110 181.0050 Witt. Cussst. 712 1198.60b d 
ZS We e 3, 87.806 ca 38.608 o ug ee | 87.306 WE a SE gel, E Von eler Sec) 4 fc geg daß 214 1208.75% do. Stahirhr.|7 S d 
SR el 83 asoca de do. 4a 3° 78906 odela 76.806 (Nicolai Bahn e &| & | 38.256 Jao.eitek.sk| Z| 6 113.006: JAnhalt.Kohl| 2 8 [153.006 BE ABEL LEN Walz] 8 a 
— XXIV. v . o, do. doja n.0. Loll-O. 1% LU / 8 D 1 o v. -A. 2.5906 freund M. ky. A avi -Minen eohaukr E WE 
2 4o. IX XIXa 3 | 82506 Iech (le) 4 84 age Vue: e880 Kane Hund a v| $ 84756 0 | 8 463001 do eu 8 123250 ai aßen 2 5 | 78,806 ep 6 | 87.758 ee a S 
88 % 4 3 92 756 af. dane a, 4 88.400 dag ane 1 81 70d or ben 284.750 fes. Oeder 1 9 158 256 lend. Beb. 210 87.7578 @eisn. die |15 1206.006] Panz. Geld 7 6 EE EE a WW 
„ role] 4 | 82.405 |Nosco-kas.|a ace]: | 86506 de er 1183508 Archimedes [7 | 7 125250 Ee Gr 2110 [i8280 [Pasksoh WIN] 0 | 2256 > E 
S do 4 3 81.506 oe 1. fog a 3 . 0, 86, 34a al 73.300 Jos Herter d do. do. 00 a| 4 | 98.506 |Oresanerßk. | 841130.00G ger Babi 4122 (85 750 eg laren ? 8 EECHER 2 K 
2 Stadt- Kreis eic Anlein. |do. Il. Folge 4 4 | 95.105 Wi rer 40 Rjasan Ié do, do.1921 o| 4 | 87.236 [Gotha Grdkr.|2 | 9 1161:00 ArnadoriPap O) VER Karenz] f j osaa en WA E 00e] ee o 3 d 
3 _Stadi-‚Krels-etc.Anleih. o d pura 0c , 4% —.— Ido.WindRyb.|d Pr.Hyp.Vers.|2| 4 | 95.806 |do. Privatbk.| Z| 6 118.000 Wuer: Tt, ; } d i trolw. V.A, } et: 5 4 
to Westpr. fifa 3 . Yp. o 0 5470 | 74.25G fehönb Lit.. 7 118 258 50 = 
E Mioma., Joj 50 405 go rail 3 —.— oeh) 4 ege ot fende üo, do, fæ] 34] 2708 [Hamb Hyo.B. 2| 9 |176.25661Baer&St M2130 81-106] Qormania P77 0 | 74.256 Phönix DC D [258 Steet u. 8 T. S 
OG Gene Wei 2 —— f do. Wal 34l ggpe lé, 100 LIZ] EE Inybinskgar.|f eee: | 94-8066] Hannov e 2,163 556 VE TI 85.006 dab Spinal 210 | 73808 GE hal 4 210 8008 PAAA S . 
2 bein e, 876 „. 4 5 78706 lin 0% 8 Ac: bea! EE 123256 Eat 30.736 |GiasSchalke| 2122 |24 NEE fe dose en a S 
erlin a ` Site 2 j 0 5 . - K ir oled 3% LEI J 
E do. Siet B50] 0 dene a 3 22 200 fle Wel 4 76 2840,60 W. 10ra e,! s dds are -|1| 8 |,80.256 beg ace 7 3%) 64.286 Jab en 6 127806 40 deg on 203 205 uad uff f $ 
e do, 1904 lgl 32] 89.50 ] do, de 4 3%) 85.0006 |Lissab. StA- a e do, do. X lé do. KK (19) | 4 | 95.60bGfLaipz.Crd.A.] Z | 880152. 00 bf Berg. Merkel. 78860 o ppſp. We 7 / ‚Nass. Bw. ` a jx 
IS  do:StSyn.99la] 4 | 85.700 15 ve al 3 | 76.256 Noskaust. AJ v| 4 Zu Wladiks. 98| dl. da UU Kä w| 4 | 95.80b@] Märkisched.| Z| 5 | 96.0096 |Bergm. Kitt. 4 5 8 RA x 9 195.10 b do. Stablurk. 7 Rs 165.26b fNeuyork . 8 
2 49. 99,04.05 a 3% 82.500 Deh Cie 32 85 800 Sofia Gold e 5 96 40 I. Eis. 20201 XXXII XXXII] v} 4 86.500 |Magdeb.B V.| 1 | 68,114.40 SA 2 1 8 abe d 2 114.250 e Heike AH 
8 Breslau Uv) 34189200 | an. ae 41 80 208 de el Sedo, Weed 3 Datt 8 89006 EC ER ll e et) A DÉI lé 202 1169 Botal Wion; = E 
5 Aubart) 4 98908 | etsche Lose Engt aT Tano 0E Net] g | 82 Se Crab z| 58114 005 |do Eispalasil 2| 0 | 8.306 IHalleschew 2180 858 500 9 fl 12%1426.00nB] Stockhim 8 E 
4080/85 4 87700 aoe Tee eene ET ! el. 0 1 0 N dovi 0 3 84.006 la- t ft! 7 eg, fe ed et)? hp 282.00 Ihdisg.iGrah! 4 44 506 boden fan 7 10 5188 ore Plane E 
"E  Charl.89/99 v D Äugsbg. 7EL1—Ifrc.] 84.500 | jüti.kr V. "an Macedon. Blo Gjdo. 4 37 3% SR ` lz. Omot j; 79. 
S A ES 4 | 87.096 | —- DOG |NorddKredA| 2 | 7 116.0006] do.Hiz-Cmpti 4 T | 88.10bGHet.Belleall.| 1] 6 101.250 IRosenth.Prz.| 2 20 1279.75b Petersbg. 8 T a 
S LIT AL A 9760 pad PENON Els eene) A 80408 North, Packajt, 9. 40 Ae al Al 2 106 MAER 111.106 |do.Maschin.|7 14. gear 280, Wee l 0 49 800 dein den 2120 270 75b an. 9, S 
5 (085/05 CöinMd.Pr.Ald| 29128 5051000. 00 a 47 80.405 | d0. des 28 i 96.2506|Osnabrück.8] 7 | 741125.25€ |do.SpedY.kvl 2110 [158.506 | do. Masch. 7 4 800.006 | do. Zeta) 0 114.0008 3 
S del v 39 es30b 10% —.— chen 4 f — , ee . Kaze e! Seet säll 118.506 fdo. do. VAJZ] 9 (36 800 liara Meng 2g EE ach ee 0 ie obe „Bald, Silber, Ban 
bert „da saan e. 70 UngBodkr.pild| 3%] 72.258 DT Lasel A 2114] & | 97.256 f 84 b 1150.00 BertholdSeh| 2115 1251 Mo@lHarkortBrakl 7| 6 1101.00G [Rütgers J 3 112%187.50b (Soversigns BE A 
Essen 19010 vf 4 | 96.256 dJo.BdReg.Pi d| 4 86.008 do. s.Westlel 4 | —.— ldo. ia| 3%| 86006 |do.Ctr.Bd.Kri 1| 941182.00hG]Berzeliusßw] 2110 138.000 do. B. St.-Pf 7 112414 77.2516 SächsBöh Z 2112 148.756 20-Franks-Stücke J 16.24 2 
—.— bp. Ostaf Scha] 291 89. 10 Le, 89. Lila 4 | 83,506 1790: > —-— fdo. lll uk.12] 2] 3%) 86.006 |do.Hyp.A.-B.| 1] 6 110.808 jBismarckhit]7) 0 158,00 Barpen. gd. ? 9 192.500 Sangerh. M. 010 1205 0090 P. Nuss. Gold p100R.1215.45b .. a 
CSO GE Ri GIE Tehvant. CAl@] 5 o.ll} u 8 0 fe 
d| 3 — [Osta Eid. IEA Aktien do. V uk. 17/ a) 3%) 88.500 fdo. Pfúbr.-B.j 7| 8 as dog |Boohum.Bgwi 2| 8 1138.00 fHartm.Msch.|7 | 5 150.400 Sarotti. . 70 |145.00bG]Amarikan, Noten. | 4.19% . 1 
Mio 6600 e 20 . Iesse Sat -Stamm -AktIeN sohe Hypoth.-Piandh. 5. p im Obl a| 2 83.206: IReiehso.Ant.| 1 6,0s1134.205 | do. Gussst 7 4 115 2560 lHaspertisen| 7 12 70.8068 Schering 218 bag aa eng. Banknoten ZC ane E: 
Wir Al Wes Fonds u. Piandbriele maci Maasim] 0 | 85505 N. T J 2 Sc Wang) 4 84 5076 dn. Welder | 7 118.906 geegent Jual 68.256 HHeintehma 2110 141 DovelSchteidas| 2110 . — Frans gene 100 an de 5 
d 7. gek. 90a) 5 100.104 |do. genuss — ko 86.506; al Ell 88 80e Jo. flu 5 . all 110 iss god (Böhler 4 00. 1115 229. 205 IHemmooreml 1| 7 123.608 |Sohl,Pril.zm| Z| 9 | —-— |0est. Noten 100 Kr 84.806: 3 
Suel? Ärg.Eiob. r i 9 G |do. Xu. 181d] 4 96.500 |Russ. l F 
Dn 34 age CN El, DEU 19 256 DI än 4 | 86736 ldo. Allu. al | o5.73b6 Sacre. Bank 7| 8 | “=. eet % 5 4 | 81506 land 9 181.28 8 Se der enee Ihres. Noten 100 f. 10158 
| Harburger Ja 3 —.— [o. ino, 5 | 99.106. | Aröltal.Eisb.| Z | 5 | 89.258 |BriKOb. 34l 68.006 (do. At, 22j@l 4 1 86.506-Ischasfthökl 41 5 (113. 28001Braschm.khi] 4 1 (1842506 lHermannm. 21 7 4.28 6 Schönburg 00 =: 60, Zeil-Kup, 40327605 


Hildesheim a $ 


=. leds, 1000 Pla) 5 | 99.80b I Fett. Gatsch 41 3 | 53756 Bayr Hyp vx v 


Me = een Sein Zee at 


— PART 


Ee SEE Eer 


Ee 


ee 


ne ee EE E 


— 


— — 


— 


ee r 


— — = 


. E EN — 


— 


IN 


Bekanntmachung. 


Nach Auffüllung des Platzes am 
Winterhafen iſt dort ein weiteres 
Abladen von Schutt ufw. verboten. 

Als Abladeplatz für derartige 
Abgänge wird bis auf weiteres das 
Gelände nördlich der Kirchhofſtraße 
beftimmt. 

Thorn den 20. Mai 1913. 


Der Magiſtrat. 


Poltzeilice Bekanntmachung. 


Nachſtehende 
„Bekanntmachung. 

Bei der vom 2.—28. Juni 1913 
ftattfindenden Feſtungsluftſchiffer⸗ 
übung ſollen 4 bis 6 ſich freiwillig 
meldende Unteroffiziere oder Mann⸗ 
ſchaflen des Beurlaubtenſtandes be⸗ 
liebiger Waffengattung, welche in 
Thorn oder Umgegend wohnen, als 
Freiballonführer ausgebildet werden. 

Denjenigen Unteroffizieren oder 
Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes, 
welche bereit ſind, an der vorſtehen⸗ 
den Uebung teilzunehmen, wird 
SE ſich ſofort, ſpäteſtens 

29. d. Mts., beim königlichen 
Keese unde unter Vorlage ihrer 
Militärpapiere zu melden. 

Thorn den 23. Mal 1913. 
Königl. Bezirkskommando“. 
wird hierdurch zur allgemeinen Kennt⸗ 
nis gebracht. 

Thorn den 24. Mai 1913. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Am Sonnabend den d D. Nis., 


vormittags 10 U 
bern auf dem Guiahefe in Aſchenort 
er meiſtbietende Verkauf mehrerer 


Gebäude 
zum Abbruch ſtatt. 
e werden im Termin be⸗ 
kannt gemacht. 


Die itaati. Gutsverwaltung. 


Donnerstag den 5. Juni m 


ag s ca. 1 Uhr, 
fadet t zu 


Papau bei Wrotzlawken 


bock-Anktion 


Ton eg. 40 hornlosen Böcken 
der Merinolleisehschaistanmherde 


statt. 
Im Anschluss Degen der Verkauf 


35 Boeken meiner onglisehen 
Fleisehsehaistammlıerde (ural, 


Letztere ist von Herrn Ritterguts- 
besitzer von Janta-Polezynski auf 
Redgoszez (Prov. Posen) inmeinen 
Besitz übergegangen. 

Züchter: Schäfereidirektor Thilo 

in Lichterfelde bei Eberswalde. 

Eine Vorbesichtigung der Herde 
und der Verkaufsböcke ist gern 
gestattet. 


F. Peters, 


Papau bei Wrotzlawken, Kr. Thorn, 
Telephon Kornatowo Nr. 6. 
Wagen auf vorherige Anmeldung 
auf den Bahnhöfen Kornatowo und 
Wrotzlawken. 


19, freihändiger 


Bockverkau 
Spirit - Vollblutherde 
Sabin Run. 


Der 5 von en. 60 ſtark ent⸗ 
wickelten 


Jährlingsböcken 


hat begonnen. Preiſe 125, 150, 175, 
200 Mk. und je 3 Mk. Staligeld. Zucht. 
leiter J. Albrecht Guben i. L. 

1 Sawdin, Bahn: und Poſt⸗ 
ſtalion. von Frantzius. 


Magenleiden À 


Haufausschlägel 


Kostenlosteile ich auf Wunsch 
SC welcher an Magen-, 
ungs- und Stuhlbe- 
nee sowan Hämorr» 
hoiden,Flechten,off.Beinen, 
Entzündungen etc.leidet, ‚mit, 
wie zahlr. Patienten, die of} 
a mit solchen Leiden 
behaftet waren, hiervon schnell 
und dauernd befreit wurden. 
Tausende Dank- und Aner- 
kennungsschreiben liegen vor. 
Krankenschwester NN, 
1 Wissbadan : — Istr. 25. 


ie Nallet gaer m 
Higungsanſtalt ift wieder 
eröffnet. 


Beſtellungen nimmt an 


Dampfrpäſcherei Edelweiß, 


Filiale Heiligegeiſtſtr. 


— 


16. d. Mis. gewählten Wahlmänner des Wahlbezirks Nr. V 95 
— Thorn⸗Culm⸗Brieſen — zur öffentlichen Kenntnis. 
Ein gleiches Verzeichnis liegt bei den Landratsämtern] 97 


Betrifft die Wahlen 
zum Abgeordnetenhauſe. 


Nachſtehend bringe ich hiermit das Verzeichnis der am 9³ 


Kopf wie vor. 


"9 


Erſte Oſtdeutſche 


90 


94 
96 


in Thorn, Culm, Briefen und beim Magiſtrat der Stadt| 98 
Thorn vom 28. bis zum 30. d. Mts. einſchließlich zu jeder⸗ 99 
manns Einſicht aus. 


2 
E 
25 
Q 


O O OE 


88 
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Culm den 19. Mai 1913. 


Der Wahlkommiſſar. 
Lohr, Landrat. 


Der Wahlmänner 
Namen, Stand und Wohnort 


I. Thorn Stadtkreis. 
Dr. Stein, Juſtizrat, Thorn 
Güte, Kaufmann, Thorn 
Mallon, Kaufmann, Thorn 
Lewin, Kaufmann, Thorn 
Tarrey, Kaufmann, Thorn 
Kuttner, Kaufmann, Thorn 
Meinas, Klempnermeiſter, Thorn 
Holzmann, Kanzliſt, Thorn 
Fucks jun., Schornſteinfegermeiſter, Thorn 
Zahn, Malermeiſter, Thorn 
Sorge, Gasanſtaltsdirektor, Thorn 
Dietrich, Schloſſermeiſter, Thorn 
Bartlewski, Tiſchlermeiſter, Thorn 
Abel, Kaufmann, Thorn 
von Valtier, Amtsgerichtsrat, Thorn 
Gruhnwald, Mittelſchullehrer, Thorn 
Matthes, Kaufmann, Thorn 
Fromberg, Kaufmann, Thorn 
Menzel, Rentier, Thorn 
Weſtphal, Kaufmann, Thorn 
Niehoff, Juwelier, Thorn f 
Glückmann, Kaufmann, Thorn 
Kanter, Gymnaſtaldirektor, Thorn 
Barnaß, Kaufmann, Thorn 
Karau, Mittelſchullehrer, Thorn 
Munſch, Steinſetzmeiſter, Thorn 
Morenz, Schornſteinfegermeiſter, Thorn 
Zelz, Polizeiinſpektor, Thorn 
Skowronnek, Maurermeiſter, Thorn 
Hethey, Hotelier, Thorn 
Fink, Obergütervorſteher, Thorn 
Mittag, Rechnungsrat, Thorn 
Maercker, Polizeirat, Thorn 
Wendel, Kaufmann, Thorn 
Lewy, Kaufmann, Thorn 
Kuſel, Dr. phil., Thorn 
Zill, Rektor, Thorn 
Grunwald, Uhrmachermeiſter, Thorn 
Dr. Kleemann, Landrat, Thorn 
Kaliski, Kaufmann, Thorn 
Mendel, Kaufmann, Thorn 
Trautmann, Kaufmann, Thorn 
Hennemeyer, Amtsgerichtsſekretär, Thorn 
Stabenow, Kantinenpächter, Thorn 
Bruſt, Fahrradhändler, Thorn 
Granke, Poſthalter, Thorn 
Thomas, Fabrikbeſitzer, Thorn 
Lißner, Kaufmann, Thorn 
Schultz, Kaufmann, Thorn 
Fiſcher, Buchhändler, Thorn 
Kraut, Dachdeckermeiſter, Thorn 
Schliebener, Sattlermeiſter, Thorn 
Jacob, Apotheker, Thorn 
Lichtenfeld, Kaufmann, Thorn 
Knoblauch, Oberpoſtſchaffner, Thorn 
Nicolaus, Zollaſſiſtent, Thorn 
Kiehl, Lyzeallehrer, Thorn 
Schmechel, Mittelſchullehrer, Thorn 
Rogner, Dr. phil., Thorn d 
Groszel, Hotelier, Thorn 
Arndt, Heilgehilfe, Thorn 
Gerdom, Photograph, Thorn 
Dombrowski, Buchdruckereibeſitzer, Thorn 
Kordes, Kaufmann, Thorn 
Broſius, Kaufmann, Thorn , 
Zaporowicz, Amtsgerichtsſekretär, Thorn 
Roeske, Dampfbootführer, Thorn 
Wegner, Schiffsführer, Thorn 
Dr. Haſſe, Erſter Bürgermeiſter, Thorn 
Walter, Stadtrat, Thorn 
Weeſe, Fabrikbeſitzer, Thorn 
Keller, Kaufmann, Thorn 
Knechtel, Lehrer a. D., Thorn 
Lüders, Zolleinnehmer a. D., Thorn 
Dommer, Rechnungsrat, Thorn 
Krieger, Rektor, Thorn 
Aſch, Rendant, Thorn 
Simon, Kaufmann, Thorn 
Homann, Bahnmeiſter, Thorn 
Brehm, Kanzleiinſpektor, Thorn 
Jacobi, Profeſſor, Thorn 
König, Landmeſſer, Thorn 
Dietrich, Kommerzienrat, Thorn 
Heidler, Rektor, Thorn 
Heldt, Apotheker, Thorn 
Torenz, Kaufmann, Thorn 
Nilſon, Lyzeallehrer, Thorn 
Herrmann, Kaufmann, Thorn 
Heinz, Präparandenlehrer, Thorn 
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Bendrick, Gerichtsvollzieher a. D., Thorn 
Ziebarth, Maler, Thorn 

Rieck, Schankwirt, Thorn 

Lüttmann, Architekt, Thorn 

Sandau, Kreisaſſiſtent, Thorn 

Fiſcher, Rechnungsreviſor, Thorn 
Krampitz, Buchführer, Thorn 

Felske, Oberpoſtaſſiſtent, Thorn 

Schulz, Diakon, Thorn 

Neipert, Förſter, Thorn 

Rettmanski, Schmiedemeiſter, Thorn 
Rogalla, Richard, Kantinenpächter, Thorn 
Rogalla, Otto, Reſtaurateur, Thorn 
Wandelt, Friedhofsgärtner, Thorn 
Engelhardt, Gärtnereibeſitzer, Thorn 
Preuß, Tiſchlermeiſter, Thorn 


Bormann, Staatsanwaltſchaftsſekretär, Thorn 


Loewe, Stadtforſtrat, Thorn 
Salberg, Lehrer, Thorn 
Plucinski, Arbeiter, Thorn 
Kochanski, Tiſchlergeſelle, Thorn 
Swolek, Bureauvorſteher, Thorn 
Durmowicz, Tiſchlermeiſter, Thorn 
Troyke, Reſtaurateur, Thorn 
Machill, Zimmergeſelle, Thorn 
Lewandowski, Milchfahrer, Thorn 
Krüger, Eichmeiſter, Thorn 
Wichmann, Malermeiſter, Thorn 
Rauter, Bureauvorſteher, Thorn 
Weitzmann, Reſtaurateur, Thorn 
Noſenau, Architekt, Thorn 

Strech, Lehrer, Thorn 

Thober, Rentier, Thorn 

Schulte, Lehrer, Thorn 

Hirſch, Kaufmann, Thorn 
Kleemann, Kaufmann, Thorn 
Wittkowski, Arbeiter, Thorn 
Boniewicz, Arbeiter, Thorn 

Juſt, Kanzliſt, Thorn 

Piepke, Bäckermeiſter, Thorn 
Hentſchel, Gärtnereibeſitzer, Thorn 
Wichert, Reſtaurateur, Thorn 
Stuwe, Privatſekretär, Thorn 
Müller, Oberpoſtſchaffner, Thorn 
Zehntner, Magazinaufſeher, Thorn 
Panzram, Lehrer, Thorn 

Goerigk, Bäckermeiſter, Thorn 
Paul, Mittelſchullehrer, Thorn 
Klawon, Betriebsleiter, Thorn 
Marohn, Fortifikationsſchreiber, Thorn 
Kuhl, Buchhalter, Thorn 

Wernick, Beſitzer, Thorn 

Raapte, Fabrikbeſitzer, Thorn 
Born, Fabrikbeſitzer, Thorn 
Birkner, Tiſchlermeiſter, Thorn 
Blum, Mittelſchullehrer, Thorn 
Mattern, Lehrer, Thorn 


Greth, Bezirksſchornſteinfegermeiſter, Thorn 


Krauſe, Kaufmann, Thorn 
Drawert, Rentier, Thorn 
Krauſe, Kreisbaumeiſter, Thorn 
Telke, Beſitzer, Thorn 

Thielke, Lehrer, Thorn 

Schäfer, Eiſenbahnſekretär, Thorn 
Ulmer, Kaufmann, Thorn 
Seiwert, Handelslehrer, Thorn 
Schopenhauer, Kaufmann, Thorn 
Albrecht, Beſitzer, Thorn 
Aukſutat, Gütervorſteher, Thorn 
Haß, Geſchäftsführer, Thorn 
Maſuch, Schmiedemeiſter, Thorn 
Strebe, Oberbahnaſſiſtent, Thorn 
Kotowski, Lehrer, Thorn 

von Zalewski, Lehrer, Thorn 
Hauſer, Fleiſchermeiſter, Thorn 
Stahl, Kaufmann, Thorn 

Löcke, Bauunternehmer, Thorn 
Schiersmann, Fabrikinſpektor, Thorn 
Dukowski, Beſitzer, Thorn 
Kopczynski, Beſitzer, Thorn 
Kirſte, Beſitzer, Thorn 

Brunk, Eiſenbahnunteraſſiſtent, Thorn 
Bartel, Kaufmann, Thorn 
Krause, Weichenſteller, Thorn 
Tornow, Lehrer, Thorn 

Sodtke, Hallenmeiſter, Thorn 
Krüger, Oberbahnaſſiſtent, Thorn 
Küſter, Waffenmeiſter, Thorn 
Willimczik, Kaufmann, Thorn 
Kolbe, Direktor, Thorn 
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geld für Vereins: 
2| 1 ae. Nichtmitglieder 2—3 SME) 
21 10 Sorten SE e 
Beſichtigung gern geflatt 
1 Beſtellungen auf dieſe Raſſen nimmt 


entgegen: Wölke, Lindenstraße 10, 


170 3 Vorſißender des Thorner Kaninchen⸗ 
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Das von dem Herrn Wahlkommiſſar aufgeſtellte Ver⸗ 
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züchtervereins. 


Geldlose 


1 zur Wiederherſtellung 
3 Straßburger 1 
3 Hauptgewinn 75000 Mark bar, 


2 Ziehung den 27., 28. 1.29. Mi, 


hat noch abzugeben 


10 Gust. Ad. Sehleh Nachi., 


1 | Zigarren: —— — Le 


Dt ae 


werden ſauber — 1 5 Preiſen aus 


ilg, Struch, Dehorationsmaltt, 


Thorn⸗Mocker, Goßlerſtr. 41 A. 
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Ca. 
50000 
Geschäfte 
verkaufen 


Schuhcreme 


Bandagen 


und 
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Gummiwaren 
taufen] Sie am vorteilhafteſten bei 


W. Kahl, Hamburg 5, Borgeſch⸗ 


ſtraße 36. Mreisliſte gralis. 2 
Seit zwei Jahren litt ich furchtbar an 
Sicht, alle dagegen angewandten Medi⸗ 
kamente waren ohne . nach Gebra 
von zwei ‚Sam Ihrer ee 
E E S mergem gi gänzli 
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GICHT 


Rheuma geheilt zu werden, verſuche 
Sa vo empfohlene Aachener Gicht: 
en. eis der Glastube M. 1.20. 
2 der Kur ohne Berufsſtörung pro 
g 20 Pf. Aachener etatürl. Quellpro⸗ 
dalle G. m. b. 9, Aachen. Zu haben: 
Central-Drogerie, 
M. Baralkiewioz, Baderstrasse_23. 


Harnröhren-Leiden «ge 


friſch u. veralt. Ausfluß bei Männern u. 
he und deren Folgen, chron. Geſchl.⸗, 

linj.: u. Hauthr., Heilung ſchnell und 
gründl. ohne Einfpr., ohne Queckſilber, 
langj. Praxis, vorzügl. Dauerfolge. Briefl. 
Aust. gratis. Zait B. Harder, 
Berlin. Friedrichſtr. 112 b. 


UU 


hohe Schultern u. 
Hüften bekämpft mit 
sroßem Erfolge bel 
Erwachsenen un 
Kindern der ver- 


stellbare 
Geradehalter 
„dustem Haas“ 


Preisgekrönt Intero 
Hygiene - Ausstellung 
Dresden 1911. 


Prospekte mit ca. 7( 
Abbildungen gratis. 


F. MENZEL 


Breslau I. Taschenstraße 9. 


Mu, 


2 
2 zeichnis der Wahlmänner liegt vom 28. bis 30. d. Mts. in krſtklaſſiget Faſſaden - Edelhutz 


1Junſerem Magiſtratsbureau I — Rathaus 1 Treppe, Zimmer 


1Nr. 18 — zu jedermanns Einſicht aus. 


1303 
3 
S 


Thorn den 26. Mai 1913. 


Der Magiſtrat. 


Angebot für Ruheliebende. 


empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen 


Bartel, 
Baugeſchäft u. . Baumaterlalſenhandl. 


Thorn. 
Allein-Bertreter für Thorn u. Umgegend, 
Dfferiere ſoweit Vorrat reicht ff. egira. 
große, konjervierte 


errſchaftl. Wohnräume ` UO, 


8 in einem Landhauſe, 10 Minuten von der elektriſchen Station, mit J. Lesinski, Reuſt. Markt 25. 


2 Stallungen und Garten ſofort vermietbar. Angebote unter K. M. 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


> 


106 De U. 3⸗Zimmer⸗Wohnungen, 


3 Sonnenſeite mit wunderbarer Ausſicht nach dem Wäldchen und Weichſeltal, 
2 mit allen modernen Einrichtungen. Gas u. Elektriſch, B 


Bad u. allem Zubehör, 
2 eptl. auch mit Pferdeſtall und Burſchengelaß, ſogleich oder ſpäter zu ver⸗ 


11 mieten. Näheres Brombergerſtr. 108, dicht am Bismarckturm. 


Tüchtige Darlehnsvermittler 
für langjährige Firma fof. geſucht. Poſt⸗ 
Ingerkarie 233, Berlin⸗Schöneberg. 


Kräftiger Mittagstiſch 


zu allen Preiſen zu haben 
Bäckerſtraße 39, 2. 


Stallung zu 4 Pferden 
mit Wagenremiſe 
Izu vermieten Culmer Chauſſee 28, 


